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Moskau und Budapest .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen

Moskau , 2 . Febr . Hier wurde am Donnerstagabend

folgendes amtliches Kommunique verbreitet :

Am 1 . Februar hat der sowjetische Außenkommissar

Litwinow dem ungarischen Gesandten in Moskau ,

Herrn Jungerth - Arnothy , eröffnet , die Sowjet -

regierung habe beschlossen , ihre Gesandtschaft in

Budapest aufzuheben und erwarte , dag auch die

ungarische Gesandtschaft in Moskau geschlossen wurde .

Aus Budapest wird dazu gemeldet : Wie die Sowjet -

regierunq am Donnerstagnachmittag dem ungarischen Ge¬

sandten
'
in Moskau mitteilte , beabsichtigt sic die Buda¬

pester Gesandtschaft zu schließen und eine in einem anderen

Staate tätige Gesandtschaft zu betrauen , sie bei der un¬

garischen Regierung zu vertreten . Die ungarische Regie¬

rung trifft dementsprechend Maßnahmen zur Schließung

der Moskauer Gesandtschaft .

Arita zur Führer - Rede .

„ Deutsch - japanische Zusammenarbeit zur Förderung des

Weltfriedens unbedingt erforderlich . *

Tokio , 2 . Febr . ( Oft - fiendienft des DNB .) Die japa¬

nische Presse bringt an erster Stelle unter _
der Überschrift

Dan k für Adolf Hitlers Freundschaft Orkla -

runaen A r i t a s zur Führerrede vor dem Reichstag . Artta

stellte danach fest , daß er gern die Gelegenheit benutze , um

dem befreundeten Deutschland den Dank des i spanischen

Volkes auszufprechen . Deutschland habe in weniger als sechs

Jahren durch die Tatkraft des Führers und die innere Ge¬

schlossenheit des deutschen Volkes großartige innen - uno

außenpolitische Erfolge erzielt .

Überfall auf Spaak .

Der Streit um die Ernennung des flämischen Professors
Martens .

wt . Die Ernennung des flämischen Professors Martens
zum Akademiemitglied hat in Belgien zu scharren Aus¬
einandersetzungen Anlaß gegeben . In der Kammer
spielten sich gestern T u m u l t s z e n e n ab . als ein sozial -
demolratischer Abgeordneter den Antrag einbrachte , eine
bundesstaatliche Verfassung zu schaffen und eine
Verwaltungstrennung für Flandern und
Wallonien durchzufübren . Die flämischen Abgeordneten
stimmten dem sozialdemokratischen Antrag zu . der aber
erwartungsgemäß mit einer hoben Mehrheit abgelehnt
wurde . Die Ernennung Martens wurde mit 88 :86 Stimmen
gebilligt . Ministerpräsident Spant beklagte sich heftig
über die Parlamentsmethoden und darüber , daß ihm
dauernd Hindernisse in den Weg gelegt würden . Entweder
helfe ihm die Kammer bei seiner Arbeit , oder aber die
Regierung werde zurücktreten . Auf dem Heimweg wurde
der M i n i st e r p r ä s i d e n t kurz vor der Türe seines
Hauses von wallonischen Frontkämpfern über¬
fallen und durch Faustschläge an der Stirn verwundet .
Die Polizei eilte sofort herbei und befreite Suaak aus seiner
unangenehmen Lage . Seitdem ist das Haus des Minister¬
präsidenten . der nach dem Überfall noch zwei Frontkämpfer¬
führer empfing , von Gendarmen , die Stahlhelm und Gewehr
tragen , umstellt worden .

„ Informations - Mission
"

Berards .

Bereits auf dem Wege nach Nationalspanien ?

Paris , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Tatsache , daß der

ehemalige Justizminister , Mitglied der Akademie franeaise ,
Senator Leon Berard am Donnerstagabend in Richtung

nach der Pyrenäengrenze abgereist ist , angeblich um sich als

inoffiziellerVertreter Frankreichs nach Burgos zu

begeben , hat in der ftanzösischen Presse großes Aufsehen er¬

regt . Die Blätter schreiben allgemein dem Senator Berard

die „ besondere Mission
"

zu , mit der Regierung des Generals

Franco Fühlung zu nehmen , und unterstreichen , daß „ noch

nicht
" von der Errrichtung einer Botschaft oder einer franzö¬

sischen Generalvertretung in Nationalspanien die Rede sei ,
sondern daß es sich um eine „ I n f o r m a t i o n s m i s s i o n "

handele . Die Blätter halten es für wahrscheinlich , daß einer

der Hauptpunkte der Mission Berards die Erörterung
des Problems der Flüchtlinge aus Sowjetspanien
bilde , die durch den schnellen Vormarsch der Franco - Truppen

an die französische Grenze immer dringender werde . Während
die bürgerlichen und die großen Informationsblätter allge¬
mein ihre Zustimmung zu dieser ersten Fühlungnahme mit

der nationalspanischen Regierung zum Ausdruck bringen , sind
die marxistischen und sowjethörigen Blätter

natürlich in höch ster „ E m p ö r u n g
"

. Sie greifen Außen¬
minister Bonnet scharf an , behaupten , daß er sich nicht um

die Ansicht der anderen Mitglieder der Regierung gekümmert

habe , und sprechen von einem „ S k a n d a l "
.
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Roosevelt demaskiert .

Der Sprecher der Juden , Freimaurer und des RüstunU » -

kapitals .

Kz . Die Feststellung Roosevelts , Amerikas Grenze

liege in Frankreich , kommt uns nicht überraschend . 2m

vergangenen Fahre trat der amerikanische Präsident ver¬

schiedentlich durch seine Reden Hervor , die von V e r d a ch -

tiqungen gegen die autoritären Staaten bis

zum Rande gefüllt waren . Er fühlt sich zum Sprecher der

Demokratien berufen und die Kriegsfreudigkeit der demo¬

kratischen Politiker scheint mit der Entfernung , die zwischen

ihnen und dem Eefahrenpunkt liegen , in einem gegenseitig

bedingten Verhältnis zu stehen . Und da für USA . An¬

griffsflächen kaum gegeben sind , und zwischen Washington

und dem nächsten der verketzerten autoritären Staaten

einige Tausend Seemeilen liegen , kann es sich Herr Roose¬

velt leisten , so herausfordernd aufzutreten . Die Worte , die

vorn Weißen Haus zu uns herüberklangen , waren d ^ halb

auch immer um einige Grade grober , wie die Reden

demokratischer Staatsmänner , deren Länder sich einer

engeren Nachbarschaft mit uns erfreuen . Roosevelt gefallt

sich in der Rolle des Weltpolizisten und versucht , den An -

ichein zu erwecken , als ob USA . in dem politischen Krafte -

spiel den Ausschlag gebe . Aber Amerika ist heute nicht

mehr das Land der unbegrenzten Möglichkeiten und die

Trümpfe die es einmal auszuspielen vermochte , sind ihm

längst entglitten . Kürzlich sagte eine Schweizer Zeitung ,

man dürfe die Worte Roosevelts nicht tragisch nehmen ,
niemand wisse , was an ihnen ernst gemeint und was

Manöver sei . Wenn Roosevelt geglaubt hat , im Auft ra

des Weltjudentums die entsprechende Antwort aus

die Rede des Führers geben zu müssen , so darf er sich nicht

einbilden , damit auf Deutschland allzuviel Eindruck gemacht

zu haben . Für uns hat er nur einen weiteren Beweis öa =

für geliefert , in welchem Ausmaß er den tudisch -

freimaurerischen Einflüssen und den Jnteresien

der Rüstungskapitalisten erlegen ist .
Die Opposition , die die Mitteilungen des cPrasi -

denten in Amerika selbst auslösten , zeigen , daß er sich

mit seiner frivolen Politik in einem scharfen Gegen¬

satz zu weiten Kreisen des amerikanischen Volkes gebracht

hat Der Präsident des amerikanischen Front -

kämpferverbandes , also einer der Männer , die in

erster Linie ein Recht haben , bei der Entscheidung über

Krieg und Frieden ein Wort mitzureden , erklärte in einer

Versammlung der American Legion : „ Das Schicksal

der Vereinigten Staaten liege tm eigenen
Lande und in keinem anderen .

"
Also nicht in

Frankreich , wie Herr Roosevelt meint . Amerika , so führte

der Präsident weiter aus , könne das Schicksal anderer

Völker weder durch eine Machterklärung noch durch eine

imperialistische Politik bestimmen . Beide Singe lägen nicht

im amerikanischen 2deal . Als Richtschnur für die ameri¬

kanische Politik wies er auf George W a s h ingto n hin ,

aus dessen Abschiedsreden er längere Stellen anfuhrte .

Washington habe möglichst wenige politische Beziehungen

zu fremden Ländern angeraten , dafür aber eine inten¬

sive Beschäftigung mit den eigenen Dingen

im Innern . Das sei auch heute noch Ifiehe 12 Millionen

Erwerbslose ) Amerikas Problem . Auf jeden Fall sei letzt

keine Zeit für Hysterie . ,
Der Gedanke der Nichteinmischung m europäische

Angelegenheiten , der Isolierung , wurzelt tief tm ameri¬

kanischen Volk . Er hat eine alte Tradition . Schon der

eben erwähnte Präsident Washington und der einige Jahre

später auf ihn folgende Jefferson leiteten eine Neu¬

tralitätspolitik ein . Präsident Monroe erhob die Neu¬

tralitätsthese zum politischen Leitsatz der Vereinigten
Staaten , der lange Zeit in unbestrittener Geltung blieb .

Erst um die Jahrhundertwende , nach dem Abschluß des

. spanisch -amerikanischen Krieges , vollzog sich ein Wandel .

Die Vereinigten Staaten , die man bis dahin das „ Land

ohne Außenpolitik
" nannte , nahmen stärkeren Anteil an

den Ereignissen in der Welt , Bauten ihre Flotte aus und

zeigten koloniale Interessen . Der Namensvetter des heu¬

tigen Präsidenten , Theodore Roosevelt , war der erste und

der überzeugteste Vertreter der außenpolitischen Aktivität .
Er riß im russisch -japanischen Krieg die Vemittlerrolle an

sich und et zwang den Frieden von Portsmouth .
Sein Nachfolger Taft ' bewegte sich auf der gleichen
Linie . Wilson versuchte anfänglich der Monroedoktrin

wieder zu ihrem Recht zu verhelfen . Er erlag jedoch den

teilt . Die vier Verhafteten wurden sofort dem nationalen

Militärgericht übergeben .
Angesichts der neuen großen Erfolge Francos wird nun

auch für Paris die Frage der Entsendung eines diplo¬

matischen Vertreters nach Burgos immer dringen¬
der . 2m letzten französischen Ministerrat hatte man dieses

Thema zurückgestellt , da man nicht unmittelbar nach dem

Fall von Barcelona einen solchen Schritt tun wollte . Man

rechnet aber damit , daß der nächste Ministerrat diese Frag «

behandeln wird . 2n der Kammer wollte man gestern schon

wissen , daß in aller Kürze eine französische Abordnung nach

Burgos fahren werde . 2edenfalls unterliegt es keinem

Zweifel , daß nunmehr auch Paris sich anschickt , Folgerungen
aus der Entwicklung in Spanien zu ziehen . Unter solchen

Umständen hat auch der geplante parlamentarische Vor¬

stoß der Kommunisten zugunsten einer Öffnung der Grenze

nicht die geringste Aussicht . Nicht einmal ihre eigenen An¬

hänger können die französischen Kommunistenhäuptlinge mit

solchen Parolen noch aus dem Bau locken , weisen doch die

letzten „ Massenkundgebungen
" für Rotspanien in Paris

einen recht kläglichen Besuch auf .

1939 bis zur Erreichung der vertraglichen Grenze , ferner
wird Deutschland die beiden derzeit im Bau befindlichen
19 000 -Tonnen - Kreuzer „ K " und „ L “

derartig bestücken , daß

sie von Kreuzern der llnlerklasie B zu Kreuzern der Unter -

klasie A werden . Hiermit übt Deutschland ein ihm vertrag¬

lich zugesichertes Recht aus .

Die Regierung von Mandschukuo hat bei der

Sowjetregierung durch den Konsul in Charbin scharfen

Protest eingelegt wegen einer neuen Erenzve r -

Ictjung durch Sowjettruppen am 31 . Januar . Etwa 100

reguläre Sowjetsoldaten kamen bei Mengkosili ( 100 Kilo¬

meter nordwestlich von Maschuli ) über die Grenze und be¬

schossen den japanischen Grenzposten . Nach einem viertel¬

stündigen Gefecht gelang es den japanischen Grenz -

patrouillen . die Eindringlinge zurückzutreiben , die fünf

Tote und drei Verwundete hatten . Die Japaner hatten

keine Verluste .

Am 18 . Januar d . 2 . hat die deutsche Regierung der

brittschen Regierung diese schriftliche Mitteilung über ihre
in der vorerwähnten Besprechungen dargelegten Absichten
zugestellt . Danach wird Deutschland seine Untersee -

h o o 151 o n n a g e bis zur Parität mit der der Mitglieder
des Brittschen Reiches ausbauen , angefangen im Jahre

_ . ; Führers , so erklärte Arita weiter , habe

gezeigt , daß Deutschland die Sendung Japans tm Femen

Osten klar verstanden habe , wie auch Japan um die Mission

Deutschlands in Europa wisse . Aus dieser Erkennttussei der

A rtti körn inte rnpakt geschaffen worden . Deutschlands Lrenr -

aufstieq sei bei einigen Mächten falsch gedeutet worden , oder

Japan zweifle nicht an Deutschlands fried¬

lichen Absichten . Deutschland sei der Garant des Frie¬

dens und ein starkes Bollwerk gegen jede Störung der Ord¬

nung . Eine Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Japan

Jei zur Förderung des Weltfriedens unbedingt enorderlich .

Paris und Burgos .

as . Berlin , 3 . Febr . Auf ihrem Vormarsch in der Rich¬

tung auf die französische Grenze machen die national -

spanischen Truppen weiter gute Fortschritte , trotz
des sehr schwierigen Geländes . Nach der Einnahme von
V i ch, die es den Truppen des Generals Franco ermöglicht ,
nunmehr aus zwei Richtungen gegen (5erona

vorzu stoßen , ist jetzt auch die wichtige Kreisstadt
Berga , die wegen ihrer strategischen Bedeutung von den
Roten hartnäckig verteidigt wurde , von den Nationalen ein¬

genommen worden , die sich damit der französischen
Grenze auf 35 Kilometer genähert haben . Die
Roten ziehen sich auf den Erenzort Puigcerda östlich
von Andorra zurück . Ihre Sage ist hier am Westflügel be¬
reits sehr schwierig . In Frankreich rechnet man unter

solchen Umständen damit , daß bald ein neuer Flüchtlings¬
strom einsetzen wird , nachdem bis jetzt schon 45 000

Frauen und Kinder aus Rotspanien in Frankreich
(jufgenommen wurden . Es heißt , daß einige rote Forma¬
tionen den Antrag gestellt hätten , die französische Grenze
zu überschreiten , um sich in Bordeaux nach Mexiko ein¬

schiffen zu können . Die französischen Behörden verweigern
aber den roten Milizen den Grenzübertritt , können aller¬

dings nicht verhindern , daß auf Schleichwegen auch rote

Milizsoldaten französisches Gebiet erreichen , die sich
äußerst frech und aufsässig benehmen . Über¬

haupt machen die Flüchtlinge auch in dieser Hinsicht den

Franzosen manchen Kummer . So waren aus einem Flücht¬
lingslager eine Reihe von Wahnwitzigen ausgebrochen und

in ein Caft eingedrungen , wo sie alles kurz und klein

schlugen . Die itherwachuna der Flüchtlingslager ist darauf¬
hin verstärkt worden . Sehr charakteristisch ^ ist ferner die

Meldung , daß in den Grenzorten die 3uro elierge «

schäfte stark zu tun haben , da die rotsapnischen Flücht¬

linge wertvolle Schmuckstücke , Ringe usw ., aber auch Gegen¬

stände , die sie aus spanischen Kirchen und Kathe¬
dralen raubten , in diesen Geschäften zum Kauf an =

bieten .

In Barcelona setzen die nationalspanischen Be¬

hörden inzwischen die Aufräumungsarbeiten fort . In der

Kathedrale , der einzigen Kirche der Stadt , die von den

Roten nicht zerstört und nicht ausgeplündert wurde , mirb

in der kommenden Woche zum ersten Male wieder ein

Gottesdienst abgehalten werden . Bei der systema¬

tischen Durchsuchungsaktion in Barcelona gelang es gestern, .
vier der gefährlichsten Häuptlinge des soge¬
nannten roten Tribunal in ihren Schlupfwinkeln

aufzuspüren . In den Tagen der roten Schreckensherrschaft
haben diese vier zahlreiche Unschuldige zum Tode verur -

Aus zwei Richtungen auf Gerona
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 2 . Febr . 3m Dezember v . I . hatte die deutsche

Regierung der Regierung Seiner Majestät im Vereinigten

Königreich ihre Absicht
'

mitgeteilt , gewisse ihr auf
Grund der deutsch -englischen Flottenabkommen vom
18 . 5uni 1935 und 17 . Juli 1937 zustehenden Rechte aus -

z u ü b e n .
Am 30 . Dezember v . 3 . sanden in Berlin freundschaft¬

liche Besprechungen über gewisse Fragen statt , die sich aus
der Inanspruchnahme dieser Rechte der deutschen Regierung
ergeben . Die deutsche Regierung sagte damals zu , der bri¬

ttschen Regierung eine schriftliche Mitteilung zu¬
zuleiten .
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Londoner Rutistkniff zur Bekämpfung der Jnflationsangst

eoelt

Das Ergebnis der rumänisch - südslawischen Besprechungen

einstimmten/ihre engen Beziehu
mit allen Nachbarn auf gutem g :

i
!

zum höchsten Tagespreis gegen Barzahlung , oder , bei ge¬
nügender Garantie auch auf Abzahlung .

Diesem norwegischen Urteil haben wir nichts
mehr hinzuzufügen .

Nach der Verlesung der Erklärung ergriff Cafencu das
Wort , um den Text zu ergänzen . Dabei führte er u . a . aus :

.,Wir wollen und werden den Möglichkeiten Rechnung tragen ,
die heute die internationale Lage bestimmen . Sie wurden

dieser Tage durch den Führer eines großen Landes verkündet .
Rumänien und Jugoslawien suchen für die Inter -

amtliche Schlußerklärung über die Beratungen .
Darin wird gesagt , daß beide Mächte in allen Fragen über -

einstimmten , ihre engen Beziehungen aufrechterhalten und
mit allen Nachbarn auf gutem Fuße leben wollten .

essen aller Nachbarvölker Verständnis auf¬

zubringen und hoffen , auf diese Weise eine Atmosphäre

des Friedens und der fruchtbaren Arbeit im Donauraum und

am Balkan zu schaffen . Sie sind glücklich , daß sich eine Groß¬

macht freundschaftlich für diese Ziel « interessiert und ihre

Verwirklichung erleichtern will . Beide Staaten wollen « ine

solche Politik aber nicht auf Schwäche , sondern auf das Be -

wußtseinihrer Stärke stützen , mit deren Hilfe sie die

Unverletzlichkeit ihrer Grenzen und ihre nationale Unab¬

hängigkeit aufrechterhalten können .
"

.
Über den Plan einer modern e nStraß e, d red a s

Adriatische Meer mi .t dem Schwarzen Meer

verbinden soll , führte Cafencu aus, - daß sich beide Minister

für dieses Projekt lebhaft interessiert hätten . Die Strage soll

von Triest über Adelsberg und Laibach nach Agram und Bel¬

grad gehen , die Donau bei Belgrad überschreiten , durch das

Eiserne Tor an Krajowa vorbei nach Bukarest führen und

schließlich bei Constanza am Schwarzen Meer enden .

Wie die Sowjets die Demokratien einlullen
Jüdisches Eemaufchel von einer „ Evolution zum nationalen Staat " .

hin , wer die Erfinder der neuen Parole sind . Die Namen

lauten : Eisenstein , Pergament und R a p p a p o r t ,
Wolsi Feuchtwanqer und Dunajewski . Wie der

„ Genosse
"

Finkelstein selbst die alte panslawistische Idee

benutzt und mit ihr besonders in Südosteuropa hausieren

gelt , um aus urteilslose ausländische Gemüter einzuwirken ,
so bearbeiten inzwischen seine Nassegcnosien im Inneren
die rusiischen Menschen mit neu erlogenen Parolen .

Unterdesien wird aber jeder Funke nationalen Eigen¬
lebens im Keime erstickt und jeder Versuch , das Volks¬
tum zu wahren und zu entwickeln , wird als ein Staats¬

verbrechen betrachtet . Weil der Bolschewismus blutsmäßig
an das Judentum gebunden ist und im Judentum der Er¬

reger und den Träger des Bolschewismus endgültig ent¬

deckt wurde , kann auch , wie der Vortragende wiederum an

Hand von Beispielen nachwies , von einer nationalen

Evolution nicht die Rede sein .
Was in Sowjetrußland vor sich geht , sind taktische

Kursänderungen , mit denen der Bolschewismus ins Aus¬

land geht , um in den ihm freundlich gesinnten demokratischen
Staaten mit seiner erfundenen „ nationalen Evolution "

Geschäfte zu machen . Für alle Politiker aber gilt es , be¬

sonders diese Zusammenhänge klar zu erkennen und ihnen

rechtzeitig vorzubeugen .

ymiptschrlstlkUer : Kitz Sültltztr .
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Keine Atempause für die fliehenden Roten .

In breiter Front der französischen Grenze zu . - Nationaler Bormarsch im winterlichen Hochgebirge . - Stärkster Einsatz

von Menschen und Material .

10 Kilometer südlich von dem Hafen San Feliu de

E u i x o l s . Allein im Küstenabschnitt wurden laut Heeres¬

bericht 2040 Bolschewisten gefangen . Insgesamt brachte » die

Operationen am Donnerstag 32 7 9 Gefangene . Weiter¬

hin wurden mehrere hundert bolschewistische Tote geborgen .

Auch gewaltige Mengen von Kriegsmaterial wurden wie¬

der erbeutet . In der Kreisstadt Pich konnten die Nationalen

eine völlige unversehrte Konstruktionswerkstatt für Flug¬

zeuge mit sechs nahezu fertigen Flugzeugen sowie weiteren

12 in Teile zerlegten Maschienen und 69 Flugzeugmotoren

übernehmen . Ferner wurden dort drei Munitionsfabriken

mit großen Vorräten an fertigen Granaten und zwei Eüter -

zugladungen Alteisen in Betrieb genommen .

London . 2 . Febr . Die Goldbestände der Bank von

England sind über Nacht v o n 12 6 a u f 2 2 0 M i l l i o n e n

Pfund gestiegen , aber nur auf dem Papier . Es

ist kein Gramm Gold neu in die Tresors der Bank gewan¬

dert . Bekanntlich waren die Goldbestände des Währungs¬

ausgleichsfonds infolge des ständigen Abstnkens des Sterling

und der nervösen Goldkäufe kürzlich so zusammenge chrumpft ,

daß die Bank von England Gold im Werte von 200 Millionen

Pfund für neue Stützungskäufe an den Währungsausgleichs¬

fonds abgeben mußte . Infolge der dadurch bedingten Ver¬

schmälerung der Golddeckung für den Notenumlauf mMe der

nicht durch Gold gedeckte Notenumlauf von 200 Millionen

Pfund auf 400 Millionen Pfund erhöht werden . Da statuten -

inäßig der ungedeckte Notenumlauf nur 250 Millionen Pfund

betragen durfte , war ein neues Gesetz erforderlich , um di « ge -

Der Krieg in China .

Japaner besetzten Insel bei Pakhoi .

Tokio , 2 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .f Der

Sprecher der Marine , Admiral K a n a z w a , machte heute

die Mitteilung , daß die japanische Marine die Insel Weit -

schau südlich von Pakhoi besetzt hat , um die Blockierung der

südchinesischen Küste zu verstärken und den Waffenschmuggel

zu unterbinden .

Durch Flugzeuge gedeckt , gelang es den japanischen

Truppen die Reste der chinesischen Truppen ,

etwa 6000 Mann , in einem Raum von 48 auf <4 Öno¬
meter im Norden der Provinz Honan nördlich des Gelben

Flusses in der Gegend von Hstaoyichen und Pangwu einzu¬

schließen . c ,
Bei Tiehsung , 4 Kilometer nordöstlich von Talmch -

wang , wurden bei einem gemeinsamen Angriffe der sapa -

nischen Land - und Luftstreitkräfte 1000 Mann chinesische ,

regulärer Truppen aufgerieben .

Berlin , 3 , Febr . Vor einer überaus zahlreichen Zu¬

hörerschaft sprach in der Hochschule für Politik der Leiter

des Seminars für Sowjetrußland , Dr . Greife , über das

zur Zeit im demokratischen Ausland viel erörterte Pro¬

blem : „ Ist eine Entwicklung der Sowjetunion

zum nationalen Staat möglich ? " An Hand eines

außergewöhnlich eingehenden Studiums der Sowjetunion

selbst und an Hand zahlreicher Zitate aus der Sowjetpreise

sowie Aussprüche leitender Sowjetfunktionäre wurde nach¬

gewiesen , durch welche bolschewistischen Sch ein -

manöver im demokratischen Ausland der Gedanke

systematisch propagiert wurde , als sei eine „ Evolution

zum nationalen Staat
" bereits im Zuge . Zu

gleicher Zeit aber , da Moskau den Wortlaut der neuen

Eidesformel für die Rote Armee bekannt gibt , in der sogar
das Wort „ Heimat " austaucht , verkündet die „ Prawda

"
,

das parteiamtliche bolschewistische Blatt , es dürfe nicht der

geringste Zweifel darüber herrschen , daß die Sowjetunion
weitn der Herd und die treibende Kraft der

Weltrevolution ist , während das Moskauer Mttttar -

blatt von sich aus hinzufügt , daß auch die Aufgabe der

Roten Armee als das vornehmste Werkzeug der Weltrevo¬

lution unverändert bleibt . '
k .

Mit beißender Ironie wies der Vortragende darauf

Parteisekretärs Minister Starace in der Autarkie - Ausstel¬

lung . Am Donnerstagoormittag besuchte Lutze die Luft -

waffen -Versuchsinstitute in Eudonia . Exz . Ferrari , der

Direktor der Studien - und Versuchsanstalt , führte seine

Gäste durch alle Abteilungen und gewährte ihnen einen

interessanten Einblick in die Arbeit . Neben den funk¬

technischen Erklärungen interesiierten den Stabschef in be¬

sonderem Maße die aerodynamischen Versuchsanlagen , die

Windkanäle usw . Zum Abschluß der eingehenden Besick

tigung wurden dem Stabschef und seinen SA .- Fuhrern di

hauptsächlichsten modernen Flugzeugtypen vorgc

führt . Der Besuch in Gudonia an diesem wundersmonen

Frühlingstag hat dem Stabschef in überzeugender Weise

die Tatsache einer systematischen sorgfältigen Weiterentwick¬

lung der italienischen Luftwaffe vermittelt .

Zur Mittagsstunde traf Stabschef Lutze mit seiner Be¬

gleitung auf der Piazza Venezia ein , wo ihn sein Kamerad

und Freund , der Stabschef der Miliz , General Russo , er¬

wartete . Hier wohnten beide unter lebhafter Anteilnahme
der Bevölkerung der Wachablösung vor dem Dienstsitz des

Duce , dem Palazzo Venezia , bei .

freimaurerischen Einslüsien und dem Druck der Hoch -

finanz . Zur Rettung ihrer Dividenden mutzte Amerika

in den Krieg eingreifen . Die Enttäuschungen , die das

Kriegsende für die Vereinigten Staaten brachte , losten im

amerikanischen Volk eine derart starke Reaktion aus , dag
das Weiße Haus nicht in der Lage war , den Friedensver¬

trag , der mit Hilfe Wilsons zustande kam , zu unterzeichnen
und selbst in den von Wilson propagierten Völkerbund ein =

zutreten . Erst Roosevelt unternahm wieder einen Versuch ,
die Jsolierungspolitik zu durchbrechen . Ein großer Teil des

amerikanischen Volkes weigert sich , ihm auf diesem

Wege zu folgen . „ Ich klage Präsident . Roosevelt
"

so

sagte der republikanische Senator Hamilton Fish gestern
in einer Rundfunkansprache , „ des Versuches an , dte

traditionelle amerikanische Politik der

Neutralität , der Nichteinmischung und des Friedens ,
wie einen Papierfetzen zu zerreißen , wie er beinahe

jede andere amerikanische Traditton gebrochen hat , um uns
in fremde Kriege und Militärbündnisse
einer sogenannten kollektiven Sicherheit zu verwickeln ."

Der demokratische Senator Mc . Carran und der republi¬

kanische Senator van den Berg fordern von Roosevelt
eine offene Erklärung über die wahren Ziele seiner

Außenpolitik . Das amerikanische Volk habe ein Recht dar¬

auf , zu wissen , was vor sich gehe . Es lasse sich nicht ohne
seine Zustimmung in einen Krieg treiben . Die einzigen
Motive für die Aufgabe der Neutralitätspolitik , so erklärte

der Vorsitzende des Marineausschusies , Senator Walsh ,
seien Geschäftsinteressen unter völliger Mißachtung des
Lebens und des Eigentums der amerikanischen Bevölkerung .
Das sind nur einige der kritischen Stimmen , die in
allen Teilen des Landes wach werden . Wenn man auch den

Einfluß der völlig unter jüdischer Kontrolle stehenden
amerikanischen Presse nicht unterschätzen darf , so kann man

doch feststellen , daß Roosevelt sich in eine schwierige innen¬

politische Lage hineinmanövrierte und selbst ein französisches
Blatt glaubt , daß der Präsident durch seine letzten Er¬

klärungen jede Aussicht auf eine Wieder¬
wahl vernichtöthat .

Gestern herrschte in der französischen Presse eitel

Freude über die Äußerungen Roosevelts . Heute zeigt sich be¬
reits eine stärkere Zurückhaltung und in den
Kommentaren kommt die Fragwürdigkeit einer
Verwirklichung der Rooseveltschen Ideen zum Aus¬
druck . Die rechtsstehende „ Liberte " meint , bevor man die Ver¬
sprechungen des amerikanischen Präsidenten als bare Münze
nehmen dürfe , müffle das amerikanische Neutralitätsgesetz u6 -

geändert werden . Wenn der Präsident die Umgestatttlng
dieses Gesetzes im Parlament nicht durchdrücken könne , bleibe
für Frankreich die Tatsache bestehen , daß die Mehrheit
der Amerikaner sich nicht in die europäischen
Angelegenheiten einzu mischen wünsche .
Frankreich dürfe die beträchtlichen Unterschiede , die zwischen
den Auirassungen Roosevelts und den Ansichten des amerika¬
nischen Volkes bestehen , nicht übersehen .

Ein sehr treffendes Urteil findet das norwegische
Blatt „ Nationen "

für den Sinn und Bedeutung der Roose¬
veltschen Erklärungen . In seinem Leitattikel bedauert das
Blatt der norwegischen Bauernpartei , daß di « Welt nur für
wenige Stunden die Beruhigung , die die Rede des Führers
im Reichstag ausgelöst habe , genießen tonnte .

'
Roosevelt

habe sich bemüht , die Beruhigung s o schnei I-
m ie möglich auszulöschen . Nach diesem „ großartigen
amerikanischen Angebot

" kommen die demokratischen Mächte
in Versuchung , die totalitären Staaten zu überfallen . Der
einzige Zweck der Rooseveltschen Erklärungen wäre vielleicht ,
USA . einen größeren Absatz gewisser Pro¬
dukte ( lies Kriegsmaterial ) zu verschaffen . Es
scheint wirklich ein Zusammenhang zwischen den Kräf¬
ten zu bestehen , die in Europa zum Kriege hetzen und den Ge¬
schäftsinteressen jenseits des Ozeans . Diese Interessenten
lassen ihren Sprecher Roosevelt schamlos erklären : Schlagt
nur los in Europa , wir liefern schon alle notwendigen Waren

Schwedenorden für Görmq .

Der König von Schweden aus der Durchreise in Berlin .

Berlin , 2 . Febr . Seine Majestät der König von

Schweden traf auf seiner Durchreise nach Nizza mit den

Herren seiner Begleitung am Donnerstagmorgen zu einem

eintägigen Aufenthalt in der Reichshaupt¬
stadt ein . Zur Begrüßung auf dem Stettiner Bahnhof

hatte sich der Chef des Protokolls , Gesandter Freiherr von

Doernberg , eingefunden . Der Enkel des Königs , Prinz

Gustaf Adolf von S chweden , war mit dem schwedischen Ge¬

sandten Exzellenz Richert , den Herren der Gesandtschaft
und den Offizieren der am Reit - und Fahrturnier teil¬

nehmenden schwedischen Reitermannschaft erschienen . Der

König besuchte am Nachmittag das Große Internationale
Reit - und Fahrturnier in der Deutschlandhalle , an dem mit

der offiziellen schwedischen Offiziersmannschaft auch Prinz

Gustaf Adolf von Schweden teilnehmen wird .

König Gustaf von Schweden empfing in den Räumen der

schwedischen Gesandtschaft Ministerpräsident Generalseldmar -

schall Göring und hatte mit ihm ein « länger « Unter¬

redung . Als besondere Ehrung verlieh er dem General¬

feldmarschall die Höch st e schwedische militärische

Auszeichnung , das Eroßkreuz des Schwerterordens mit

Kette . _ _ _ _ _

Wieder das alte Memeler Wappen .

Das Bytis - Zeiche « weicht dem Memeler Stadtwappen .

Memel , 3 . Febr . Das Memeldirektorium hat am

Donnerstag den Beschluß gefaßt , an sämtlichen Stempeln

und Siegeln der Organe des Direktoriums das Vytis -

Zeichen ( das litauische Staatswappen ) zu entfernen .

An seine Stelle tritt das nach der Abtrennung des Memel -

landes vom Reich zum Wappen bestimmten Stadtwappen

Memels .
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troffene Erhöhung zu rechtfertigen .. Gleichzeitig mit der Ein¬

bringung dieses Gesetzes ist der Pfund wert der Gold¬

bestände der Bank von England , die bisher mit ,
85 Schil¬

ling pro Unze bewertet wurden , b u ch m ä tz i g e r h o h t wor¬

den , indem die Unze jetzt nach dem Weltmarktpreis für Gold ,
d . h . zur Zeit mit etwa 140 — 150 Schilling , bewertet wird -

Daraus ergab sich ein Mehrwert der Geldvorräte der Bank

in Höhe von rund 100 Millionen Pfund , so daß der Betrag

des nicht durch Gold gedeckten Notenumlaufs von 400 Mil¬

lionen Pfund auf 300 Millionen herabgeschraubt werden

konnte . Die kürzliche Erhöhung des ungedeckten Notenum¬

laufs auf 400 Millionen Pfund hatte in der engllcheu Öffent¬

lichkeit schon Jnslationsbefürchtungen aufkommen lassen dre

offenbar durch diesen banttechnischen Kunstkniff beschwichtigt
werden sollen .

Belgrad , 2 . Febr . Der rumänisch « Außenminister
Cafencu reiste Donnerstagnacht mit dem Orientexpreß
wieder tir die rumänische Hauptstadt zurück .

Nachmittags hatte er noch eine letzte Unterredung mit
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten und Außenminister
Dr . S t o j a d i n o w i t s ch. 2m Anschluß an die Unterredung
verlaß Stojadinowitsch vor den Vertretern der Presse ein «

Barcelona , 3 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Operationen

an der katalanischen Front wurden am Donnerstag an allen

Abschnitten pausenlos unter st ä r k st e m Einsatz von

Menschen und Material vorangetrieben , um den

fliehenden Bolschewisten keine Atempause mehr zu lassen .

Alle Waffengattungen , darunter vor allem auch die Luft¬

waffe , beteiligten sich an dem Vormarsch , der sich auf 2 0 0

Kilometer parallel zur französichen Grenze

erstreckt . _ _
Mit der Eroberung der wichtigen Ortschaft San

Lorenzo de Morunys nordwestlich von Berga näherte

stck> die Urgel - Armee unter General MunozGrandevon

Südosten auf 17 Kilometer der alten Vischofsstadt S e o d e

Urgel . Diese Operationen spielen sich bereits m ichwie -

rigstem Hochgehirgsgelände der winterlichen Pyrenäen unter

den widrigsten Witterungsnerhältnissen ab . Die Bolschewisten

scheinen hier jedoch nur noch über geringe Kräfte zu ver¬

fügen , da sie sich meist kampflos zurückziehen .
Die Aragon - Armee , die Berga erobert hat ,

teilte sich in zwei Abteilungen . Die erste ruckt genau nörd¬

lich auf den Erenzort Puigcerda vor , um die Haupt¬

straße nach Frankreich abzuschneiden . Die zweite hat sich nach

Osten in Richtung auf die Kreisstadt R i p o l l gewandt , die

bereits unter nationalem Artilleriefeuer liegt . Die Truppen

müssen bei diesem Vorstoß Höhen von über 2000

Meter überwinden . .
Die Maestrazgo - Armee umgeht im Abschnitt Vlch das

Monsenys - Gebirge , während die Legionäre im Küstenab¬

schnitt das gleiche Gebirge östlich einkreisen . Dadurch wird

ein verlustreicher Sturm auf das zerklüftete Bergland , tn

dem sich bekanntlich die Internationalen Brigaden verschanzt

haben , vermieden . . ,
Der nationale Heeresbericht meldet außer den bereits

im Vorbericht erwähnten Fortschritten u . a . di « Besetzung der

wichtigen Fischereihäfen Lloret de Mar und Tossa ,

Stabschef Lutze beim Duce .

Besuch in den Lustwassen - Versuchsinstituten in Eudonia .

Rom , 2 . Febr . Stabschef der SA ., Lutze , ist am

Donnerstagnachmittag vom Duce des Faschismus im

Palazzo Venezia in Audienz empfangen worden . Nach der

sehr herzlich verlaufenen Unterredung begab sich der Stabs¬

chef von Parteisekretär Minister Starace ins Parteihaus

und stattete schließlich Außenminister Gras Ciano im

Palazzo Chigi einen Besuch ab .

Den Abend verbringt Stabschef Lutze in Begleitung -

des Generalstabschefs der Miliz , General Rufflo , und des
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Die Lustverteidigungszone West .

* Der Gedanke , jeden Gegner schon an der Reichsgrenze

abzuwehren . der in den deutschen Weitbefeftlgungen krmt -

vollen Ausdruck sand , ist auch auf die Lu ^ tverterdr

b u n g übertragen worden . Angreifende Kamowerbanoe

sollen künftig nicht mehr unangefochten bis zu ihrem un -

griffsziel vorstohen können , sie wllen tm „ Vorfeld bereitj

vernichtet oder zur Umkehr gezwungen werden . Das in oer

Sinn und das Ziel der Luftoerteiüigungszone West , die an

der Westgrenze Deutschlands mit der Besestigungszone des

Heeres entstand . Generalleutnant Kltzin g e r macht m

dem neuesten Heft der vom Oberkommando der Wehrmacht

herausgegebenen Zeitschrift , .D te Wehrmacht zum ersten

Male eingehendere Mitteilungen über diese
^

uNverteidi -

nungszone . Er schreibt u . a . : »Am Grund mebriahrige -

meteorologischer Beobachtungen und . Aufzeichnungen wurden

im ganzen Gebiet bie günstigsten Ab weh r -

b e d i n g u n g e n und Flugrichtungen festgestellt als Grund -

läge für die zweckmäßige Gruppierung ber LustverteidlgunZs -

krmte . Abgesetzt von den Seeresstellungen . und zahlreiche

leichte und schwere F l a k g e s ch u tz e . tief gestaffelt eingebaut .

Die Wirkungsbereiche der Geschütze überlagern , slw . ^
wem -

werferbatterien sind eingegliedert und bilden eine dem ülak -

einsatz entsprechende Leuchtzone . Zum Einsatz in besonders

wichtigen Verteidigungsabschnitten stehen darüber hinaus

Luftsperroerbände bereit . Drachen und Sperrballone wer¬

den an Stahlseilen emvorgeschickt . um als Minenfelder der

Luft " den Luftraum über den Grenzgebieten zu verseuchen .

Weiter wird dann in dem Artikel ausgefuhrt , büß tief unter

der Erde beaueme Unterkünfte geschaffen wurden , was noch

durch einen Artikel des Cbefgeologen Dr . Dohne dahrn er¬

gänzt wird . datz sich in der ganzen Zone kern Punker befindet ,
der nicht sein Trinkwasser besitzt , und zwar eine besckuB - und

bombensichere Wasserversorgung . Generalleutnant Kltzmger

fuhrt dann weiter aus , daß zahlreiche ^ agdve rb and e

bereitstebeu , um in Zusammenarbeit mit der . ZakartiUeilo
einzugreifen , wenn ein Feind in die Sverre eindringen sollte .
Selbstverständlich sei auch der Flugmeldedienst m der Ltzft -

verteidigungszone besonders ausgebildet . Die .elakbatterien

feien motorisiert und könnten daher schnell in besonders be¬

drohte Gebiete verschoben werden . In ihrer Gesamtanlage

zwingen die Abwehrwaffen der Luftverteidigungszone einen

Angreifer zu besonderen Maßnahmen in der Luft uni ) aut

der Erde . Er muß größte Höben aufsuchen , um sich bem ulak -

feuei zu entziehen . Damit ist aber die Besatzung auf 6a ' -et =

stonversorgung angewiesen und in ihrer Leistung beeinträch¬
tigt Außerdem nimmt der Verbrauch an Betriebsstoff nut

der Höhe zu und die Beladung bedarf genauer Berechnung .

Zusammensassevd stellte Generalleutnant K ' tzinger dann fest :

„ Die Lustverteidigungszone West ist in ihrem Aufbau em

wichtiges Glied in dem Rahmen . der Westbefestigungen . Die

Erdverteidigung erhält eine große Tiefe , und in der Luft ist
eine Sverre von noch nie dagewesener Starke und Aus¬

dehnung entstanden . Die zahlreichen Alatbntterren und

Jagdverbände schützen nicht nur das Operationsgebiet des

Heeres , sie sind vor allem ein wirksamer Schutz für die Be¬

völkerung und die Industrie großer Gebiete . Feindliche An -

grirfe auf das Ruhrgebiet werden beim überfliegen der vor¬

gelagerten Luftverteidigungszone erheblich an Kraft ver¬
lieren . Die ausgedehnten Befestigungsanlagen der Lukt -

oerteidiguugszone West find unter persönlicher Leitung des

Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der
Luftwaffe Keneralfeldmarschall . Göring entstanden . Die ge¬
waltige Leistung war nur möglich durch eine vorbildliche
Gemeinschaftsarbeit . Die Arbeiter des Eeneralinfvektors kur
das deutsche Stratzenwesen waren wie der Soldat von der Not¬
wendigkeit stärksten Einsatzes erfüllt Denselben Gent zeigte
der Reichsarbeitsdienst . Diese Einsatzbereitschaft aller Be¬
teiligten ist die wertvollste Erfahrung in den ersten Monaten
des Jahres 1938 . Panzer und Beton bleiben eine tote , Maste ,
wenn sie nicht belebt werden durch den Menschen , bereit alles
einzusetzen , mit einem festen Glauben an den Sieg .

Die Londoner Bombenattentate .

Sir Samuel Hoare über das vorläufige Untersuchungs¬
ergebnis .

London , 2 . Febr . Sir Samuel Hoare wurde Donners¬

tag im Unterhaus wegen der jüngsten zahlreichen Lomben -

attentate in England befragt . Er ertläte ? daß man bisher
33 - Perfonen im Zusammenhang damit verhaftet habe .

Die Polizei setze ihre Nachforschungen fort und tue alles

nur Mögliche , um eine Wiederholung zu verhindern .

Auf eine Anregung hin , derzufolge die englischen ® c =

setze so geändert werden sollten , daß man auch britische

Untertanen aus England ausweisen könnte , erwiderte

Hoare , daß ein solcher Vorschlag derartig wichtige Pro¬
bleme berühre , daß man ihn in Frage und Antwort nicht

einfach behandeln könne .
Maskierte Männer überfielen Mittwochnacht den

Pförtner der Universiät von Corvik in Südirland .

Sie fesselten ihn und zertrümmerten vollständig mit Ham¬
mern das königlich englische Wappen , das in Stein ge¬

meißelt über dem Universitätstor angebracht war . Von

den Tätern , die unerkannt entkamen , fehlt bisher jede

scheu

KdF . - Fahrt nach Japan .

Auf Einladung des japanischen Eisenbahnministers . — Dr .

Ley übermittelte eine Gegeneinladung .

„ Diese Schmerzensstunde .
"

Ein in Santiago lebender Wiesbadener ,

Herr B . F . Timmermann , sendet uns untrem

27 . 1 . einen erste « Bildbericht über die Erdbebenkata¬

strophe in Mittelchile durch Flugpost , der bereits beute

in unkere Sande gelangt ist .

Unter der Überschrift „ A l g u n a s V i s i o n e s d e E st a

HoradeDolorrevelarlaespantosar ealt d ab

( einige Bilder von dieser Schmerzensstunde enthüllen du

furchtbare Wahrheit ) , die aus der chilenischen Settunfi JZa

Nation " entnommen sind , wird ein vielseitiger Biwbericht

erstattet , der durch seine Einblicke in die grausige Wittliw -

feit erschütternd ist . Quer neigt sich z . B . tn einem Grotz -

bilde der Turm der Kathedrale de Concepcion — übrigens

ein klastisch schöner Barockbau — zur Neige und bedroht die

umliegenden Gebäude . Von , der . Kasthedrale von Chillan

stehen nur noch ein paar klägliche Mauerreste . Besonders

eindrucksvoll ist ein Bild , wo Sarge mit Leichen unter bem

Portal eines Kinos nut fernen lebenburitigen Plakaten

stehen unb bie Unterschrift bemerkt , baß lebe her dort stehen¬

den Personen weiß , baß in ihren Familien 3 ober 4 Vermißte

zu beklagen lind . Anbere Silber zeigen bie Not ber Bevölke¬

rung . Mit den wenigen geretteten Habseligkeiten , em paar

Decken . Matratzen , ein . vaar Viechtopfen babenstch bi e
^

Üb er¬

lebenden unter den Bäumen ber „ Placa de Chillan nieder¬

gelassen . 2n der „ Calle Barros Arana esguma de Lmcoyan

ist die Bank „ de Londres A la America del Sur . er Santo

Anglo "
. ein mächtiges und schönes Gebäude , nur noch ein

einziger Trümmerhaufen . Ganze Straßenzuge sind , tote man

auf anderen Silbern sieht , zusarnmengesturzt . Welche Ge¬

walt bas Erdbeben hatte , vermag besonderes deutlich zu

machen das Sild . wo bas starke Portal Cruz , offenbar eine

Art Sefeftigung . zertrümmert ist . Es stehen , erschutternbe

Melbungen zwischen den Zeilen , z. B von einem Massen¬

grab für 3000 Tote . Zertrümmerte Autos hegen in ben

Straßen . Erschütternb iinb bie Silber ber tn ben Straßen

liegenben Leichen , bie man in ber Eile nut Tüchern zugedeckt

hat . ober bie Silber , wo bie Unglücklichen ihre letzten Hab¬

seligkeiten burch bie Straßen tragen , ober gut getleibete

Menschen , auf bem Rücken eine Settftelle . ein paar Decken

usw fortschlevveti . Neben ber Gefahr ausbrechender Eptbe -

mien ist es vor allem bie Wassernot . bie bie Unglücklichen

bebrängt : Silber zeigen , wie man mit ben primitivsten

Schövfgefäßen das Wasser aus ben öffentlichen Parkanlagen

halt . Ein weiter Raum in ben Silbern ist auch ben

schönen Zügen menschlicher Hilfsbereitschaft gemibmet . Post -

ftationen . Sanitätsstationen werben organisiert . Die Uber -

lebenben stützen unb schleppen Serrounbete aus ben Trüm¬

mern . Telegraph . Bahn unb Stromversorgung unb voll -

itanbig unterbrochen . Und wie wir ben Angaben entnehmen ,
waren bie Opfer in Chillan . Concepcion . Quauauenes und

Soda ganz des mders groß .

Jahres mit einem „ Kraft -durch -Freude
" - Schisf die Net,e nach

Japan äntreten und vier Wochen als Gaste der iapa -

nischen Staatseisenbahn verschiedene Stabte unb Landschaften

Japans besuchen . Sie genießen während dieser Zeit freie

Fahrt auf den japanischen Staatsbahnen und !ölten ein sorg¬

fältig vorbereitetes Programm vorgesetzt erhalten . Dr .

Sikama bat Dr . Ley , diese Einladung als ein neues Zeichen

der Sympathie des japanischen Volkes für das schaffende

Deutschland Adolf Hitlers zu betrachten . — Dr . Ley sprach

dem Vertreter Japans seinen h e r z 11 ch e n D a n k für diese

Freundschaftsbekundung aus und übermittelte feinem lapa -

nifchen Gast gleichzeitig eine (5 e g e n e in la b ung für

500 japanische Arbeiter zum Besuche Deutschlands .

Englischer Zivilverleidigungsplan .

40 Millionen Gasmasken in zwölf Monaten ausgegeben .

wt . In der gelingen britischen K a binetts -

Übung sollen wieder R ü st u n g s f r a g e n zur Debatte ge -

Itanben haben . Sir John Anderson nat . wie aus London

berichtet wird , einen neuen Plan zur O r g a im t e r u n g

der Zivilverteidigung terttggeitellt . ® anaffl soll

England im Kriegsfall in 12 Bezirke aufgeteilt werben , an

beten Spitze ie ein Kommißar tritt der bereits zu Friedens¬

zeiten ernannt wird . Im Kriegsfälle fallen btefe sommtiiare

weitgehende Vollmachten erhalten und em Bindeglied zwilchen

Militär - unb Zivilbehorden bilden . Mit,ber regionalen Auf¬

gliederung soll bie Zahl ber Luft fchutzbeam ten

stark erhöbt werden . Nach einer Mitteilung des Lord¬

siegelbewahrers Anderson im Parlament unb tm ~ aute der

letzten 12 Monate 40 Millionen Gasmasken an die

Zivilbevölkerung ausgegeben worden . Nack längeren

Versuchen habe man auch etn zufriedenstellendes Modell von

Gasmas . ken für Kinder bis .zu 2 Jahren gefunden .
Diese Gasmasken werden beüjeumgt hergestellt .

Wie „ Daily -Telegraf " wissen . will , wird eine weit¬

reichende Neu - Qrganisatlon . der Britischen
Armee erwogen . Es soll geplant sein , die indischen Regi¬
menter ber Autorität ber Jnbiscken Regierung zu entziehen
unb ber Kontrolle bes Kriegsministerrums zu unterstellen wo¬
durch es möglich wäre , die indischen Truppen auch außerhalb

Berlin , 2 . Febr . Reichsleiter Dr . Ley empfing am

Donnerstag in Gegenwart des Geschäftsführers Winter

von der „ Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr

Dr . Sikama , der im Auftrage des japanischen Eisenbahn¬

ministers eine Einladung für 500 „ Kraf t - d u r ch -

Freude
" - Fahrer an Dr . Ley überbrachte . Die tapa -

nische Staatseisenbahn hat für diesen Zweck einen Betrag von

100 000 Pen zur Verfügung gestellt . Die 500 dent -

,Kraft -durch - Freude
" -Fahrer werden Ende dieses

mit einem „ Kraft -durch -Freude
" - Schiff die Reife nach

Der Führer beim Reit - und Fahrturnier .

Die Abendveranstaltung vom Mittwoch auf dem Reit - und Fahrturnier in der Deutschlandhalle , bereit Ertrag

für das WüterbUfswe ?! des deutschen Volkes bestimmt ist,
'

erhielt ihre besondere Bedeutung durch die Tetl -

nobme des Kbrers - Blick in die Ehrenloge mit Adolf Hitler . Rechts Reichsmmlster Dr Eoesbels Imks

Reichsminister Frick und Generaloberst von Zrauchitfch . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Nr . 29 . Seife 3 .

Stabschef Lutze in Rom .

Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , traf mit bem Flugzeug in R o m ein ,

wo er als Ehrengast an den Veranstaltungen zum 10 . Jahrestag der Faschistischen

Miliz teilnimmt . In Begleitung von Eeneralftabschef Russo ( lmks )
^

schreitet

Stabschef Lutze die Front einer Ehrenkompame der faschistischen M tliz nach

seiner Ankunft in Rom ab . tSBeltbilb , K .)

Große Parade vor Mussolini und Lutze .

Die große Parade anläßlich des 16 . Jahrestages ber Faschistischen Miliz auf der

Via
'
Nazionale in Rom , bie ber Duce abnimmt . Auf ber Tribüne erkennt matr

neben Mussolini Stabschef Lutze , der mit einer Abordnung der SA . an ben Ver¬

anstaltungen teilnimmt . Aus unserem Bild marschieren gerabe die Spantenfreu

willigen vorüber , bie mit besonberer Herzlichkeit begrüßt werben .
( weltvilw , *VeJ
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Wiesbadener Nack richten
Blumen statt parkende Wagen

Ttlusik - und Vortragsabende .

Angst um den näck
Hunger und Not tm

„ Asin
'
ödie einer Republik .

"

Uraufführung im Deutschen Theater am 8. Februar 1939 .

* Neuer Obersvielleiter in Mainz . Dr . Günther Ren¬

nert von den Städtischen Bühnen Wuppertal wurde durch
Intendant Sans Tetzmer für die kommende Spielzeit als
Obersvielleiter der Over an das Stadttheater Marn » ver¬
pflichtet .

Schöne Tage — schöne Nächte !

Ein wolkenlos blauer Simmel wölbt sich in unermeß¬

licher Weite über uns , von her : eine prächtige Wintersonne

ihre lichten Strahlen herabm st . Es ist zwar kalt , dafür

aber trocken . So präsentiert sich uns der Februar in seinen

ersten Tagen . An einem so klaren und kalten Wintertag

wird man
'
geradezu zu einem Spaziergang ins Freie hinaus¬

gelockt . Die Kälte kann uns dabei nicht viel anhaben . Nach

ein paar hundert Meter Wegstrecke haben wir uns warm

gelaufen . An windgeschützten Stellen verspüren mir sogar

schon wohlig die milden Sonnenstrahlen . Die gesunde Viift

tut uns zweifellos recht gut .

Durch das Dambachtal an der Griechischen

Kapelle vorbei , fühtt uns unser Streifzug zum O p e I -

b a d , das einsam und verlassen liegt . In wenigen Monaten

wird es wieder der Tummelplatz für Tausende von Ilien -

schen sein und der Blickpunkt der Fremden Auf dem N e r v -

bera trifft man zu jeder Jahreszeit Besucher unserer Stadt ,

die den wundervollen Ausblick von dort oben , der em ein¬

prägsames Gesamtbild von der Weltkursiadt vermittelt , tn

sich aufnehmen . Der andere Ausblickspunkt lagt uns w . it

drüben als höchste Erhebung die Hohe Wurzel erkennen ,

die stellenweise noch in winterliches Werg gehüllt ist . Der

Rückweg durch die Nerotal - Anlagen zeigt uns , dag

schon mehrere Volksgenossen bei diesem herrlichen W ' nt - r -
wetter den Weg hinausgefunden haben . In der Hauptsache
sind es junge Mütter , die ihre Sprötzlinge spazierenfayren
oder „ Omas "

, die sorgsam über ihre herumtollenden Enkel

wachend , die Anlagen bevölkern . Alle aber , die an diesen
schönen Tagen der Großstadt den Rücken kehren und in die
Natur hinausstreben , leisten ihrer Gesundheit einen wert¬
vollen Dienst .

Reizvoller aber noch ist ein solcher Ausflug in die U in »

gebung in den späten Abendstunden , namentlich
bei den uns im Augenblick beschiedenen sternklaren und

mondhellen Nächten . Es gibt kein Wölkchen , hinter hem sich
der gute alte Geselle aber aucki mir für em - n Moment ver¬

stecken könnte , und er spendet uns sein silbernes Licht in

überreicher Fülle . Weit hinaus ins Wellritztal sind
wir gegangen . Rings um uns das Neue Schützen haus ,

wer Stollen , das E i s h a u s mit dem Eisweiher . Vor

uns der S ch l ä f e r s k o p f , auf dessen Gipfel sich wirkungs¬
voll die Umrisse des Aussichtsturmes gegen den Nachthimmel
abheben . Hier und da sieht man noch die Spuren von ver¬

gangener winterlicher Pracht . Einzig das Rauchen und

Glucksen des nahen Baches unterbricht die tiefe Stille . Eben

blinken durch den Hochwald die Lichter des „ Eeisterzuges
"

,
der sich unter Fauchen und Stampfen unter fortwährendem
Gebimmel vom Chausseehaus zur Eisernen Hand

hinaufwindell
Und wieder zurück gehts über hartgefrorene , reifbedeckte

Wiesen und Wege . Klarenthal liegt schon in tiefem Schlum¬
mer . Vor dem Ortseingang im Wiefengrund leuchten ge¬
spenstisch die schlanken weißen Stämmchen von ein -paar

jungen Birken . Die Pappeln , die von der Klostermühle
hinauf zur Lahnst ratze den Weg säumen , werfen lange

Schatten . Noch einmal grüßen von weit drüben der Nero -

berg - Turm und das Opelbad zu uns herüber . — Wir sind
wieder in der nun ebenfalls zur Ruhe gegangenen Stadt

angelangt und „ leise schlägt die Uhr die zwölfte Stund " '
. . st .

sich dann in Zukunft auf beiden Seiten der Wilhelmsiraße din -
zieben . denn auch aus der Häuserseite werden die Blumenkübel
in den kommenden Monaten wieder Aufstellung finden . Für
Ersatz an Parkgelegenheiten wird natürlich gesorgt . Neben
dem schon bestehenden Parkplatz hinter dem Theater wird das
Dernsche Gelände zu einem vorbildlichen Parkplatz um¬
gestaltet werden . Auch am Kurhaus ist Parkgelegenbeit genug
und es wird ferner geprüft werden , ob nicht in den Abend¬
stunden das Parken auf der Wilhelmsiraße selbst , dann aller¬
dings nur in einer Längsrichtung , gestattet werden kann .
Der kleine Zeitverlust , der den Kraftfahrer betreffen wird ,
dürste zweifellos verständnisvoll hingenommen werden , denn
auch in anderen Städten ist es so . daß nicht wahllos nur . den
Hauvtverkehrssiraßen geparkt werden kann , sondern ebenfalls
ein besonderer Parkplatz aufgesucht werden muß . Daneben ist
auch zu bedenken , daß durch diese Maßnahme das Stranenbild
unserer Prachtsiraße eine wesentliche Verschönerung erfahrt , da
lohnt es schon , eine kleine Mühe auf sich zu nehmen . Der
Fährverkehr selbst wird natürlich für Personenk ^ attwagen
keine Einschränkung erfahren , lediglich für den . Motorrad -.
Lastkraftwagen - und Omnibusverkehr muß eine Änderung ge¬
troffen werden . Wie wir ia bereits mitteilten , werden ab
1 . April 1939 die Haltestellen der Kraftomnibusse tn der
Wilhelmsiraße . an der Wobergasse und am Kaiser - Fnedrich -

Platz in Wegfall kommen . Lediglich die Städtischen Verkehrs¬
betriebe werden für ihre fahrplanmäßigen Linien die Halte¬
punkte beibehalten können . Die Omnibusse , die dem Kur - und
Ausflugsverkehr dienen , fahren in Zukunft von der Toeaier -
kolonnaoe . bzw . der Sonnenberger Straße oder dem ..Warmen
Damm " ab . während die Reichsvosiomnibusse auf dem
Dernlchen Gelände starten werden . ,

Die neue Regeluno ist zu begrüßen , fordert sie dock den
Kuroerkehr in der schönsten Straße Wiesbadens ganz be¬
deutend . Die Wilhelmsiraße gehört nun einmal zu den
wichtigsten Faktoren der Weltkursiadt und wir müllen bemüht
jein , ihren Charakter als Kurpromenade , unter allen Um¬
ständen zu wahren . Wiesbaden siebt und fällt mit seiner Kur .
Jedes Mittel , sie zu fördern , muß durchgeführt werdet ^

Von der bösen 7 und der schwarzen 13 !

Haben Sie schon einmal in einem Hotelzimmer ge¬
schlafen , das die Nummer 13 hatte ? Wohl kaum ! Denn
dieses Zimmer würde wahrscheinlich den größten Teil des

Jahres leer stehen , da die meisten Gäste sich weigern wür¬
den , in dem „ Unglückszimmer

"
zu wohnen .

Was gibt es nicht alles für Dinge in dem Reich des

Aberglaubens , vor denen wir uns zu hüten haben . Die

bös « 7 , die Unglückszahl 13 , der schwarze Freitag — be¬

herrschen unser Leben , beeinflussen uns zu guten , zu schlech¬
ten Entscheidungen . Da geht einer des Morgens aus dem

Eine Komödie der Demokratte um 1799 . Die alarmie¬
renden Schlagworte „ Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit
hatten schließlich in immer neuen Revolutionen und mit
Hilfe der Guillotine nichts erzeugt als ein « allgemeine Un¬
sicherheit . schwankend zwischen ausschweifender Lust und
™ ' * nächsten Tag . Die Machthaber wechselten .

uluu L. . i Volke blieben . Und kein Kopf , der noch
so hoch getragen wurde , schien festzusitzen , Intriguen der
jeweiligen Mächtigen untereinander hinderten wechselseitig
das selbstsüchtige Emvorkommen des einen oder des anderen .
So ist V a r r a s in der Abwehr , für den Augenblick einet der
Köpfe , in seiner Einbildung der Kopf des Direktoriums .
Schwammig die Gesinnung : mit Geldern wird Politik .ge¬
macht . Schiebergeschäfte werden getätigt . Hinter allem im¬

mer die Furcht . Der Weg zur Guillotine ist niemals wett .
In rauschende Feste und Betäubungen fluchtet man sich ,
zwischen Glücksspiele wird groß « Politik eingeschmuggelt .
Ehemalige Geistliche betätigen auf diesem Tummelplatz
politischen Scharfsinn . Sieyds , eitel und überklug , mochte
das Rennen machen . Talleyrand . der schon im alten

königlichen Regime zu Sause war , hat seine Gewandtheit
hinübergerettet in die Republik und bat den schärferen Spür¬
sinn . O u v r a r d . der hochgekommene Bankier , mischt
Weiber und Staatsgeschäfte . So wird Komödie gespielt , bis

aus diesem Chaos der Ränke und Schiebereien einer , der
eine herausgehoben wird und dann mit einem Male da ist .
um diesem republikanischen Treiben , das sich selbst zu ironi¬
sieren schien , das Ende zu setzen . Und zugleich den , Anfang
einer neuen Epoche , die freilich nickt mehr Komodre sein
wird : Napoleon Bonaparte ! .

Dr . F . Sebrecht .

— Neue Varkmöglichkeiten am Dernschen Gelände .

Unterbrechung erfahren hat . Dieser Parkstreifen war ja
eigentlich anfänglich nur als Notbehelf gedacht , denn tut die
parkenden Wagen war ja hinter dem xöeater an oer
Paulinensiraße ein geräumiger Abstellplatz , neschanen worden .
Aber wie das nun einmal so geht , zuerst wurde die Wilhelm¬
siraße besetzt und so kam es . daß der Parkplatz hinter dem
Theater fast ausschließlich von größeren Omnibuiien benutzt
wird , während sich Privatwagen nur höchst selten dorthin ver -

Das Parken auf der Äilhelmstraße . so angenehm es viel¬
leicht auch für den Herrenfahrer sein mag . es bringt doch ver¬
schiedene Nachteile mit sich. Das Ein - und Ausfahren in die
Parklücken erfordert schon eine gewisse ttahrkunsi und es ist
leider häufig zu beobachten , daß sich aus - und einfahrende
Wagen als Verkehrshindernis entpuppen und dadurch der
flutende Verkehr , der ja auch immer sehr umfangreich ist . be¬
hindert wird . Das wurde nickt nur von Fußgängern , sondern
auch von vielen Kraftfahrern selbst als unangenehm empfun¬
den . Dazu kommt noch daß durch die lange Kette der
parkenden Wagen ein Riß in die Sckönheit der Kurstrage
gekommen ist . Dem East , der auf der Häuserseite promeniert
oder in einem der schönen Cafes ein Musestündcken verbringt ,
ist der Blick in die schöne Anlage des . .Warmen Dammes
unterbrochen . Wenn jetzt die vom Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein angekündigte neue Regelung des Fährverkehrs
auf der Wilhelmsiraße Platz greifen wird , ist dadurch eine
grundsätzliche Verschönerung des Straßenbildes erreicht .

Wiederherstellung der Einheitlichkeit .

Nach dem neuen Plan wird das Parken auf der Wilhelm¬
siraße in der bisherigen Form nicht mehr möglich fein , da der
Parkstreifen aufgehoben und zu einer vorbildlichen Grün¬
anlage umgestaltet werden wird . Blühende Blumen werden

* „ Nassauische Baudenkmäler im Licht der deutschen
Geschichte . " Dr . Ferdinand K u t s ch , der ßeitei bes Vereins
für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung ,
sprach am Donnerstagabend im Vortragssaal , des Landes¬
museums über dieses Thema an Hand vorzüglicher Licht¬
bilder . in dessen Mitte er die bauliche Entwicklung bes

Klosters Eberbach gestellt hatte . Die reckt , zahlreichen Zu¬
hörer nahmen nun gleichsam im Geiste an einer Wanderung
teil , die von den Ruinen der Johanniskirche vor Ober -

roafluf . wahrscheinlich den Resten .einer Burgkapelle aus der
karolingischen Zeit ausging , die tm Schutz einer Turmburg

stand , wie sie ähnlich heute noch in Eichhorn imd Drei -
eichenhain in Resten erhalten sind . Die Pfarrkirchen von
Bierstadt und Höchst zogen in charakteristischen Aufnahmen an
unseren Augen vorüber , und alte Türsturze aus frubmomanl -

scher Zeit . Recht ausführlich beschäftigte Irch dann Dr .
Kutsch mit der Zisterzienserabtei Eberbach , bei der die

frühesten Bauelemente hart neben dem ein halbes Jahr¬
tausend später errichteten barocken Prunkvortal liegen,und
ging dabei auch auf die mit .sehr viel . Einfühlungsvermögen
vorgenommenen Arbeiten ein . die in manchem den ur¬
sprünglichen Vauzustand wieder hergestellt haben . Dabei

ließ uns auch der Portragende einen tieferen Blick in die

Aufhebung des Varkstreifens in der Wilhelmittabe .

Eine neue Verschönerungsaktion .

Ein Juwel in der Kette der Schönheiten , die unsere Welt -

kurstadt auszeichnen , ist zweifelsohne unsere Wilhelm -
st r a ß e . die Prunkstraße des Wiesbadener Kurlebens . öter
konzentriert sich zu jeder Jahreszeit das gesellichattliche Leben
der Stadt , hier findet der Gleichklang : Erogstadt und Badeort
symbolisch seine Deutung nach außen , denn , wahrend am der
einen Straßenseite die vorbildlich eingerichteten Verkaufs¬
räume führender Wiesdadener Einzelhanoelsfirmen und Gast¬
stätten die Großstadt charakterisieren , sind die werten
Rasenflächen des Warmen Dammes mit . ihrem Blühen und
Grünen von frühestem Frühling bis spatestem vexbst das
Spiegelbild Wiesbadens als Kur - , Wohn - und Garten¬
stadt . Große Hotels liegen an der Wilhelmstrage . Kurhaus
und Theater sind aufs engste mit ihr verbunden und das neu -

gefchäffene ..Kureck " bildet als Abicklu » ihrer nördlichen valfte
den Mittelpunkt unseres Kurlebens .

Kurpromenade , einst wie jetzt .
Die Wilhelmstrabe . so alt wie das Kurleben Wiesbadens

selbst , hat jede Phase der Entwicklung Wiesbadens vom kleinen

ländlichen Badeort zu Beginn des 19 . Jahrhunderts über . das

Bad der Gesellschaft im alten yerzogtum Nassau und über

seinen glanzvollen Aufstieg zum rührenden Bade Deutsckiands
um die Wende unseres Jahrhunderts miterlebt . ^ ebe Phase
dieser Entwicklung drückte der Strane ihren Stempel am .
Gleichgeblieben durch all die Jahrzehnte hindurch ist nur
immer die

Folgte
: Ladenfront . Fungangersteig , Fahrbahn .

PrE ^ traf sick
'

die Gesellschaft zu bestimmten Stunden des

Tages , vor 100 Jahren genau so wie heute . Hier sah man und
wurde gesehen , ein Faktor , der in einer Karstadt eine wtchnae
Rolle hielt . Sier traf man sich, aber nicht nur die . Kurgaste
untereinander , sondern auch die Bürger und Repräsentanten
der Bevölkerung . Menschen aus aller Herren Lander gaben

sich hier ein Stelldichein . In bunter Uniform trabt « der

Offizier auf seinem stolzen Rappen über den Kies des Reit¬

weges zwischen Parkpromenade und Fahrbahn , schneidig iaiu =

fierte er vor den Damen im herrschattlicken . Wagen , der sich
einfügte in den langen Korso , der im ewigen Wechsel des
Bildes über den Fahrdamm rollte .

Aus dem ländlicken Badeort war die Weltkursiadt gewor¬
den und . mit diesem Wandel hatte sich auch der Straßenverkehr
gewaltig entwickelt . Zu den Tausenden , die allrahrlick für
längere Zeit hier bei uns Erholung und Freude suchen . tarnen
Zehntausende mit Omnibussen und Krartwaaen . dre nur —

gewissermaßen auf einen Sprung — die « chonhetteu unterer
Stadt in sick aufnehmen wollen . An bestimmten Stunden des
Tages , vor allem an den Wochenendtagen , gleicht die Wilhelm -

straye einem Bienenschwarm . Es gehört zum guten Ton . bei¬
spielsweise am Abend zwischen 6 und 7 Uhr oder an Sonn¬
tagen zwischen 12 und 1 Uhr auf der „ tue “ — wie he der
Volksmund nennt — seinen Bummel zu machen .

Die Sckönheit muß gewahrt bleiben .
Der einst geruhsame , man möchte fast sagen gemütliche

Verkehr , folgte bem Zug der Zeit : er wurde gewaltiger und
auck der Motorisierungsgedanke nahm rücksichtslos von . unserer
schönen Kurstadtvromenade Besitz . Heute können wir beob¬
achten . wie in langer Kette vom Theater bis zur Rhemsirane
Wagen an Wagen parken , nachdem der frühere Reitweg zum
Abstellplatz für Kraftwagen freigegeben wurde , und damit die
Einheitlichkeit , die wir im vorstehenden aufzeickneten : ,Häuser¬
front , Fußgängerweg . Fahrbahn . Promenade . Park eine iahe

geistigen Strömungen des . zwölften Jahrhunderts tun . Der

Schwerpunkt des Zisterzienserordens l « m Franttei « .

Während man dort , wievergleichsweik AnsiSten
„

dartaten

gotische Kreuzgange wölbte und in den Zug bei : weuer

jenes
”

Inbrünstige , dem Simmel Zugewandte sich stark und

stärker bemerkbar machte , hielt man am Rheine an den

romaniscken Formen fest und beauemte sick erst viel water

dazu , gotiscke Stilelemente zu verwenden . Auch auf d

beinahe weltlick anmutenden Barockstildes Refektormms ,

dessen Eingang em romanischgewölbter Sandsteinbogen

bildet , und auf dessen Baugeschickste Mg Dr . Kutsch em .

Alsdann wies er nach , wie . von den Bauten des Klosters

Eberbach ausstrahlend die Kirchen von Lorch . Eltville unb

Kiedrick entstanden und wie sich in ^ ^
ursprünglichen

Baumaßen das Vorbild der Zisterzienserabtei wiederholt

habe . An Bildern des Limburger Domes macht ? der Vor¬

tragende dann klar , wie anders sich die Gotik tn . unterem

Lande und gleichsam landschaftlich gebunden auswirtte und

zog zum Vergleich die Kathedrale von Laon heran . Schließ -

lief ) aittö er auf die eigentümliche Tatsache ein , datz zur

Zeit der Renaissance in den Prof ? " bauten auf taroltnatlÄe

Bauformen zuruckgegrifien wurde , da das Volk nch für bleien

ihm fremb bleibenben Stil nicht erwärmen konnte . An ben

Schluß seiner Ausführungen stellte Dr . Kutsch , einige Wald¬

kirchen aus dem Westerwald und schloß damit ben 0t ob en

Kr ^ s den er um unsere eng « Seimat geschlossen hatte . K . E .

Aufgabe einer Jugenderziehung fetn müsse .

Zur Nachwuchsfrage Betonte Bmnfiihrer Stumme , daß

uns vorerst noch der Musikerzieher fehle , der die Jugend aus

innerer Bewegung an die Musik heramubre . Die wichtigste

Forderung , die daher . jetzt .. gestellt werden " süsse, lei , den

Musikerzieher mit Frihrereigenschaften zu formen tn

bem Streben , in der Musikerziehung eine geschlossen « Einheit

von Schul « und HI . zu erreichen .

Auftakt der 4, Reicksmusiktage der 55 . in Leipzig . —

Musikerziehung eine politische Aufgabe .

Leipzig . 3 . Febr . Die besondere Aufgabe , die sich die SJ .
. ,1 der Musikförderung und Musikerziehung gestellt , bat , ist
nach fünfjähriger Aufbauarbeit nun so wett dem . Ziele ent¬
gegengeführt . daß die 4 . Reichsmuiiktage der HI . m Leipzig ,
denen das 5 . Reichsmusikschulungslager bis zum 8 Februar
vorausgeht , zur m u s i k a l i s ch e n . L e i si u n s sschau ge¬
worden sind Während die bisherigen Musiktage noch , eine
beachtliche Mitwirkung befreundeter . Künstler aufrotef .cn .
werden in Leipzig fast ausschließlich die Svielscharen , Chore ,
Orckester und Musikrüge sowie Solisten dertz2 . se 16 st das
Fest bestreiten und vor allem die Werke ihrer Kame -
raben darstellen , womit die Reichsmuslktage erstmalig zur
„ Musikalischen Leistungsschau der Jugend " erhoben werden .

Das den Reicksmusiktagen vorausgehende 5 . Reicks -

musiksckulunaslager der HI . mit den Sondertagungen über

Jugendmusikschulen , Orgel - und Blasmusik nahm am Don¬

nerstag seinen Antang . Am . Beginn stand eine schlickte
Feier in Anwesenheit zahlreicher Jugendfuhrer sowie der
rund 180 Tagungsteilnehmer . .

Bannführer Stumme zeigte ausführlich bte Ziele und

Wege der neuen Musikerziehung so rote sie von der vJ . an -

gestrebt werden , auf . Alle Ansätze , die der Verwirklichung
dieser Musikerziehung dienen , hatten den Beweis ihrer Rich¬
tigkeit erbracht , denn Millionen von Sungen unb Madels
hätten die Erkenntnis gewonnen , daß bte Musikerziehung in
erster Linie eine politische Erziehungsautgabe sei . Es sei
kein Problem mehr , bie Musik an das Volk heranzutragen .
Sie sei bie dauerhafteste Verbindung mit bem Volkstum .
Steife Bindung an das Volkstum werde hergelettet vom
Volkslied , das beute immer mehr an Boden gewinne und

daher buidf das eigene Gewissen gegen Entartung , geschützt
werden müsse . Es gebe uns heute bie Kraft , die Sinbeutig »

feit zu scharfen , bie ben Sinn ber Musik beoeutc . Dag bie

Munk für die 63 . als bienstzugehörig erklärt worben sei .

* Uraufführung in der Wiener Staatsoper „ Königs -

Ballade " von Rudolf Wille . . . .Am Donnerstag fanb tnber
Wiener Staatsover bte Uraufführung ber Over „ Kontgs -

Ballabe " von Rudolf Wille statt . Der Text stammt von Otto

Emmerich Groh . Die » atrotrollen hatten Esther Reihy ,
Helge Roswaenge und Alfred Ierger übernommen .
Die Aufführung gestaltete sich zu einem . « roßen . Ettolg . Der

Aufführung wohnten auch ber kaiserlich tavanische Botschafter

Hiroshi Oschima und Reichsstatthalter Dr . Sevß - Jnquart bei .

* Ausstellung ostpreußischer Künstler . In . ber Ausstel¬
lung des Nassauischen Kunstvereins ( Landesmuieum ) ist in¬
sofern ein Wechsel eingetreten , da « anstelle ber . tn Berlin
benötigten Silber bes Malers I . C . Kienlechner eine Samm¬
lung von ölgemälben und Aguarellen von zwei , ostvreußi -

schen Künstlern vertreten ist . Es bamielt sich hier um die
Künstler Gerda Simon und Wolf Mittermeoer . bte
beide in Königsberg tätig sind . Als Schuler des , Meisters
Alfred Partikel . Professor an der Akademie zu Königsberg ,
geben sie in ihren Werken ein charakteristisches Bild von
Landschaft und Menschen Ostpreußens Die Werke der
Künstler fügen sich gut in die noch beitzSbende Ausstellung

„ Deutsche Landschaft " der Künstlerfamilie Roder em .
* Verlegung der Prager Deutschen Mufikakademie nach

Teplitz . Die Deutsche Musikakademie in Prag . bte . sudeten¬
deutsche Musikhochschule , wird in nächster Zett nack Teplitz
verlegt werden . Bis zu ihrer Überführung tn einen würdi¬

gen Neubau soll die Akademie in einem Teplitzer Schul¬
gebäude untergebracht werden . — 3m September wird tn
Teplitz ein großes Ostdeutsches Musikfest veranstaltet .

, . . . , , dokumentiere , daß di « Erschließung , der seelischen Bereitschaft

Musikalische Lpistungs,chau
- ------------ --- - ------

der Hitler - Jugend .
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Haus in freudiger , tatkräftiger Stimmung , so recht um

jede Stunde des Tages zu meistern . Eine schwarze Katze

läuft — husch — vor ihm über den Weg . Erschrocken bleibt

er stehen . Ja , jetzt kann ihm wohl der Tag nichts mehr

Gutes bringen . So ein Pech ! Seine frohe , welterobernde

Laune ist trüber , kopfhängerischer Niedergeschlagenheit ge¬

wichen . Immer denkt er an die schwarze Katze und grübelt ,
welches Unglück ihm wohl bevorstehen mag , grübelt , grübelt
-- Hoppla — au ! Da ist er gegen den Briefkasten ge¬
rannt und hat sich die Nase blutig geschlagen . Natürlich !

die schwarze Katze , denkt er empört , anstatt seine eigene
Tölpelhaftigkeit dafür verantwortlich zu machen . Er dreht

sich um , geht nach Hause und verbringt untätig den Tag

zwischen seinen vier Wänden , um jedes Unglück zu ver¬
meiden . Ein Tag , an dem er vielleicht besonders viel Gutes

erreicht haben würde , wenn er nicht das kleine schwarze , un¬

schuldige Kätzchen , das ihm zufällig über den Weg lief , über

seine Stimmung hätte triumphieren lassen .
Der eine steigt mit dem linken Bein aus dem Bett ,

springt schnell wieder zurück und steht noch einmal schön
ordentlich mit beiden Beinen zugleich auf . Der andere

fürchtet die 13 und sieht zu , wie sein Nachbar mit der Los¬
nummer 13 den Haupttreffer gezogen hat . Der dritte freut
sich , als er des Morgens einem Schornsteinfeger begegnet ,
auf das Glück , das ihm heute begegnen wird und mutz am
Abend feststellen , datz er das Glück unbeachtet an sich vor¬

übergehen ließ , weil er glaubte , es würde ihm wie eine

gebratene Taube direkt ins Maul fliegen .
Böse 7 .! Schwarze 13 ! Ich lache euch Trotz ! Ich laste

mich nicht von euch behrrschen und in Entscheidungen be¬

einflussen . Ich bin ein freier , unabhängiger Mensch und ,
meistere mein Glück und mein Unglück allein . L . H .

— Winterschlaf in den Bahnhofsanlagen . Wenn man
jetzt die Bahnhofsanlagen durchstreift , bietet sich einem ein
eigenartiges Bild . Die Plastik der schöpfenden Frau , die aut
einem grotzen Sockel in dem jetzt allerdings . .trockengelegten
Quellbecken der Reisinger - Brunnenanlage ruht , ist mit einer
sauberen Holzverkleidung versehen worden . Eine gleiche Ver¬
schalung hat in der Herbert -Anlage das Königskind Europa
mitsamt ihrem Stier erfahren . Die so oft bewunderten Bild¬
hauer - Kunstwerke haben sich zum Schutz gegen etwaige Witte -
rungseinflüste unter ihre Bedachung zum Winterschlaf ver¬
steckt . — Die verschiedenen leeren Wasserbecken bat sich die
Jugend zum Tummelplatz auserwählt . Gerade fegen wieder
drei solcher Rangen über den hellen Zementboden , « chon hat
sie der Aufseher entdeckt und macht Jagd aus sie . Aber es
mützten keine Buben sein ! Die Gefahr sofort erkennend ,
schlagen sie ein paar Haken , nehmen die Leine in die Sand
und türmen . Der Mann mit der grünen Mütze hat das Nach¬
sehen und denkt dabei vielleicht im stillen : ..Ob . diese Buben !"

— Ausgezeichnetes Sammelergebnis am . «Tag der
deutschen Polizei " . Wo ein Wille , ist auch ein Erfolg . So war
es auch bei den Männern der Polizei , die sich ani ..Tage der
deutschen Polizei " in freudiger Arbeit für das WSW . em -

setzten . Die Stratzensammlung und die sonstigen Veranstal¬
tungen erbrachten im Kreisgebiet Wiesbaden die
schöne Summe von 13 956 .94 RM . Das Ergebnis ist bedeutend
bester als im vergangenen Jahr .

Wissbaden - Diebrich .

Wieder rege Bautätigkeit . In unserm Stadtbezirk wur¬

den 47 Wohnhausneubauten beantragt und genehmigt und

zwar 16 Wohnhausneubauten am Erlenweg und 28 des¬

gleichen Scharfensteinerstratze , ferner ein Villenneubau in

der Volkerstratze , sowie am Rheinufer ein Berladetrichtcr

und am Westbahnhof zwei Lagerschuppen , Heizungskeller usw .

Auszeichnung . Dem Oberweichenwärter Johann Becker ,

Gartenstraße 13 , wurde anläßlich seines 40jährigen Dlenst -

jubiläum das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold verliehen .

Gleichzeitig erhielt er je eine Urkunde des Reichsverkehrs¬

ministers und der Reichsbahndirektion Mainz .

Wiesbaden - Schierstem .

Wieder Eis . Der Hafen ist über Nacht zugefroren . Die

Eisdecke ist etwa zwei Zentimeter dick . Im alten Hafen wurde

das Eis sofort kleingefahren und eine Ecke vollkommen frei

gemacht , da am gestrigen Tage ein fertiggestelltes Flog ab¬

geschleppt wurde .
Im Aufschwung befindet sich wieder die Bautätigkeit .

An vielen Plätzen wurde mit Ausschachtungsarbeiten für Neu¬

bauten begonnen . Stratzenverbesserungsarbeiten sollen in

diesem Jahre auch wieder durchgeführt werden .

Gemüsediebstähle . In der Biebricher Straße waren ® c =

müsediebe am Werk und „ ernteten " über Nacht den noch

draußen befindlichen Winterkohl .

Wiesbaden - Dotzheim .

Lustige Tierabzeichen werben .

Die größte Demonstration Eroßdeutschlands für de »

Sozialismus der Tat ist das WHW .

SA ., ff , NSKK . und NSFK . werden am 4 . und 5 .

Februar 1939 die 4 . R e i ch s st r a ß e n s a m m l u n g des

WHW . durchführen . Dabei kommen lustige Tierabzeichen aus

Leichtmetall mit Halbedelsteinen zum Verkauf . Wenn die

Männer der Gliederungen der NSDAP , mit der Sammel¬

büchse in der Hand am Samstag und Sonntag ihren Einsatz

für das WHW . und damit füt Volk und Führer wiederum

beweisen , so werden alle Volksgenosten bereitwillige Ab¬

nehmer dieser schönen Abzeichen sein und durch ihre Spende

auch der 4 . Reichsstraßensammlung zu einem vollen Erfolg

verhelfen . Darum seid alle bereit zum Einsatz für das WHW . !

Wie immer an den Tagen der Straßensammlung finden

auch diesmal Platzkonzerte statt und zwaram Sams¬

tag um 16 . 15 Uhr am Kranzplatz , Kaifer - FriedHch -Platz und

Luisenplatz und am Sonntag von 11 — 12 Uhr aus dem Kaiser -

Friedrich -Platz und dem Kranzplatz .

— Bei Waldarbeiten verletzt . Im Walde hinter der

Platte fiel einem 48 Jahre alten Arbeiter aus Bleidenstadt

beim Baumfällen ein dicker Ast auf den Kopf Mit erheb¬

lichen Kopsverletzungen wurde der Mann nach Wiesbaden

ins Krankenhaus gebracht .

— Einen Schlaganfall erlitten . In der Luisenstrage fiel

ein 78 Jahre alter Invalide plötzlich bewußtlos zu Boden .

Er hatte einen Schlaganfall erlitten und wurde ins Kranken¬

haus überführt .
'

, , .
— Tot zusammengebrochen . Als sich in der Bahnhosttrage

ein Fremder ein Zimmer gemietet hatte , fiel er sofort nach dem

Betreten des Raumes bewußtlos zu Boden Der hluzuge -

zoaene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Anscheinend

hat ein Herzschlag dem Leben des Mannes em Ende ge¬

setzt . Die Personalien des Fremden werden noch ermittelt .

— Sein Mährises Dienttiubiläum feierte am 1 . Februar

der Drcher
"

Johann Schneider bei der Deutschen Reichs -

bahiigesellschaft . „ ,
- Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 2 Februar .

Auftrieb ' 32 Ockien 24 Bullen . 132 Kilbe . 61 Farleii .

96 Kälber . 72 Schwellig , 46 Schafe . Direkt dem Schlachthoi

zuaeiübrt ' 9 Kühe 4 Schweine . Mar . toerlauf : Zugeteilt .
Wer mittel Für 5g Lebendgeiricht in RM . : Ochsen

a ) 43 5^ 46 .5 b ) 39 .5 - 42,5 . Mlcn •41 .5 - 44 .5 b ) 40 .5

c ) 35 5 Kühe a ) 41,5 — 44,5 . b ) 36,o — 40,3 . c ) 26 —- 34,5 q ) - 0

hia 25
*

Färsen a ) 42 5— 45,5 , b ) 39 .5 — 41,5 , c ) 35 , Ädll ct

a 60 - 64 b ) 53 - 59 <•) 44 - 50 , d ) 38 - 40 . Sammel 6 ) 50 .

<, ) 45 Schafe c ) 32 . Schweine a ) 58,5 . b ) 1 . 57 . 5, b ) 2 . 06,0 ,

c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57 .5 .

ftattete den Jabresrückblick . Die bisherige Vereinsleitung

führt auch im neuen Jahre die Geschäfte werter . Neben

dem Besuch einiger Jubiläumsveranstaltungen befreundeter

Vereine ist ein Familienausflug geplant .

M,veutlche flrdeitssrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ Mji M
DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 598 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltaas «.16 -1» Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . ,
Sonntag , den 5 . Februar : . Cavalleria rusticana . Over von

Mascagni : hierauf : „ Der Baiazzo . Over von Leoncavallo .

Beginn 14 .00 Uhr .
Kurhaus .

Sonntag , den 5 . Februar : „ Klassiker der Operette .
" Leitung :

Musikdirektor August Bogt . Beginn 20 .00 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Sonntag , den 5 . Februar : Führung durch die Sammlung

Rast . Altertümer int Nassauischen Landesmuseum Führung :

Museumsdirektor Dr , Ferd . Kutsch . Beginn 10 .30 Uhr .

Wanderung .

Sonntag , den 5 . Februar : Wanderung der Ortswaltung West

nach Sonnenberg — Goldsteinblick — Rossel — Gngenhahn —

Lenzenmühle — Autobahn — Niedernhausen . Treffpunkt 9 Uhr

Endstelle Sonnenberg .
Sonntag , den 5 . Februar : Wanderung der Ortswaltung Nord

nach der Stickelmühle — Goldsteinblick — Rossel — Engenhahn —

Lenzenmühle — Autobahn — Theistal — Niedernhausen . Treff¬

punkt 9 .00 Uhr Endstelle Sonnenberg .

TJus dem Vereinsleben .

* Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden
( E . V .) . Das „ Winterfportland Schlesien

"
, io

lautete das Thema des Kulturfilms , den Obersekretär
Wiesner als vorzüglicher Kenner des Gebietes und zu¬
gleich als Freiheitskämpfer an der Erenzbaude ( um die
Wiedergewinnung des Sudetenlandes ) im Auftrage des
Landes -Berkehrsverbandes Breslau im Hotel „ Einhorn
mit entsprechenden Erläuterungen gab . In 200 km Ausdeh¬
nung bis zu 1600 m Höhe reihen sich die Gebirgsabschnitte ,
wie : Jsergebirge , Riesengebirge , Waldenburger Bergland .
Elatzer Bergland und Altvater - Eebirge aneinander , wett¬
eifernd in ihrer bezaubernden Wintervracht . Auf der Ski¬
wiese am Hohen Rad das fröhliche Treiben belauschend ,
kommt nunmehr die 7 km lange Bobbahn bei Krummhübel
in Sicht . Auf der Prinz -Heinrich -Baude treten die bizarren
Gestalten der Baumgruppen . in Schnee und Rauhreis ge¬
panzert . in Erscheinung . Die Mächte am Brunnberg verrät
alpinen Charakter , so wechseln dauernd bje Eebirgsszenerien .
Nachdem das Eulengebirge überschritten , nähert sich das
Glatzer - Gebirge mit der Hindenburgbaude in 1080 rn Höhe .
Immer neue Motive wecken in uns den Gedanken , dem herr¬
lichen Bergland einen Besuch abzustatten . Reicher Beifall
lohnte die Ausführungen des Redners , als Breslau mit
seinem gotischen Wahrzeichen , dem Rathaus , den Abschluß
des Films bildete .

überall kann man

es beobachten :

es wird heute wieder

besser geraucht !

ÄJIKAH
5p {

Raubiiberfatt auf die Mainzer Autozentrale .

800 RM . erbeutet . — Der Täter bereits gefaßt .

Mainz , 3 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) In der Nacht zum

Donnerstag wurde gegen 24 Uhr ein Raubüberfall auf die

diensttuende Telephonistin der Mainzer Autozentrale im

Hause Barbarostaring 18 verübt . Der Täter veranlaßte unter

dem Vorwand , wegen seiner erkrankten Frau telephonieren

zu wollen , die Telephonistin zum Öffnen der verschlossenen

Tür . In diesem Augenblick hielt ihr der Täter eine Schuß¬

waffe entgegen und zwang sie , das Geld aus dem Kasten -

schrank herauszugeben . Mit der Summe von 800 RM . in

Silber verschwand er .

Die sofort benachrichtigte Mainzer Kriminalpolizei nahm

den Tatbestand und unverzüglich die Ermittlungen auf . Der

Verdacht richtete sich gegen einen gewissen in Rüsselsheim

beschäftigten Willi Daun , der mit den örtlichen Verhält -

nisten der Autozentrale vertraut war . Er wurde noch im

Laufe des Donnerstagnachmittags an seiner Arbeitsstelle

verhaftet , leugnete aber die Tat ab . Er gab lediglich zu ,

einen Freund , dessen Namen er nicht genau kennen wollte ,

zu haben , auf den die Personalbeschreibung des Täters paffe .

Überraschend schnell gelang dann die Aufklärung des Raub¬

überfalles . Im Laufe des Donnerstagsabend wurde der

Freund , der in Rüsselsheim wohnhafte 24jährige Di ege -

mann gleichfalls verhaftet . Bei der am Freitagfrüh vor¬

genommenen Gegenüberstellung des Diegemann mit der

Überfallenen gab der Verhaftete die Tat zu . Er erklärte da¬

bei , datzDaunihn zu derTat angestiftet und sich

während der Ausführung auch in dem betreffenden Haus

aufgehalten habe . Im Besitz des Diegemann wurde noch die

Geldtasche mit 72 RM . gefunden . Einen großen Teil des

Geldes hatte er in Dirnenkreisen ausgegeben , nachdem er sich

neu eingekleidet hatte . Eine der Geldrollen will er ver¬

loren haben .

Wissbaden - Erbercheim

Wiesbaden - Igstadt .

sörderi Ootdi tun Mltgllevlcha » jut

NSV . Otten OotfotgeotbtU fit Olt St

lunOtrhollung Ott Dtulfditn Mtntztztn .

Das Treudicust - Adzeichen in Gold wurde dem Rotten¬

meister Karl Diehl verliehen , der schon über 40 Jahre

bei der Reichsbahn in treuer Pflichterfüllung seinen Dienst

versieht .

Was der Wiesbadener im Februar
am Himmel sieht .

Im Februar hebt sich für Wiesbaden die Sonne schon
beträchtlicher um Mittag empor . Sie steigt von 22 ' / - Grad bis
auf 32 Grad , also bis auf Über ein Drittel des rechten Winkels
zwischen Horizont und Scheitelpunkt in die Hohe und ver¬
längert so für unsere Breite die Tagesdauer von 9 Stb .
14 Min . am ersten bis auf 10 Std . 51 . Mm am letzten . Der
Aufgang verschiebt sich dabei von 8 Uhr 4 Min . auf 7 Uhr ,
14 Min . und der Untergang von 17 Upr 18 Mm . bis am
18 Uhr , 6 Min . Am Himmel wandert währenddem das Tages -

gestirn aus dem Sternbild Steinbock in das des Wasiermanns ,
während es astrologisch schon bis zum 10 . rm Zeichen des
Wasiermanns und dann in dem der Fische angenommen wild .

Unser Erdbegleiter Mond tritt als bald volle Phase in
den Monat ein . Er wird Vollmond am 4 . um 9 Uhr . letztes
Viertel am 11 . um 5A , Uhr . Neumond am 19 , um 9 ’/ ? Um und
erstes Viertel am 27 . um l ' /t Uhr . Er steht m Erdnahe am 4 ..
in den Niedrigstand kommt er am 13 . , die Erdferne wrrd er¬

reicht am 17 . und am höchsten wird er am 28 . jetn . Er laun
vorbei am 2 . spät abends bei Pollux in den Zwillingen , am
5 . bei Regulus im Löwen , vom 8 . zum 9 bet Svlka in der

Jungfrau . 12 . bei Antares und Mars , 15 . bet Venus . 23 . nach
Neumond bei Saturn und am 27 . im ersten Viertel bet
Aldebaran int Stier . „ m , . , . , „

Von den hellen Planeten bleibt Merkur tn bu em
Monat unsichtbar , öa er am 19 . hinter der Lonne herlauft .
Venus dagegen leuchtet die ganze Zeit hindurch als hellster
Stern des Morgenhimmels . Sie geht um etwa 5 / - Uhr tm
SO . im Sternbild Schütze am und wandert ^durch die ganze
Breite des Bildes nach Osten . Im .kleinen tiernrohr nimmt
ihr Durchmesser von 25 auf 20 Sogeniefunöen ao . wahrend die
Breite der Sichel mit 12 Sek . gleichbleibt . M a r s kommt all¬
mählich weiter in die Nacht Hinern . Er erhebt sich anfangs
um 3 ' / - Uhr im Sternbild Skorpion im SO „ lauft dann weiter
östlich , wobei er am 12 . bei seinem roten Gegenstern Antares
vorheikommt , und geht schließlich schon um 3 Uhr tm Stern¬
bild Schlangenträger auf . Sein Durchmesier int Fernrohr
wächst langsam von 3 aus 5 Sekunden , lodag noch kaum Einzel¬
heiten seiner Oberfläche festzustellen sind . Jupiter ist nur
noch in den ersten Tagen in der Abenddämmerung rm SW .
int Sternbild Wanermann sichtbar . Er verschwindet bald , da
er sich der Sonne immer weiter nähert , oa t u in in den
Fischen ist am Abendhimmel noch länger zu beobachten , da er

der Plejaden von dem dunklen Stmmelsbtntergrund unter¬
schieden werden . Es rührt von Staubringen her . die von der
Sonne erleuchtet werden und in der Erdbahnebene schweben .

Am Fixsternhimmel sind um den 8 . öeium . um
22 Uhr die schönen Wintersternbilder schon an den Weltteil
des Himmels gerückt . Orion steht im SW ., über dem . südwest¬
lichen Horizont glänzt in allen Regenbogenfarben . Sirius tm
Großen Hund . Prokvon im Kleinen Huno liebt direkt tm S .
in halber Höhe , während der Stier mit dem roten Aldebaran
und dem Plejadenhamen über dem Westhortzont funkelt .
Kavella im Fuhrmann findet sich westlich des Scheitelpunkts .
Hoch im SO . rückt Regulus im Löwen hoher und der Grose
Bär steht im NO . aufrecht . Bootes mrt dem bellen Arktur
rückt gerade im ONO . über den Homzont . ,

Die Milchstraße zieht von S . herauf durch die Hunde

nach den Zwillingen mit Kastor und Polllix hoch oben -rann

sinkt sie nach N . herunter durch Fuhrmann . Verieus .

Cassiopeia und Andromeda mit dem Nebel . Dr . x .
Ans den Vereinen . Der Gesangverein „ Frohsinn

"

& dieser Tage im Gasthaus Karl Born ieine diesiabrrge

talwlammlung ab . Vereinsleiter Aus . Rack « er »

anfangs um 23 , zu Ende um 21 ' / - Uhr im Westen untergebt .
Im Fernrohr beträgt der Körverdurchmeffer 16 Sek . , wäbrend
der Ring 37 Sek . lang und 6 Sek . breit erscheint .

Der neuentdeckte Komet Cosik - Peltier bewegt sich
eben als Stern 5 % . Größe durch das Sternbild Pegasus , das
jetzt nach Schluß der Abenddämmerung in balber Höbe im W .
steht . Er steht am 5 . Februar in ein Drittel der . Entfernung
von dem hellen Stern Markab nach dem Algenib . Am 10 .
befindet er sich südlich des Algenib in zwei Drittel beffen Ab¬
standes von Sirrab . und am 14 . , wenn er in graste Erdnahe
kommt und etwa 5 . Größe sein wird . läuft er bei dem Stern 20
im Sternbild Walfisch vorbei . Da bann auch ber Mond nicht
mehr stört , wird er vielleicht eine auffällige Erscheinung
bieten , zumal sein Schweif ziemlich senkrecht nach oben zeigt .

Gegen Ende des Februars tritt auch schon das Tier -
k r e i s l i ch t stärker in Erscheinung . Es riebt sich vom
Sonnenuntergangsort im SW . schräg in die Höbe und kann in
klaren Nächten bis zum Sternbild Stier mit dem Steinhaufen

Spendengntjcheine für die NSB . In diesen Tagen wer¬

den durch die Helfer der NSV . die Pfundspenden tn den

einzelnen Haushaltungen abgeholt . Die Ortsfuhrung der

NSV weist nochmals daraufhin , datz es zweckmaßimr ist ,

statt Lebensmittel Spendengutscheine , die in den Geschäften

erhältlich sind , zu spenden . Die Spender werden gebeten ,

von dieser vereinfachten Einrichtung regen Gebrauch zu

" " ^
Vorarbeiten auf den Feldern . In dieser Jahreszeit be¬

ginnt der Bauer schon seine Vorarbeiten für die kommende

Frühjahrsbestellung zu treffen . Eetreidesaatgut wird bereit -

gehalten und auch die Frühkartoffeln , vor allem die vor¬

keimenden Sorten , werden nun bald ihrer Vorbehandlung

unterzogen . Auf die Felder wird bei trockenem Wetter

Naturdung ausgefahren . Zu gleicher Zeit ist man eifrig bei

ber Behanblung ber Obstbäume . Viele abgängige , alk

Bäume werden entfernt und noch mehr wird der Anpflanzung

junger , ertragreicher Obstsorten Interesse entgegengebracht .

Vielfach wird auch eine Umpfropfung auf besseres Quält »

tätsobst vorgenommen . Auch in den Weinbergen erfordert

die pflegliche Behandlung der Reben zur Zeit viel Arbeit .

Manch junger Weinberg wurde in den letzten wahren hier

angelegt , sodatz sich das jetzige Anbaugebiet gegen frühere

Jahre stark vergrößert hat . Allerdings war tn diesen Tagen

Sr ber himere Gelände teil durch die nasse Witterung

erneut im Absacken begriffen .
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Die ersten Volkswagen sind da . Bilder aus dem alten Wiesbaden .

Rus Gau und Provinz

aufklärenden

- Wallau , 2 . Febr . Sein 80 . Lebensjahr vollendete am

Donnerstag , 2 . Febr ., Herr Peter Meffert .

1833
1834
1835
1836
1837
1838

sn ^ yisfifi - 2isTß
fnmmdn an

4 . 1lrirti5Rrnt > mriimniliinrr
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Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblalts "

Rohstoffen für diese Fabrikation ohne weiteres sichergestellt
worden ist . Nicht mehr allzulange Zeit trennt uns von der
neuen groben Automobilausstellung in der
Reichshauvtstadt . Neue wohlfeile deutsche Auto -Tuven wer¬
den hier beweisen , was die deutsche Automobil - Industrie zu
leisten vermag bei gleichfalls erschwinglichen Preisen , und zu
dem wird auch diese grobe Ausstellung den Besuchern eine
weitere Reihe der deutschen KdF .-Waaxn sichtbar vor
Augen führen . Dieses Tempo und diese Leistung können uns
die ausländischen Kritikaster allerdings nicht nachmachen !

Gulden um Gulden .
Vor 100 Jahren
brachten auch schon die kleinen Leute ihre überschüssigen Be¬
träge zur Sparkasse unb deren Einlagenzuwachs von ^>ahr zu
Jahr geht aus nachfolgender .Obrigkeitlichen Bekannt¬
machung " hervor , die unterm 21 . Januar 1839 im ..Wies¬
badener Wochenblatt " erschien :

. .Die Sparkasse bietet den Dienstboten . Handwerksgesellen
und Taglöhnern die Gelegenheit dar . ihre kleinen Ersparnisse
sicher und verzinslich anzulegen und nach Gutfinden zurückzu¬
ziehen .

Wir machen daher diese Klasse der hiesigen Bewohner aus
die Vorzüge dieses Institutes wiederholt aufmerksam , und
fügen als Beweis , wie sehr dasselbe in den letzteren Jahren
in Ausnahme gekommen ist . folgende Nachweise über Kapital¬
anlagen hier an :

Im Jahre 1832 wurden angelegt 465 sl .

Kalte Nächte .

) ( Eltville , 2 . Febr . In der vergangenen Nacht sind acht
Grad unter Null gemessen worden , ein Rückschlag , der dre

Weinbergsarbeiten wieder etwas ins Stocken kommen lagt .

) ( Hattenheim , 2 . Febr . Zum Besten des Winterbilf - -

werks gab der Männergesangverein ein Konzert , das aut

einer erfreulichen chortechnischen Höhe stand .

machte sich sofort an die Verfolgung . Als der Verbrecher
keinen Ausweg mehr sah . sprang er aus dem dritten Stock
in die Tiefe des Hofes , wo er schwerverletzt und bewubtlos
liegen blieb . Er wurde abtransvortiert : auch die verletzte
Frau wurde mit dem Sanitätswagen ins Krankenhaus ge¬
bracht . Die polizeilichen . Ermittlungen sind noch nicht ab¬
geschloffen .

Eine neue Jugendherberge am Rhein .

= Bingerbrück , 2 . Febr . 3m Jahre 1938 ist in Binger¬
brück eine neue Jugendherberge vom Jugendherbergsoerband
„ Rheinland " geschaffen worden . Die Jugendherberge

„ Elilenhof " steht nun zum Einzug fertig . Das ehemalige
Hotm ist innen und außen in einen Zustand versetzt worden ,
der einer deutschen Jugendherberge würdig ist . Em ganzes
Jahr nahmen die Arbeiten in Anspruch . Die Jugendherberge
kann 180 Jugendliche ausnehmen . Vorgesehen ist schon m
diesem Jahre ein Erweiterungsbau mit werteren 100 Schlaf¬
stellen . Der „ Elilenhof " wird am 11 . Februar seiner Bestim¬
mung übergeben .

Kern sprach zum Schluff übe
wie Obstbaumpflege , Wege -
Waldangelegenheiten usw .

Mainz und Umgebung .

s . Mainz , 2 . Febr . Generalleutnant Hausse , der im
Weltkrieg Präses des stellvertretenden Jngenieurkomitees
und der Pionierinspeklion Mainz war , feiert am 3 . Februar
seinen 82 . Geburtstag in Verlin - Halensee , Joachim - Friedrich -

Stratze 47 . Der General , der in Mainz eine bekannte Mru -

tärpersönlichkeit war . ging aus dem Earde -Pionier - Batl .
hervor . — Oberst a . D . V a ch e l i n , ein alter Offizier des
früheren Jnf . -Leibregiment . ( 3 . Hessisches ) Nr . 117 in Mainz ,
wurde am 2 . Februar in Freiburg i . B „ Hans - Jakob - Str . 2 .
80 Jahre alt . Der Jubilar stand in Friedenszeiten außerdem
noch bei den Jnf . - Reat . 45 in Insterburg und 57 in Wesel
und kämpfte im Weltkrieg unter den Fahnen des Landwehr -
Jnf . - Regts . 112 .

aus dem Rheingau .

ausländische Presse geizte auch hier nicht mit der
gehässigen Bemerkung , daff der deutsche Arbeiter
den KdF .-Wagen niemals zu Gesicht bekommen werde . Das
Geld würde „ anderweitig verbraucht " weroen . Und nun ist
auch diese Gemeinheit wie eine Seifenblase geplatzt , denn
nicht nur die ersten Volkswagen sind schon da . sondern es ver¬
lautet , daß die ersten großen Lieferungen vom lausenden Band
sogar noch srüber ersolgen können , als ursprünglich
sestgesetzt war . Auch die Befürchtung ..besorgter Auslands -
iournalisten "

. Deutschland hatte kern Material , um diese
Wagen zu bauen , war abwegig und eine Torheit , denn zu
einem guten Tejl finden beim Bau des KdF .-Wagens die
deutschen Reustvffe Verwendung , während der Restbedarf an

— Nordenstadt , 2 . Febr . Eine sehr gut besuchte Versamm¬
lung der O r t s b a u e r n s ch a s t fand rm . Gasthaus
„ Löwen " unter dem Vorsitz von OBF . R c n n e i ß e n statt .
Landwirtschafts -Assessor Breemeyer verbreitete sich tn
längeren Ausführungen über alle die deutsche Landwirtschaft
interessierenden Fragen . Besonders wies er u . a . auf dre
weitere Förderung der Zwischenfruchtanbaues hin . wie er
auch zur restlosen Verrvertung der Kartoffeln durch Dämpfen
und den Bau von Silos auffordertc . Ebenso wurde dre auch
hier so wichtige Frage des Landarbeitermangels erngehend
erörtert und Abhilfe durch verschiedene Maßnahmen in Aus¬
sicht gestellt . Richt weniger lehrreich waren die Erörterungen
über $roedm8f -1* ' - — *" 1

**4

s‘" Q' " " *" " *

Der Armenkassirer . Hr . Bäpvler . in der Luiserrstraße . gibt
auf Verlangen Nachricht über die bei der Anlage einzugehen¬
den Bedingungen , sowie über den Zinsfuß .

Herzog ! . Stadt - Armen - Commission
gez . : Schwei kart ."

Zu Fuß über den Rhein .
Vor 75 Jahren
herrschte eine solch starke Kälte , daß der Rbein völlig zuge -
froten war . wie aus folgender Anzeige im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 15 . Januar 1864 hervorgeht :

Eine kurze , aber inhaltsreiche Notiz ging vor einigen
Tagen durch die deutschen Zeitungen , wie besagte , da « dre
ersten sechs Volkswagen , wie sie vom lausenden Band gekom¬
men sind , in Berlin eintreffen werden . Und nun ließen dre
ersten sechs KdF .-Wagen bereits auf dem großen Werks¬
gelände der AEG . , für jeden Berliner Arbeiter zu besichtigen .
Schönheit und Zweckmäßigkeit dieser Wagen entsprechen in
jeder Weise den ersten Modellen , die vor Jahresfrist aus der
großen Deutschen Automobilausstellung und bei der Erund -
Neinlegung zur Volkswagenfabrik zu sehen waren . Wieder
beginnt ein Werk sich mit erstaunlicher Geschwindigkeit zu
vollenden , und es ist schon Anlaß genug , wenn die Belegschaft
der AEG . anläßlich des Eintreffens dieser Volkswagen eine
Feierstunde abhielt , in der der Berliner KdF .-Gauwart Adam
auf die Bedeutung dieses Fahrzeuges hiiWies . Tausende und
aber Tausende haben bereits ihre Anmeldung für den Volks¬
wagen vollzogen . Monatlich oder wöchentlich entrichten sie
bereits ihrep Obolus auf dieses schmucke Fahrzeug , und sie
haben die Gewißheit , daß der Zeitpunkt immer näher
rückt , da auch der Arbeiter selbst seinen Wagen fahren wird ,
der ja nun nicht mehr ein Sondervorrecht und ein Luxusgegen -
stand der begüterten Kreise ist . Roch etwas anderes verdient
bei dieser Gelegenheit bervorgehoben zu werden : Eine gewisse

ißiges Düngen , wobei die Ausführungen von
Sichtbilbern unterstützt wurden . Bürgermeister
zum Schluff über örtlich interessierende Fragen

- und Straßenausbefferungen .

Der Dresdner Dom gerettet . Die Wiederinstand -

fetzungsarbeiten an der Dresdner Frauenkirche sind so weit

gediehen daß das gefährdete berühmte Bauwerk grundsätz¬

lich als
'

gerettet angesehen werden kann .

„ Durch das Zufrieren des Rheines ist dem Publikum das
seltene Vergnügen zu Tbeil geworden , den Rhein zu Fuß
passiren zu können . Man findet in Biebrich einen sehr schönen
Übergang , wo zwischen der Iten und 2ten Au aus der soge¬
nannten Wachsbleiche eine Schlittschuhbahn anzutreffen ist ,
wie man keine zweite findet .

Für Restauration aus dem Eis ist bestens gesorgt und
findet man auf dem Rückwege im Gasthaus zum grünen Wald
bei Job . Ring vortreffliche Weine und gute Speisen .

"

Kamps um den Ratskeller .
Vor 50 Jahren
bildete die Errichtung des Ratskellers ein heftiges Streiff
objekt in Fachkreisen und auch der Eemeinderat befaßte sich
in mehreren Sitzungen damit . In einem Sitzungsbericht
( „ Wiesbadener Tagblatt " vom 19 . 1 . 1889 ) Heist es u . a . :

„ Zu der Vorlage bemerkt der Herr Oberbürgermeister ,
daß sich seitens der Wirthe und Hotelbesitzer eine heftige
Opposition gegen eine Restauration geltend mache , was sich
schon daraus ergäbe , daß eine Deputation der Hotelbesitzer und
eine solche der Bierwirthe bei ihm gewesen seien . In einer
von den Herren eingereichten Petition wird ausgefuhrt . das
die Restauration im ..Rathskeller " den „ finanziellen Ruin
vieler Bürger " bedeute : auch wird es darin als verderblich ge¬
halten . wenn man die Fremden , welche die warmen Bader
besuchten , in solch ' kühle Räume ziehen laffe . Schließlich wird
die Verwendung als Zoll - Freilager , welches hier sehr notbig .
vorgeschlagen . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt , daß
manches in dieser Petition Gesagte als nicht stichhaltig abge¬
wiesen werden müsse , dagegen bedürfe es sehr wobl der Er¬
wägung . ob der Pachtzins für den ..Rathskeller " die Schädi¬
gung einer Reibe von Privaten aufhebe . Es sei auch wohl
zu überlegen , ob es rathsam erscheine , gegenüber den hiesigen
Verhältniffen . wie sie sich nun einmal entwickelt , noch eine
Wirthschaft in so großem Stile aufzutun .

"

Theater » Kurhqus » Film
"

)
Deutsches Theater . Freitag . 3 . Febr ., 19 .00 — 22 .30 Ubr '

„ Die Macht des Schicksals .
" St . -R . E 19 . - Samstag .

4 . Febr . . 19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Tanz ins Gluck .

Resi ^ näbeater . Freitag .
'

3 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Triumph der Heiterkeit . — S a m s t a 8 , 4 . Febr .. 2000

bis 22 .15 Uhr : „ Mein Freund Jack .
"

„
22 .30 Uhr : Nacht¬

vorstellung : „ Triumph der Heiterkeit .
Kurhaus . Samstag , 4 . Febr „ . 21 Ubr tn sämtlichen

karnevalistisch dekorierten Raumen : „ Karneval der

Gaukler .
" Maskenball unter Mitwirkung der „ Navy

Sisters " am Trapez , eine Tollkühnheit tn der Luft und

der zwei „ Sorelle Belli "
, international berühmter

Drahtseilakt . Mehrere Tanzkapellen . Anzug : Masken¬

kostüm oder Gesellschaftsanzug mit karnevalistischem Ab¬

zeichen . Eintrittspreis : 5 RM .. für Dauer - und Kur -

karteninbaber : 3 RM . , _ , ~
Brunnenkolonnade . Samstag , 4 . Febr .. 11 " hr . Frub -

ümzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schrllinger .

Scala - Variete . Die
^

große „ Karneval -Revue " in 22 närrischen
Bildern mit dem Sazano -Prunk -Ballett und 8 Variets -

Attraktionen .
Film - Tbeater .

Thalia : „ Im Namen des Volkes . ......
Ufa -Palast : „ Der Edelweißkönig

" und „ Arbeitsmaiden

Walhalla : „ Der Hampelmann
"

. Bühnenschau : Elauers

Royal - Midgets Liliputaner VarietöRevue . 2 .15 llhr :

Märchenvorstellung der Liliputanertruppe .

Filmpalast : „ Sergeant Berry
"

. 10 .50 llhr abends

Spätvorstellunq :
'

„ Mädchen in Uniform
"

.

Capitol : „ Die Frau .am Scheidewege
" .

Apollo : „ Die Frau am Scheidewege
"

.
Urania : „ Geheimnis um Betty Bonn .

"

Luna : „ Das große Abenteuer "
.

Olympia : „ Scotland Yard greift ern .
Union : „ Was tun , Sybille ? "

569 ..
359 . .
455 . .

1316 „
2351 . . 41 fr .
4147 .. 27 kr .

Taunus und Main .

- Breckenheirn , 2 . Febr . Für 25jährige treue Pflicht¬
erfüllung im Schulwesen erhielt auf einer Lehrertagung in

Hofheim der an hiesiger Polksschule tätige Lehrer Kamme
das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber .

m . Hallgarten , 2 . Febr . Beim Familienabend des MEV .
„ Liedertafel " Hallgarten stand die Ehrung des Sängers
Franz Engelmann für 50jährige Mitgliedschaft im
Mittelpunkt . Sängerkreisführer H . Fröhlich - Eltville über¬
brachte die Wünsche des Gaues Naffau und der Rheingauer
Sängerschaft und überreichte dem Jubilar , der seit 50 Jahren
aktiv in der Sängerbewegung steht , den Ehrenbrief des
Deutschen Sängerbundes .

) ( Lttrich , 2 . Febr . Ihr 81 . Lebensjahr vollendete am
Donnerstag Frau Elise Balzer . — Die Eheleute Paul
K o 11 f e , Hindenburgstraße , feiern am Sonntag das Fest
ihrer goldenen Hychzeit .

) ( Johannisberg , 2 . Febr . In einem von Vereinsführer
Kranz geleiteten Familienabend der Sängervereini¬
gung beging der Verein den Auftakt zu dem in diesem
Jahre staitfindenden 70jährigen Bestehen . Durch den Ehren -
vorsitzer W . Gietz wurden für 66jährige Mitgliedschaft
P . F a u ft , für 30jährige H . Äerkator und A . Schäfer aus¬
gezeichnet . Ihre 50jährige Vereinszugehörigkeit feiern in
diesem Jahre S . Albert . G . Alt . I . B . Klein . I . Klein V ..
K . Molitor . A . Rudolphi . F . Scharf und I . Schmelzer
Ihnen wurde die goldene Ehrennadel mit einet Ehren¬
urkunde übergeben . Eine große Zahl von Mitgliedern ist für
ihr silbernes Vereinsjubiläum ebenfalls mit einer Ehren¬
nadel ausgezeichnet worden . Zu Pfingsten findet das Ver¬
einsfest auf Burg Schwarzenstein statt . — In der Jahres¬
hauptversammlung des Kranken - und , llnter¬
st ü tz u n g s v e r e i n s , der auf einen sehr befriedigenden
kassenniätzigen und betätigungsreichen Abschluß znruck -

schauen kann , wurden 3 . P . Klein und K . Faust in die
VereinssLbrung berufen .

) ( Rüdesheim , 3 . Febr . Am Donnerstag wurde Frl .
Anna Keil in Gesundheit 84 Jahre alt . — ,w . Mit der,ver¬
tretungsweisen Wahrnehmung der amtstierarztlrchefi Dlenst -

geschäfte int Rheingaukreis ist vom 1 . 3anuar d . I . ab der
Tierarzt Dr . Reiter in Wiesbaden Beauftragt .

Rhein und Mosel »

Totschlagsversuch ? — Der Täter springt aus dem
dritten Stock .

^ Mannheim , 2 . Febr . Bei einer Einwohnerin im

dritten Stock des Hauses Kevvlerstraße 33 erschien am Mitt¬

woch ein dem Namen nach noch nicht festgestellter Mann ,
angeblich um einen Untermieter der Frau zu besuchen . Diese

ließ ihn in das Zimmer des abwesenden Untermieters ein .
Da der Zimmerherr jedoch innerhalb zweier Stunden noch

nicht heimgekehrt war . begab die Frau sich in das Zimmer

und ersuchte den Besucher , angesichts der Auslichtsloiigkeit

seines Wartens , zu gehen . Statt dieser Aufforderung rz-olge

zu leisten , ergriff der Unhold eine Wemflalche und ichlug sie

der Frau über den Kopf . Darauf ergriff er die Flucht . Die

durch das Geschrei aufmerksam gewordene Nachbarschaft

0

„ Sollst auch wa » Gut « bad - - ,

riech mal «■ mein «: .Milden Gorte -

DAMES 4,3 • MEMPHIS WL
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Das Weinjahr 1938 im Rheingau .

Em überblick über Le » Witterungsverlauf .

Meteorologische Beobachtungen .

Eine umfaiieiibc Rückschau , über Den . Verlauf des ^ in -

iahres 1938 liegt nicht nur im Znteiejw unserer . .Wem -

historien
"

. sondern bat auch für ^ " Weinbau eine oraktE .

wirtschaftliche Bedeutung . Der Einblick in die Wltterungs

Verhältnisse eines Jahres , die Anpassung ber Weinbautechnit

mit ihreg Bekämvfungsmahnahmen an das . MveUtae
^

vmr -

wicklungsstadium der Reben . in dem stets wachsenden Berlaui

der Weinjahre sind die beiten Lehrmeister des Weinbaues

Die nach Menge und Güte veränderlichen Ertrage zeigen , MB

man den Weinbau nicht ohne weiteres mit den Betriebs - und

Produktionsiormen der übrige » deutichen Volkswirtschaft ver¬

gleichen kann , da ihm von Natur aus eineSonderstellung K
geben ist die ihm eine besondere individuelle Betreuung . .mirch

mchliche .
'

staatliche und wirtschaftliche MaBnabmen Itthern

MUB . In diesem Sinne haben wir . auch , in - diesem A

wieder den Versuch gemacht , durch einen eingehenden Bericht

über den Verlauf bre Weinjahres 1938 die meteorologii .chen

Einflüsse auf die Entwicklung der Reben nebst den Ergebnissen
der Weinernte der einzelnen Rbeingauer We .lnbaugemelnoen
festzustellen . Die Angaben über die Ernteerträge beruhen auf

den amtlichen Ermittlungen der Bürgermeisteramtes « «

Weingüter und der Wlnzervererne . Die iolgenden Feststellun -

gen über die Witterungserscheinungen entnehmen wir den

Beobachtungen der S t ä d t i s ch e n K l l m a st a t i o n Wies -

baden - « taot und . der Station des Re ich sw et t e r -

dien st es Sudfr,edbof ( Meteorologe E . Schmitt ) .

1938 MärzApril
Imp « at . i. 5Ronat5nritteI

Md) ffiraöcn (Mito 8,9 7,2

toeidiimgo . fnotmaliBert 4 - 4,1 — 2,2

§ öd)fttemp« afur . . . 20,8 20,6

® ei>rig !tttmpetatur . . — 2,0 — 3)0

Gommertage Aber 25 ®rai> — — •

3ro | .tage ...... 4 5

Gonnenfdieinöauer in 6th . 181 166

Gonnenidjetnbauer in %
ber normalen Dauer . 152 131

Werfdilagotage . . . 7 10

liicberidjlagsmenge
in Millimeter . . 13 22

3n % ber normalen
mebendjldge . . . . 31 62
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8
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9
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7

26 16
3

18
5

61 12
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Witterungserscheinungen von März bis Oktober 1938 .

Aus den angeführten Werten der Tabelle ergeben sich
für die einzelnen Monate nachstehende Feststellungen sur den
Witterungscharakter : . _ .

Der März war mit 8 .9 . Grad im Mittel um 4 .1 Grad
zu warm und batte einen Wärmeüberschus . der tn den letzten

200 Jahren im Marz vielleicht nur emmal und zwar un Jahre

1750 überboten wurde . Die Sonnemchelndauer m t 181 Stun¬

den war um 50 °/o hoher als normal , während sie in dcn guten

Weinjahren 1934 nur 131 und 1937 nur 66 Sonnenkulten im

März betrug . Der März 1938 hatte eine Trockeiweriode vom

2 — 25 . März , und ihm wurden in o5 ”/ » aller Falle milde

Meeresluft zugeiührt . , , ,
Der Avril war um 2 .2 Grad zu kalt , sogar rn seinem

Teniveraturmittel von 7 .2 Grad um 1.7 Grad kalftr als der

Marz und brachte 5 harte Nachtfröste mit 5 - P Grab unttr

Null . Die Sonnenscheindauer nut 166 Stunden war die

kürzeste von März bis September . Die 9ermge » 311ebeiMaae

brachten nur 62 «/» der . normalen Menge . ^
Der für den Wem -

ivkik in SxflltCCtnBTlld ) llt uUt otC 'OUtUI )tUHß

kalter Meeresluit zurückzuführen , die zu 76 °/ ° vorherrschte und

häufig sogar arktischer Serkunst war .

Der Mai brachte in .seiner ersten ooalite kume Wltte -

rmig die am 9 . den Gefrierpunkt erreichte . Nach kurzem

raschem Wärmeanstieg bis zu Höchsttemperaturen von 27,3Erab

Mate die zweite Maihälfte starke Abkühlung und war mr die

Jahreszeit zu kalt . Die Sonnenichemdauer von 21 „ Stunden

betrug 3nut 92 • / » der normalen . Dauer und ivar .die geringste

unter den letzten Vergleichsiabren . Der Mai hatte an

16 Tagen Niederschläge , die um 17 «/ » groger waren als die

normale Menge . . _ . .. . . . .
Der Juni war in seiner ersten Hallte .zu kuül . m der

zweiten Hälfte recht warm . Die Sonnenscheindauer betrug

237 Stunden war also am längsten im ganzen Jabre und an -

nahernd gleich den Jahren 1934 und 1937 . Der Juni batte

14 Sommertage mit über 55 Grad und war Milli¬

meter Niederschlage tn Wiesbaden und 6 wuimeter t

EeisenÄim au8ergewoünlich trocken . Die verivarer

einietzende Traubenblüte im lebten Jumdnttel nahm einen

raschen und sehr guten Verlaus . . . ,
91m 1 Juli setzte bereits eine neue Kalteveriode ein . die

bis nach Mitte des Monats anhielt , und . das Temperatur -

mittel in Wiesbaden um 0 .4 , in Geisenheim um 1 .1 Grad

unter den 3iormalwert heraödrückte . Erk im letzten Buli -

drittel entwickelte sich eine anhaltende Warnieveriode mit

hohen Temperaturen . Der Juli hatte nur 209 . Sonnen,tunden .

einen entebliihen SJtaitöcl an Soiutenidiein » bet oetinnet
mir als im Juni und Mai Insgesamt sind ' 2 Sommertage

ru’rvitfitten Die Niederschlagsmenge an 13 Tagen war UM

63 % zu hoch gegenüber dem normalen Durchschnitt , somit war

der Juli zu nutz .
'

v . .
Die im letzten Drittel des Juli einsetzende Warmeveriobe

dauerte an bis Mitte Auguk und brachte am 4 . und

5 . Auoust die höchsten Temneraturen bes Jahres nnt 33 .8 Grad

für Älliesbaden und 33 .1 Grad für Eellenüeim ( 52 — oo ivrao

in der Sonne ) . In der zweiten . Augusthälfte lagen die Temve -

raturen niedriger . Der Augult Batte • 9 Tage über - o jraö

und nur 165 Sonnenstunden , also Diel zu wenig Sonnenschein .

An 16 Taoen waren Niederschläge . Die Nie5erMagsmenM

mit 109 Millimeter war d >e höchste von allen Monaten tm

ganzen Jahre und lag in Wiesbaden 85 ’/ » und m Geisenheim

122 «/» über der normalen Menge .
Der Sevtember mar verhältm - maBig trocken . Er

hatte nur 7 Tage Regen , die . Niederschlagsmenge lag 39 °/«

unter dem normalen Durchschnitt , Doch waren die r . emvera -

turen in Der ersten Hälfte erheblich zu niedrig und ? rk rm

letzten Seotemberdritlel trat wieder eine starke Erwarmung

Die Technik im Dienst der Erzeugnngsschlacht
ist 5. B . die Rübenernte jetzt so weitgebmid mechanisch durch¬

führbar . daß der Hauptbandarbeüsbedarf im Rübenbau letzt

nicht mehr zur Erntezeit , sondern bei der Ruben pflege , be¬

sonders beim Vereinzeln der Ruben , auftritt . Durch engste
Zusammenfassung der Arbeiten aller Beteiligten ist es ge¬
lungen . auf dem Gebiet der Rubenerntemaschlnen tn einem
Jahre Eriolge zu erzielen , die . oorber für unmöglich , zum
mindesten für höchst unwab ichernlich

'
gehalten wurden , und

man darf hoffen , daß auch bei den Rubenvslegearbe11en es
in Kürze gelingen wird , einschneidende Fortschritte zu
,nadlUmae£ebrt siebt es bei den Kartoffeln . Sier sind .es die

Bestellungs - und Pflegearbeiten , die durch die Entwicklung
der Vielfachgeräte so weitgehend erleichtert wurden , dag von
dieser Seite kein Hemmnis mehr für die Verstärkung des

Kartoffelbaues besteht . Schwierigkeiten dagegen bestehen noch
bei der mechanischen Kartoffelernte : trotz sehr
beträchtlicher Fortschritte auf diesem besonders schwierigen
Gebiet sind hier noch bei weitem nicht alle Wunsche erfüllt ,
wenn die Entwicklung sich ' auch durchaus hoffnungsvoll an -

^ Sm groben und ganzen kann gesagt werden , daß bei An¬

wendung aller von der Landtechnik geschaifenen Maschinen
und Geräte die gröbsten Arbeitsspitzen der Myenarbett be¬

wältig werden können . Für die bäuerliche Wirtschaft aber

bilden sich damit die Stall - , vaus - und Sofarbeiten zu
neuen starken Belastungen aus . deren Verringerung durch
richtigen Einsatz der Technik retzt besonders dringlich ist . Die

Verringerung dieser Belastungen durch technische Hilisinittel
ist besonders schwierig deswegen , weil es sich um eine Viel¬
heit verschiedener Arbeitsvorgänge bandelt , von denen « Der

einzelne täglich nur kurze Zeit in Anspruch nimmt .

Forschung im Dienst der Volksernährung .

Berlin , 1 . Febr . Am Schlug der Sauvttagung der vom

Reichsnährstand anläßlich der „ Grünen Woche ver¬

anstalteten Wintertagung machte der Retchsbaue .rn -

fübrer . Reichsminister R . Walther Darrs grundsätzliche
Ausführungen über die Aufgaben der Forschung tm Dienste
der Volkserniihrung .

Er ging aus von den groben Erfolgen auf allen Gebieten
der landwirtschaftlichen und ernährungswissemckaftuchen
Forschung . Dabei stellte er feit , dab fick all diese Sonder¬
arbeiten auf den einzelnen Gebieten der Forschung zum
Wohle Der gesamten Landwirtschaft und Volksernahrung nur
dann auswirken könnten , wenn die gesamte «uorschungstatig -

keit auf einheitliche grobe Ziele ausgerichtet sei . Aus
dieser Aufgabenstellung ergibt sich beute für die Tierzucht
ebenso wie für die Technik eine , ganz klare Ausrichtung der
Arbeit , wie sie von der nationalsozialistischen Agrarpolitik in
den letzten fünf Jahren erfolgreich durchgeführt worden ist .

Der Reichsbauernsührer unterstrich besonders Die . Ver¬
dienste der deutschen Dererbungswissenschaft . die es immer
verstanden habe , ihre Arbeit auch in den Dienst des Bauern¬
hofes zu stellen . Zum Schluß beschäftigte stck der Reichs -

bauernfübrer mit den Schwierigkeiten des Arbeitseinsatzes ,
an deren Lösung auch Wissenschaft und Technik entscheideno
mitzuwirken hätten . Der Führer habe letzt am 30 . -Januar
gesagt , dah Deutschland vor einem neuen .Zeitabschnitt der

Wirtschaftspolitik » ehe . Auch der Landwirtschaft werden bte
Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden , die ste braucht
wenn sie ihre entscheidenden Aufgaben für Volk und Staat
erfüllen soll

Ausstellung „ Deutsches Bauerntum im Wandel der Zeiten "

eröffnet .

In der PreuhischUN Staatsbibliothek in Berlin wurde
aus Anlaß der „ Grünen Woche

" die Ausstellung des Retcks -
näbritanDes „ Deutsches Bauerntum tm Wandel der Zeiten
eröffnet . Unter Mitarbeit des Stabsamtes des Retchs -
bauernführers find aus allen deutschen Bibliotheken .
Archiven und Sammlungen die wertvollsten und seltensten
Bilddokumente zur Geschickte des deutscken Bauerntums zu
einer eindrucksvollen Ausstellung vereinigt . worden . Es ist
die reichhaltigste Schau von Urkunden des bäuerlichen Schick¬
sals , die bisher gezeigt wurde . Die Ausstellung ist in den
Räumen der Preußischen Staatsbibliothek Unter den Linden
bis zum 25 . Februar bei freiem Eintritt gebrütet .

Auf der Sondertaguns des Retchskuratonums mr
Technik in der Landwirtschaft hielt , der Vorsitzende .
Staatsminister a . D . Riecke . Ministerialdirektor tm
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschatt ,
einen Vortrag über den Maschinenbedarr und Moglich -

keit des technischen Einsatzes tn der Landwirtschaft ,
den wir auszugsweise wiedergeben ..

Die Schtiftlettung .

Die Aufgaben wie die Bedeutung des ? ^ ickskuratoriums .
das jetzt auf eine fast 12iabnge erfolgreiche Arbeit 8urua =

blicken kann , find im Laufe der Labre ständig gewachsen . Ur -

sprünglick als technische Auskunftsstelle des Reicksernab -

rungsministeriums gegründet , entwickelte es stck bald sum
Mittler zwischen Industrie und Landwirtschaft und damit

zum Betreuer der gesamten Landtechnik , so weit es sich um

Versuchs - und Entwicklungsarbeit handelte . Darubn hinaus
ist es vom Staate neuerdings noch mit der Durchführung
weiterer Aufgaben betraut worden , von denen hier nur die

Zuteilung der Kontingente an Eisen . Holz und Zement an
Landwirtschaft und fianbrnaitbineninbuitrie , bte Prutung der

Förderungswürdigkeit der neuen Kleinschleppertttoen und

schließlich als neueste Aufgabe bie Typung und Zusammen¬
fassung auf dem Gebiete bes Echlepperbaues ermahnt seien .

Diese groben Aufgaben , die im engsten Zusammenhang
mit den wichtigsten Zielen der Staatsfuhrung , nämlich der

Webrhaftmachung durch Erringung der Nahrungstreiheft .
stehen , zwingen das RKTL . dazu , dafür zu sorgen, ., dah rede
Verzeitelung von Arbeitskraft , und . Material verhütet wird

und eine straffe und folgerichtige Zielsetzung ertolgt .
Das RKTL . erblickt ferne Hauptaufgabe zur Zeit

darin , eine systematische Entwicklung der Lanbteckmk
herbeizuführen . dafür zu sorgen , dah von . den rein empirischen
Wegen , die die Entwicklung früher eingeschlMen hat und

auch einschlagen konnte , jetzt . zu einet vlanmaBigen Arbeit
Übergegangen wird , die Arbeitskraft und Material dort zu -

sammenfaht . wo ein — nach volkswirtschaftlichen Eesicktt -

puntten beurteilt — besonders grones Veburfnis vorliegt . Es

soll mit anderen Worten nicht das erfunden , gefordert , kon¬
struiert und mechanisiert werden , was stck besonders lenckt
machen ober leicht verkaufen läßt . sondern das . was für Die
Landwirtschaft wirklich brinalich »st . _

Gerade auf diesem Gebiete haben bte Forderungen Mr
Landwirtschaft , also der Abnehmer , aber in Den letzten zehn
Jahren stark geschwankt . Handelte es » ch tn Den wahren vor
Dem Umbruch in erster Linie darum , zur reinen Erhaltung
bet Betriebe ohne Rücksicht auf bie Erlragshohe die . Erzeu¬
gungskosten herabzudtücken . so stand nachher , zunächst bte

Steigerung Der Erzeugung ohne Rücksicht aut die Menge per
benötigten Arbeitskräfte im Vordergrund . Heute haben
wir Darüber hinaus Der Technik bie Aufgabe zu stellen , bet

sinkendem Ärbeitskräftebesatz eine weitere Steigerung Der

durch mechanische Hilfsmittel bet gleichzeitiger yntenftme =

rung ist also das Kernproblem , das zunächst gelost werden

muh und jedes Hilfsmittel , das dieses Ziel erreichen hilft ,
ist von höchstem Wert . Als besonders dringlich find zur
Zeit die Entwicklung der Ackerschlepper , der Gummiwagen
und der Mittel zur Erleichterung der Hof - . Stall - mib Haus¬
arbeit in erster Linie durch elektrisch betriebene Maschinen

und Geräte , zu nennen . .
Das Ziel bes Maschineneinsatzes mich überall der Ab¬

bau der Spitzenarbeit sein , die ja den Bedarf an Arbeits¬

kräften in erster Linie bestimmt . Klarheit über die yohe

dieser Spitzen und über die Möglichkeiten zu ihrer Abflachung
kann man aber nur gewinnen , wenn man die Arbeitskurven
der landwirtschaftlichen B̂etriebe sorgfältig untersucht . Bei
Betrachtung der einzelnen Arbeitsspitzen kommt man zu dem

Ergebnis bah der © etreibebau im allgemeinen mit Mr

Leistunssfähiöeit der . ihm zur Verfügung stehenden ?Jtaiw =

nen zufrieden fein kann . Die Ausweitung des fo roicbtigen
Zwifchenfruchtbaues hängt aber davon ab . dah beffere tech¬
nische Hilfsmittel für die Bestellung und besonders für bte

Ernte der Zwischenfrüchte geschaffen werden . Ge¬

rade die Ernte stellt ein schwieriges Problem dar . weil fte

mit Der Ernte der Hackfrüchte und der Herbstbestellung zu -

fammenfällt . „ . , , , m . . . , .
Bei her allgemein bekannten Bedeutuiig bes Hacktruckt -

baues füi bte Volksernährung ist cs befonbers dringlich , den

hoben SanDarbeitsbebarMieler Früchte bei der . BestellnW ,
Pflege und Ernte durch Maschinenhilfe zu vermindern . So

ein . Die Sonnenscheiudauer mit 155 tztunden lag 15 Stunden

u .tter
^beyiormalen

Dtmen
^ gonnen ^ un ^ n war im letzten

drittel für Die Jahreszeit zu kalt .. Er brachte an 18 Tagen
Niederschläge bie um 27 »/ » den üblichen Durchschnitt uber -

Die Auswirkungen der Witterung

für den Weinbau .

Setzen wir bie meteorologischen FefiftelluiMen in Be -

^
i.̂ ung zum Weinbau , so ergibt R6 folgendes Entwicklungs -

tÖ2as Weinjohr 1938 zeigt ein wenig einheitliches . Ee -

präge . eine sprunghafte Entwicklung mit starken Gegematzen
und gehört weinfachlich zu den anormalen . Die Witte¬

rung . welche den wichtigsten Einfluß auf Menge und Gute in
unserer nördlichen Breite auf den Weinbau ausubt .. lien die

gewohnte Gefetzmähigkeit vermißen , men unregelmanin schnell
im plötzlichen Wechsel und bewegte fick tn kraßem Ertrem .
Die bei der Entwicklung mit , gewißer Regelmamgkett er -

fahrungsgemäh aufeinanderfolgenden . Vegetationsperioden
waren zeitlich stark verschoben und heilen bte angleichenden
Übergänge und normale Weiterentwicklmia oft vermisien .
Gleich im ersten Entwicklungsstadium des Weinstocks erlitt der
Ernteertrag des Weiniabres 1938 seine groyte © wbuBe .
Auf die verfrühte , fast tropische und . lang anbauernöe Warme -

oeriode im März folgte im Avril em abnorme Kalteeinbruck
mit harten Strahlenfrösten , durch die die . frühzeitig . hervor -

gelockten Austriebe , sowie die sich auttoheBenben . teils noch

geschlossenen Augen , vielfach sogar das Tragholz vernichtet
wurden . Somit entstand für den Rheingau von vornherein ein
Einteverlust , der sich ie nach den Lagen und Welimrten ganz
verschieden auswirkte . Durchschnittlich betragt Die . 61 n b u 6 c

im Rheingau durch Frostschäden etwa . 20 bis 25 /» der
Ernte , erhöbt sich aber in manchen Orten ( Hochheim . Rauen -

thal , Martinsthal u . a . ) bis zu 50 und 60 «/ ».
Die allgemeine Blüte setzte infolge der . zu kühlen ersten

Junihälfte 14 Tage . später ein als . im Durch , ckniti der Jahre
und verlief bet günstigem Wetter tm letzten -duntbnttel rasch
und gut Die Niederschläge im Juli waren zwar zu reich¬
lich doch bei der zunehmenden Erwärmung torberten Jie ein
rasches Wachstum , sodaß bis zum August der durch die
spätete Blüte entitanbene Rückstand bei der Entwicklung mst
wieder aufgeholt wurde , und mit gewisser Wahricheinlickkeit
eine gute Qualität erhofft werden konnte . Es hren schon : „ Der
1§37er bekommt preislich einen Schlag durch ben , 1938er .
Aber der August mit seinen extrem hohen Niederschlagen von
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Generalvertretung für Wiesbaden :

Josef Wollstadt , Wiesbaden , Luxemburgstr .9 , Fernspr .27867

- - - _ ■ • 1 - des Reichswetter -

Wetterbenmt dienst es , Ausgabe -

ilLjjoiimii ums IJIII1M -*” Frankfurt a . M .

Beeren etn Teil des
llbermoh an Resenfa
waren die Trauben in ihrer Reifeentwicklui
setzte infolge der feuchtschwülen Witterung
Auftreten Der Stielfäule ein . Die aut .. . . - - - - - - -
tung bes Botrytisvilzes zuruckzumbren ist beson¬
ders in den spät gegipfelten Weinbergen eine erhebliche Ein¬

buße des Ertrages verursachte . - Der Anteil an Erdtrauben
war daher sehr erheblich . So brachte der August em zweites
großes Manko in der Bilanz des Weiniabres 1938 tm Rhem -

gau . Besonders die Weinbauorte Geisenheim . Johannisberg .
Winkel . Eltville . Niederwalluf u . a . klagen über größere Ver¬
luste durch Stielfäule . Auch bie erheblichen Sauerw u r m -

s ch ä d e n iinb vor allem auf das nasse Augustwetter zuruckzu -

führen . Der September entwickelte nickt mehr genügend
Wärme , um die im August eingetretene Vermutung auszu¬
gleichen . Auch die bereits einsetzenden kalten Nackte , waren
rür das Ausreisen Der Trauben nicht günstig . Wohl iorderten
einige schöne Oktohertage noch die Reiieeniwicklung . doch

brachte der Oktober an 18 Tagen soviel Regen , dag der
normale Durchschnitt um 26 «/° überschritten wurde . So wurde

die Oktobernässe , die starke Säulnis heroornet , bte Dritte

Verlustguelle für die Weinernte 1938 . Der erste <yruhiroit am

27 . Oktober verursachte keinen . besonderen Schaden da bte

normale Reife vor bem Abschluß stand und die He .rbstver -

gilbung der Rebenblätter bereits etngeieht hatte . Ein Teil

der Blätter blieb noch bis Mitte November an den Reben .
Die Weinlese wurde soweit wie möglich blnausgeickoben . und

fand erst am 24 . November ihren AbfckluB . Durch die späte

Leie konnte vielfach noch eine Erhöhung der Mostgewichte er¬

zielt werden , jedoch wurde nickt überall bte erhoffte Ver¬

besserung ber Qualität erzielt . . .. ■ , . . .
So zeigt bas Weinjahr 1938 in . einem Verlaut drei große

Einbrucksstellen ieiner Entwicklung die sich nachteilig ans -

wirkten - Die Kälfeperiode im Avril bte zu naßen Sommer¬

monate Juli und August und bte zu kühle und leuchte Serbst -

witterung im Oktober .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Heiter bis wolkig , trocken , nach kräftigen Nachtfrösten
'
Tages¬

temperaturen etwas unter null Grad .

Wasserstand des Rheins am 3. Februar 1939 . Biebrich : Pegel
1,74 m gegen 1,69 m gestern . Mainz . Pegel 2,89 m gegen 3,10 m

gestern . Bingen : Pegel 2,02 m gegen 2,16 in gestern . Kaub :

Pegel 2,30 m gegen 2,47 m gestern . Köln : Pegel 2,73 in gegen
3,00 mgestern . Kehl : Pegel 2,15 m gegen 2,15 m gestern .

85 bis 102 % über ben normalen Durchschnitt , ntachteu de «

& Hofsnuiigen ein Ende . Wohl wurde das Wachstum bei

n stark gefördert und durch bas © roBcrinerben bei
~ ' L

Frostausfalles aufgeholt . Aber durch bas
!en im August mit seinen kühlen Nackten

ihrer Reiteentwicklung gehemmt und es
• •' “ * • "

i ein katastrophales
bie starke Ausbrei -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäkst . Forschungsinstitut . )

Datum 2. Februar 1939 .3 ,itbr .

Ortszeit 7 Ubr 14 ilhr •21 Uhr 7 l l)f

SiuTt- '
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druck J auf 0° und Normanchwere . .
red . )
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Einäscherung : Montag , den 6 . Februar ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .
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Wir laden alle unsere Mitglieder zur Teilnahme an dieser Versammlung ein

und bitten um recht zahlreiches Erscheinen . '

Die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung liegen von heute ab im

Geschäftslokal zur Einsichtnahme der Genossen offen .
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Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Richard Werbelow .

Heute ist unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwester und Tante

Wiesbaden , den 2 . Februar 1939 .
Goethestraße 17
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Vergeßt die

hungernden Vögel nicht !

Wir danken hierdurch herzlichst allen ,

die aufrichtigen Anteil nahmen an dem uns

betroffenen schmerzlichen Verlust .
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Am Mittwoch , den 1 . Februar 1939 , verschied nach

kurzer Krankheit
'

POLSTERERMEISTER

Friedrichstraße 40

Eigene Polsterwerkstätte

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4 . Februar 1939 , 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .Das UücL unserer Jugend

ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wiesbaden (Adelheidstr . 58 ) , Bonn . Miami ( Florida )
den 1 . Februar 1939 .

Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1938 .

Prüfungsbericht des Aufsichtsrates .

Erklärungen zum Bericht des Prüfungsverbandes über die im

Jahre 1938 vorgenommene Depots - und ordentliche Prüfung .

Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und der
Gewinn - und Verlustrechnung , die Verwendung des Reingewinnes
für 1938 und die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .

Ersatzwahl zum Aufsichtsrat .

Beschlußfassung über die Aenderung der § § 27 , 61 , 90 und
96 der Satzung .

Im Namen aller
die um sie trauern :

Franz Remmelt .

Wiesbaden , den 3 . Februar 1939 .
Goebenstr . 33

MarkenPorzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

• Weilen S Co . » Neugasse 26

Durchgehend geöffnet

Heinrich Blum . 73
Leberberg 5 .

Emma Werbelow .
Sckardt . Ware ., 74
Adelheidstrabe 58 .

friedlich Rockel . 80
Martinstraße 11 .

Otto Schmidt , 66

30 km marschieren -

- a lernt man ein

Gattrat - Kuß - ad

. Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Paula Rücker

Karl Rücker u . Frau

Hedwig , geb . Schmidt

Jlse Rücker .
'
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TRAUER¬
DRUCKSACHEN

Trauermeldunoen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
blfttter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’“ 1« Buchdruckerei

WIESBADENER TAG B LATT

KterbeWe in Waden .

Karl Euler . 55 Jahre .
Gneisenaustrabe 31 .

h a ti
ungl
war .
wah
ins 1
« ege
eine
Fah :
Teil
schw :
Kra :
farm
Zust
Die

NE U GASSE 2 4

hat für den Feinschmecker immer etwas
Besonderes z . B. :

Hasenpastete in Teig - oder Speckhülle
Gänseleber - Pasteten , Gänseleber - Wurst

Gebratenes Geflügel im Ausschnitt

Gans in Gelee , Königin - Pasteten , Blätter¬

teigrouladen , 10 verschiedene Salate usw .

Heute Kalbskopf in Madeirasauce

Topf mitbringen !

Icrdnsbanh Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Frau Emma Werbelow
,

Wwe .

geb . Schardt

im 75 . Lebensjahr von uns gegangen .

Treue Sorge und Aufopferung für die Ihren waren Inhalt ihres Lebens .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salu » I nstitut ,

Matratzen «

Roßhaar , Kapok , Wolle , Seegras

Deckbetten und Kissen

Stepp -uDaunendecken

Schlafdecken
in den bekannt guten
Qualitäten und den vor¬

teilhaften Preisen im

FACHGESCHÄFT

Ihr unerschütterlicher Glaube an eine

Wiedergenesung hat sich nicht erfüllt .
Am Mittwochnachmittag 5 Uhr schloß
mein treuer Lebenskamerad , meine un¬

vergeßliche Frau

Eva Remmelt
geb . Stiehl

für immer die Augen .

Le, , Zucker0/ «

können Sie mit dem „Ergo" in 3 Minuten leicht
selbst <eststellen. Auskunftkostenlos.

I . Pleitier , Amorbach 160/Bay .

Ihre
Füße nach einem große -

rett Marsch den Dienst
versagen , weil sie ge¬
schwollen sind , schmerzen

und brennen — weil sie übermäßig schwitzen , ermüdet

sind , von Schwielen und Hornhaut gequält werden !

Dann benutzen Sie dieses einfache und billige Mittel ,
das sich tausendfach bewährt hat und das auch Ihnen

schnelle Linderung schenkt : Kaufen Sie in der nächsten

Apotheke oder Drogerie eine Packung Saltrat . Schütten

Sie 2 - 3 Eßlöffel voll in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter

heißem Wasser , bis eine milchige Flüssigkeit entsteht .

Llnd dann baden Sie Ihre Füße 10 - 20 Minuten

lang in diesem belebenden Äad , das die Älutzirku -

lation anregt und tief in die Poren der Haut eindringt .

Erleichtert werden Sie aufatmen . Die Schwellungen

gehen zurück , die Entzündungen verschwinden - mehr

und mehr , die Schwielen und Hornhaut werden er¬

weicht - Ihre Füße fühlen sich wie verwandelt . Ge¬

stärkt und gekräftigt können sie auch lange Märsche

bewältigen . Sie riskieren nichts ! Denn Sie mit Sal¬

trat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,

vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange ,

bwchenen Packung den vollen Preis und Ihre llnkosteir .

Ami
noch
und
ist . :
lebe
bau
San
seid
Wei
Zeil
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Sckarnhorststrabe 36 .
Margarete von Zülow , geb .

Sckön . 55 Jahre . Stift »
stratze 29 .

Karoline Friehl , geb . Milck .
78 Jahre , Riehlstraße 11 .

Stevhan Müller . 82 Jahre ,
Karl -Ludwig - Straße 4, _

Josesine Wiedemann , geb .
Franz . Wwe .. 71 Jahre ,
Wagemannstraße 20 .

Babette Renser , geborene
Eourge , Wwe .. 69 Jahre ,
Nettelbeckstraße 22 .

Eva Remmelt . geb . Stiehl ,
57 Jahre . Goebenstr . 33 .

Paul Svieß . 76 Jahre ,
Ellenbogengasse 7 .

Marie Ludwig , geb . Lenz .
Wwe .. 63 I . . Bahnhof¬
straße 59 .

Wilhelm Leicher . 64 Jahre ,
Geisbergstraße 7 .

Christian Back . 75 Jahre ,
W .- Sonnenberg . Danziger
Straße 11 .

Wilhelm Lutz . 67 Jahre .
W .- Sckierstein .Dotzheimer
Straße 23 .

Wiesbaden - Biebrich .

Margarete Winckler , 82 I . .
Armenruhstraße 4 .

Margarete Weber , geb .
Zavv . 62 Jahre , Elise -
Kirchner - Strabe 13 .

Elli Jorschick , 30 Jahre ,
Kalmarer Straße 3 .

1- Monats - Pckg 1 RM . G 14- Wochen - Pckg mit Taschendose 3 RM . Am 9. Februar 1939 , vormittags 9 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Babnhosstraize 21

und 19 ( Ecke Rheinstraße ) belesene Sausgrundituck
zwangsweise versteigert . Eigentümer Ingenieur
Mathias Reick zu Königstein .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 9 . Februar 1939 . vormittags 9 % Uhr wird

an der Gericktsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Webergasse 12 und
Kleine Webergasse 13 belesene Sausgrundstuck
zwangsweise versteigert . Eigentümer Ingenieur
Mathias Reick zu Königstein T .

__ _________________ Wiesbaden , Amtsgerickt 6a .

Am 9 . Februar 1939 . vormittags 10 Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Kleine Webergane 6

( Ecke Webergasse ) belesene Sausgrundstück zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Ingenieur Mathias
Reick zu Königstein i . T .

Wiesbaden . Amtsgerickt 6a .

rxdhk 3 Avfc ^ e^ AWv r

Die Apotheke in der Westentasche — gibt es
nicht . Endlich können Sie ja auch nicht alles ,
was es in der Apotheke giot , bei sich führen .
Zum Unentbehrlichen gehört aber in der rau¬
heren Jahreszeit ein Schutz gegen Erkältung .
Und da ist die hübsche Dose oder der Perga¬
minbeutel mit den echten

„ mit den 3 Tannen "

so recht geeignet , Ihr ständiger Beschützer
zu sein .

Frau Josefine Wiedemann
,

Wwe.

geb . Franz

im Alter von 71 Jahren , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Wagemannstr . 2oj , den 3 . Februar 1939 .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage

vormittags 7 .15 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Satzungsgemäß haben wir die Vertreter unserer Mitglieder schriftlich zu der am

Dienstag , den 14 . Februar 1939 , abends 20 Uhr

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 zu Wiesbaden

stattfindenden

Vertreter - ftr Sammlung
eingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende

Seite 8 . Nr . 29 .

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 leite
RM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <L Co .
So ! Ingen 59

Wiesbaden , den 2 . Februar 1939 .

Vereinsbanh Wiesbaden
E . G . m . b . H .

s :nd sparsam im Gas¬
verbrauch ,

Trauer
- 1

Kleidung I

Trauer
- Hüte I

i wir senden

| AuswQh '
| egten

। ^ eziai - Ab ' edungen

N Telephon
59721

KrügersBrandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

stabil und formschön .
Ich berate Sie unver¬
bindlich ; lassen Sie
sich die praktische und
einfache Handhabung
dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung .

UNG
KIRCHGASSE 47
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Kellereien befinden , buchstäblich von Wem , der aus rresige ,
Sektoliterfässern ausgeschüttet wurde . Es war . als se , eir
Wein - Platzregen niedergegangen , und manchem . mar
das Herz aeblutct haben , als er die köstliche Flüssigkeit tr
den Stratzenkanälen schwimmen sah . Schließlich versuchter
die Zuschauer , aus der Not eine Tugend zu machen : sie holten
sich E i in e r . K a n n e n u n d G e f ä h c . in die sie die Wein -

bäche fliehen liehen . Das war zwar , vom hygienischen Stand -

vunkt aus betrachtet , nicht ganz einwandfrei , aber nicht reder
ist zimverlich . wenn er die Möglichkeit sieht , sich kostenlos
einen Rausch anzutrinken . Und es hat wohl in den Provinzen
San Juan und Menboza noch nie so viele Betrunkene ge¬
geben . als in den Tagen da der Wein auf der Strahe floh .

Indianer und Gauchos taten sich gütlich , und man lieh
sie gewähren . Die Hauptsache war . haß der Rebensaft nicht
in den Handel kam . Es war ein groteskes Schauspiel , das
wieder einmal bewiesen hat , dah gerade Amerika seine volks¬
wirtschaftlichen Probleme nicht meistern kann und zu
Radikalmahnahmen greifen muh , die mit dem gesunden
Menschenverstand nur schwer in Einklang zu bringen sind .

147mal Blutspender . Georg Preda , Meister der Eisen -
bahnwerkstätte Ealatz in Rumänien , bat sich in hervorragen¬
der Weise als Blutspender für Kranke ., Verletzte und
Operierte ausgezeichnet . Bisher bat er seit 1930 in nicht
weniger als 147 Fällen sein Blut für andere hergegeben .
Neuerdings hat er allerdings sein Amt bei der rumänischen
Eisenbahn aufgegeben , um das Blutspenden hinfort gewerbs -

mähig zu betreiben .

Die Hand ,

die dem frieden diente .

Mussolini zeichnete ein Telephonfräulein aus . — Fräulein
Bianchi verband den Duce mit dem Führer .

An Tagen , da die Weltgeschichte vor schicksalsschweren
Entscheidungen steht , gleichen die Telephonzentralen der
Hauptstädte einem Hexenkessel . Die Fernrufe jagen einander .
Tausende von Menschen ändern fernmündlich ihre Plane ,
erteilen Aufträge , sagen Reisen ab , Presse - und Diplomaten «

gespräche hetzen nacheinander durch den Draht , und die
Apparate , die all diese Rufe Lber „ ganz Europa vermitteln ,

. scheinen sich in schwirrende Bienenkörbe verwandelt zu haben .

Ein solcher Tag war der 29 . September 1938 , da Europa
amRandeeinesKrieges stand . Die Aiobilmachungs -

• befehle lagen bereit , der Starrsinn eines unglücklich ge¬
formten Staates , dessen Grenzen nicht pon gesundem
Riensckenverstand gezogen waren , schien die Welt in eine
unabsehbare Katastrophe stürzen zu wollen . An vielem Tage
hatte die 22jährige Telephonbeamtin Banda Bianchi in
der Zentrale des Fernamtes von Rom Dienst . Sie ahnte
nickt , dah ihre Hand dazu ausersehen war , jene bedeutsame
Telephonverbindung zwischen den Führern zweier großer

■ Nationen herzustellen , die Europa buchstäblich rn letzter
‘.Otinirte den Frieden rettete . Signorina Bianchi mußte nur .
dah heute ein besonderer Tag war . denn nicht eine vekundc
kam iie in dem Hexenkessel der sich jagenden Ferngespräche
’UI

Aber ihre Nerven versagten in diesem chaotischen
Stimmengewirr nicht — auch dann nicht , als plötzlich um

* Hans Memling mit Goethe verwandt ? Die Seligen¬
städter Aicmling - Forschung , die vor kurzem , erst das Mam -

frankenland eindeutig als Heimat des großen Malers und

Seligenstadt als seinen Geburtsort nachwies , hat nock eine

andere bedeutungsvolle und fast sensationelle « tast Hume -

worfen . Gehen Goethes Vorfahren auf den großen Maler

zurück , dessen Ruhm und Glanz im 15 . Jahrhundert über ganz
Europa leuchtete ? . Der Dichter , des „ Faust und der Maler

dramatischer Altai » ilder . der Künstler Goethe und der Philo¬

soph Memling in einer Ahnenreihe ! Eine Welt neuer Vor¬

stellungen und Deutungen liegt vor uns Das Seligennadter
Archiv öffnet sie . Eine Urkunde von 1450 besagt daß eine

Bürgerin mit Namen Lucia , geborene Stirn , für ihre beiden

verstorbenen Männer in der Pfarrkirche Messen stiftete . In

ihrer ersten Ehe war Frau Lucick mit einem öannentan
Moemeliug . dem Vater Hans Memlings , verheiratet , und rn

der zweiten mit einem Peter Appel . Dieser Peter nppel

kam als Weinhändler nach Frankfurt . . Nun Ut weiter nach -

» ewiesen . dah ein Weinbandler Appel ein Ahne Goethes war .
Verschiedene Gründe lauen die Annahme zu . daß der in der

Ahnensorschung über . das vaus Goethe auftauchende Appel

und der von Seligenstadt nach Frankiurt gekommene - IppcI

die gleichen Personen sind . Für die Sippenforschung ist es

ein für diese Zeit gültiges Gesetz , daß tn den Fallen , in

denen die Leitpornameu . die Senne und die Nachnamen die

gleichen sind , die Personen , und 6tpp .eit .aiid ) identisch sein
müssen , wenn auch die zeitlichen und örtlichen Umstande da¬

für sprechen . Durch die Lucia , geborene Stirn , waren Goethe
und Memling demnach miteinander verwandt Gestutzt wird

diese Annahme noch durch die um diese Zett sehr eng gewese¬
nen Verbindungen zwischen dem Seligenstadter und Frank¬
furter Patriziat . Von den Seligenstadter Vorfahren des

Hauses Goethe erfährt man . dah Jtc sehr begütert waren .
Sie besahen in der damals sehr reichen Stadt Sauser . Äcker

und Wiesen Bon einem dieser Appel , wahrscheinlich dem

Vater des nach Frankfurt gekommenen Weinhandlers . wird

berichtet , dah er an den Feldzugen nach Pfeddersheim und

Steinbeim teilnahm . Wenn auch die Abnenbrucke pon Seli¬

genstadt nach Frankfurt zwischen den Appels noch nicht tn
urkundlichen Festlegungen ganz geschlagen werden kann , so

ist doch mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen . daß Hans
Memling der Meister der gewaltigen Flugelattare . der scho¬

nen Madonnen und großartigen Portratstaseln . ein Ahne
Goethes ist . Otto Peters .

Die 2000 . Krupp - Lokomotive an die

Keid ) sbat ) n übergeben .

Egen , 3 . Febr . Mit einer internen Feier wurde am

Mittwoch die 2000 . in der Lokomotivfabrik der Friedrich

Krupp AG . in Essen hergestellte Lokomotive an die Deutsche

Reichsbahn übergeben . Ministerialdirektor Bergmanil vom

Reichsverkehrsministerium und Reichsbabndirektionspräsident

Lamertz ( Essen ) waren als Vertreter der Reichsbahn er¬

schienen . — Die Kruppsche Lokomotivfabrik hat erst 1919

ihre Betrieb ausgenommen . Die neu übergebene 2000 .

Lokomotive ist in Typ und Bauart die erste ihrer Gattung

und stellt die leistungsfähigste Schnellzugslokomotiue in

Europa dar . Sie entwickelt eine Leistung pon 3000 PS und

erreicht mit etwa 650 Tonnen Belastung , was dem Gewicht

von 14 D - Zugwagen und einem Gepäckwagen entspricht , eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 140 Kilometerstunden .

Schweres Verketjrsunglück bei Ilmenau .

Ilmenau , 2 . Febr . Im Ilmenauer Vorort Grenz -
Hammer ereignete sich in der Nacht ein schweres Verkehrs¬
unglück . Ein groher Kraftwagen , der mit 13 Personen besetzt
war , geriet auf der Fahrt von Langewiesen nach Ilmenau ,
wahrscheinlich infolge der herrschenden Straßenglätte ,
ins Schleudern . Der 135 Zentner schwere Wagen geriet
gegen den Rand der Strahenböschung und stürzte auf den Hot
eines unterhalb liegenden Fabrikgrundstückes und begrub die
Fahrgäste unter sich . Die Folgen waren furchtbar . Fünf der
Teilnehmer fanden den Tod . während weitere fünf mit teils
schweren Verletzungen geborgen und in das Ilmenauer
Krankenhaus eingeliefert wurden . Die drei übrigen Personen
tarnen mit geringfügigen Hautabschürfungen davon . Der
Zustand der Verletzten gibt keinen Anlah zu Befürchtungen .
Die Ursache des Unglücksfalles ist noch nicht restlos geklärt .

Bakeiit ^-Hdite ^ rasches , hautschonendes

Der IVein floß in Strömen .

77 Millionen Liter Wein wurden ; ttt » i « tt . t : ” abiIob

lösung eines argentinischen Wirtschastsvroblems .

3n den regenarmen Gebieten der östlichen Anden liegen
die beiden großen Weinpromnzen Argentiniens , Mendoza
und San Inan . Sier hat kick wieder einmal eine lener
Grotesken der Weltwirtschaft ereignet die den fernen

Beobachter schon so häufig den Kom schütteln liehen . Nicht

weniger als 77 Millionen Liter Wem wurden vernichtet .
Man goh den Rebensaft in die Strahenkanale und Rinn¬

steine , als bandle es sich um gewöhnliches Wasser . Em

Produkt , zu dessen Herstellung Tausende und aber Tausende

fleißiger Hände beitrugen , wurde einfach zerstört .
Man erinnert sich , dah es Argentinien war . wo derartige

Methoden mit dem Einsetzen bei Weltwirtschaftskrise
begonnen wurden . Der Hauptausiuhrarttkel dieses Staates
ist der Mais , von dem Argentinien 7 Prozent der Welt¬
produktion erzeugt . Und als der Maisexport plötzlich
katastrophal zurückging , begann man den Mars als Brenn¬
material zu benützen , um zu verhindern , daß sich allzu große
Vorräte ansammelten , die die Preise herabgedruckt hatten .
Nun wiederholt sich dieser Vorgang mit dem Wem : denn

..unglückseligerweise
" hatte Argentinien in den letzten beiden

Jahren eine Rekord - Weinernte , und da der Wem

hinsichtlick seiner Qualität es nicht mtt anberen sub -

amerikanischen Weinen , besonbers dem Chile -Wein . aut -

nehmen kann , bient er in erster Linie ber Deckung bes eigenen
Scharfs . Die Gesamt -Weinernte in Argentinien belief fick

nun im vergangenen Jahr auf über 800 Millionen Liter ,
unb bas können bie 12 Millionen Einwohner bes Staates

selbst bei größtem Durst nicht bewältigen . Jever , einzelne ,
einschließlich ber Säuglinge unb Greise , hatte tn bteiem
Jahr ungefähr 90 Liter Wein vertilgen muhen , um mtt

der Ernte fertig zu werben — eine Leistung , beten man Jelblt
im trinkfreudigen Chile nicht fähig ist . wo auf bte Einzel¬

person jährlich 60 Liter kommen .
Unter biesen Umstänben hielt man es für angezeigt , zu¬

nächst einmal ein Zehntel ber Weinprobuktion von vorn¬
herein zu vernichten , um ben Markt nicht allzusehr zu be¬
lasten Tausende von Menscken wohnten Vieser Eewaltlosung
eines Wirtsckaftsproblems bei . bie unter bem Schutze mehrerer
Kompanien Soldaten durchgeführt würbe . Unb so schwammen
Straßen unb Plätze in ben argentinischen Wemprovinzen .
besonbers in jenen Stählen , in benen sich - btc großen

Zweites Blatt . Nr . 29 .

11 Uhr vormittags bie Signallampe auf bem Schaltbrett
ankünhigte , baß ber italienische Botschafter in Ser Im
ben Duce im Palazzo Venezia auf bem biretten Draht zu
sprechen wünschte . Mit schnellem Griff stoppt bas Telephon¬
fräulein alle übrigen auf sie einbringenhen Gespräche ab unb
stellt bie Verbindung her . Ebe sie noch recht zur Besinnung
über bie Tragweite hieser Verbinhung kommen kann , tritt
schon ber Ches an sie heran , um sie aufzufordern . sich aus¬
schließlich allen weiteren diplomatischen Telephonperbmbun -

gcn . bie in ben nächsten Stunben eintreffen werben , zu
widmen . _ , ,

Die Weltgeschichte pulsiert . Während Europa besorgt am
Lautsprecher bes Runbfnnks sitzt , ist die Unterhaltung bes
Duce mit bem Botschafter Attolico beenbet . Und tttrz herauf
weihet sich schon wieher eine Stimme aus Deutschland . Es

ist die Reichskanzlei in Berlin . Der Führer Adolf
Hitler wünscht eine bringende SSeroinbung mit SNussolmi ,
Die Hände ber kleinen Vanba zittern ein wenig . Nun bat
sie sozusagen für einen Augenblick ben Fliehen Europas
zwischen ben Fingern . Das Telepbongesprach her herben
Staatsmänner bringt bie erlösenhe Zusammenkunft von
München . Tobmüdc verläßt bie Beamtin .tbren Stuhl . Man

bewilligt ihr für ihre bernorragenben Dienste einen Extra -

urlaub , ben sie aber erst int Januar antreten will , um itt -

laufen zu können . Unb mitten aus hiesem Urlaub in ben

Abruzzen ist sie nun nach Rom zurück gerufen worben .

Trotz seiner vielen Geschäfte hat sich . Mussolini , bes

kleinen Fräuleins vom Amt erinnert . Er labt sie zu einem

Empfang in ben Palazzo Venezia , um jur nacktraglick

lächelnb seinen Dank für bie . „ schone Verbinhung auszu -

sprcchen unb her vor Stolz glühenhcn Vanba persönlich ein

größeres Gelbgeschenk zu überreichen .

Schöne Frauen benutzen die mit

Palmen - u . Olivenöl hergestellte

Palmolive - Seife für ihre tägliche

2x2 Minuten - Gesichts

Massage wie auch für

ihr regelmäßiges Bad

Der überaus feinblasige Schaum

der mit Olivenöl hergestellten

Palmolive - Rasierseife ermöglicht

Ihnen Tag für Tag ein

Chefpilot Ziese erreicht mit einem Siebel - ,ttugzeug
5982 Meter . Der Chefpilot her Siebel - Flugzeugwerke Halle ,
Ziese , unternahm mit bem Flugzeug Si 202 „ Hummel mit
Erfolg einen Angriff auf ben von bet Tschecho - SIowakei tm
März 1938 mit 4872 Meter aufgestellten Höhenweltrekorh
für zweisitzige Leichtflugzeuge mit einem Motor bis zu zwei
Liter . Ziese überbot biesen Rekorh um 1110 Meter , inbem
er 5982 Meter erreichte . Diese neue Höchstleistung würbe
ber FAI als internationaler Rekorh angemelbet .

Ehrung einer Ivojiihrigeu . Der Führer hat ber Frau
Emma 6 e 11 e in Liegnitz aus Anlaß her Bollenbung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben unb
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Frankreich ohne Scharfrichter . Der französische Scharf -
richtet Deibler . bet im Volksmunbe „ Monsieur be Parts
genannt wirb , ist plötzlich gestorben . Sein Ableben hat un¬
vorhergesehene Ättiswitkungen gehabt . Deibler sollte namttck
am Freitag in Rennes ein Tobesurteil vollstrecken . Die Aus¬
führung bes Urteils mußte nun vertagt werben , bis auf bem
orbentlichen Verwaltungswege ein Nachfolger bestimmt nt .

Transportboot auf dem lejo gekentert . Infolge schweren
Sturmes kenterte am Mittwoch auf bem Tejo in ber Nahe
von 6antarem ein Transportboot . Fünf Mitglieber
ber Besatzung ertranken .

Streik ber Fahrstuhlführer in 600 Wolkenkratzern New
Borks . In 600 Wolkenkratzern ber Haimtgeschäftspiertel non
New Bork begann am Mittwoch ein Streik ber Fahrituhl -
fübrer , ber einen großen Teil bes Hochoerkehrs auf ber
Manhattan -Insel lahmlegte . Die Streifenben wollen ben
Ausstcmb auch auf bie Wohnhäuser ausbebnen .

Haifischleber — eine neue amerikanische Delikatesse .
Amerika hat eine neue Delikatesse . Zunächst beschrankt ne sich
noch auf Kalifornien , aber ha bieses mit seinem Hollywoob
unb San Franzisko maßgebenb für ganz Amerika geworben
ist . wirb sie halb überallhin ihren Triumph antreten . Ob ne
iebermanns Geschmack ist . ist freilich sehr bie Frage — es
hanbelt sich nämlich um bie Haifischleber . Die Fischer von
San Rafael , an ber kalifornischen Küste , sind jebenfalls sehr
geschäftstüchtige Leute , sie haben es großartig verstauben , bte
Werbetrommel für ihr Gewerbe zu rühren . Die borttgen
Zeitungen sinb voll von ßobesliehern über ben munberbaren
unb feinen Geschmack ber Haifischleber . Einzelne , als Fein¬
schmecker bekannte „ Stars “

bezeugen bies in bombastischen
Reklameaussprüchen . Der Preis bes Pfunbes Haifischleber ,
die porbem nichts kostete , ist bereits auf einen halben Dollar
gestiegen .

Eebirgstruppen üben am Kreuzeck .

Zwei Ausnahmen von einer Übung in Schnee unb Eis . Links : Maschinengewehr in Feuerstellung , im Hinter

gründ die Alpspitze . Rechts : An bei Steilwanb geht es mit Hilfe einer Strickleiter aufwärts .
( Schirner , K .)
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3 Zimmer

Mädchen
SlMMMotg

Weibliche Weitens

4 Zimmer

fiontoriltin 4

MieAiiA
REST * U . EINZELPAARE

190 090 ZOO 490 590 090
6 Zimmerl MMiA

| Pnoal - SeMofe |

2

StklkMiÄe

| Weibliche $ ctiöwn

10

AavM - e

Len u . Kam . zu3 -Zim . - Wohn .
Bad

'
Prcisang . 1 verk . Adresse im

B . 625 T . -Verl . I Tagbl .-Verl . Df

Mäiiiiliche Personell

SewerdiichesPerioiial

3

Kletti & CoSeimiiiungra

1 Zimmer Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Leere Zimmer
und Mansarden

2 Zimmer

1

Langgasse 28 (Ecke Römertor ) |

Möbl . Zimmer
und Man arden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Eigenheim , aer . .
aes . Lage . Vorort
Siedlung , umfth .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl . -Verl . vck

Garagen . Stall . ,
Keller

Salon Dette Michelsberg

Leeres Zimmer
zu vm . Oranien -
stralle 20 , 1 . Ecke
Adelheids ^ .
2 leere Zim . mit
Badben . u . Gar .
an Alleinst , z . v .
Ang . F . 620 TB .

Mato ,

Schmuck , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28.

6 - Z . - WM .

in Villa Etag .-
Heiz . . Garage , z.
Denn . Ana . unt .
L . 622 an T .- B .

Mädchen
v . ausw .. 16 3 ..
sucht Stell . Ang .
u . F . 623 T . -V .

Albrechtstr . 46
1 Zim . und K .
zu Denn . Näh .

Michel .

Krämer , Otto .....
Krieger , Lina . . . . .

Hachenberger , Heinr .
Cefner , Marie , .

Schneider , Otto . . .
Schwärze !, Luise . < .

Dambachtal 36 .
Hochparterre

2 möbl . Zim .
u . Küche i . Ab -
schl . an Dauerm .
auch einz . zu nm .

Zim . 30 RM .

Junge
z . Brötchenausf .
gesucht . Bäckerei .
Müblaasse 15 .

Ganz gleich , was es auch ist —

die Kletnanzeigetm Wiesbadener

Tagblatt hat einen Käufer schnell

gefunden !

Zu kauf , gesucht
Viederm .-Sofa

Stühle z
und rund . Tisch .
Gei . Angeb . mit
Preis u . A . 937
an Tagbl .-Verl .

Zim . » . Küche
i . Abschl . . 25 .— .
Nerostr . 38 . ab
1 . 3 . 39 zu um .
Näh . Stuber . P .
lks . . am SamsL
13 - 20 Uhr .

WINTERICHLUH -

VERKAUF

Aushilfe

od . Mädchen
mit KoLkenntn .

gef . Viktsria -
strastc 49 . 2 lks .

Sauh . ehrl . is .
Z-rau

od . Mädchen
z. Laden putzen

gesucht .
Fritz Menges .

Webergasse 34 .

ücht Stelle als Alleinmädchen in
nur gutem Prioathause . Gute
Zeugnisse sind vorhanden . Zuschr .
unter S . 622 an Taghl .- Verlag .

Gewandtes ,
sleilliaes

HllUsmöMea
in neuzeitlich .

Gesch .- Saush .
z. 15 . 2 . aes .
Kocken nickt
eriorderlick .)
Fritz Decker .
Bärenstr . 5 .

Billige
Deckbett . . Matr . .
Metallb . . Kückc
15 . Rollh . . versch .
zu oerk . Holland ,
Sedanstralle 5 .

W . Lesen
garantiere für

jedes Stück ,
preisw . zu verk .

Kaus .
Bismarckring 28

El . mod . Schlaf »,
gegen Kalle von
Privat mj kauf ,
geiuckt . Ang . u .
E - 623 T .-Verl .

Wiesbaden Ks .- Friedr .- Rg . 6
Biebrich . . Waldstraße 130

Biebrich . . Frankfurt . Str . 19
Biebrich . . Brunnenstr . 5

Biebrich . . Bachgasse22
Biebrich . . Bachgasse 22

2 -Zim .- Wohn .
abaeschl . . z. 1 . 4 .
z . d . Bierstadter
Höbe 58 . 1 .

3/* - PS - Motor
kaust Brink .

EeoraaAugust - 1
Strane 8 . I

Telephon 220491

2— 3 -T .-Laitwag .
eventl . mit An¬
hänger . g . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 623
an Tagbl .-Verl .

Tüchtiger

Wochmchumd .

für Kleinstück
sofort gesucht .

Otto Voigt ,
Bismarckrina 3 .2

? g . Radfahrer
f . Erollhandlung
ges . Vorzustellen
zw . 15 u . 17 Uhr

Beckler ,
Eoebenftralle 17 .

suckt alsbald Stellung . 28 I ..
kausmännisck durchgebildet , in .
allen Büroarbeiten bestens
vertraut , g . Stenotypistin , und
Masch .- Sckreiberin . Zuschriften
unter T . 625 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

O en

Allesbrenner u .
Gosbackherd für
ar oh . Betr . ge¬
eignet . neuzeitig ,
vreism . zu verk .

Kons
Bismarckrina 28

---- ------ ---------- •" ------- - I

Sie kaufen gut EEEEB

Garage
zu vermieten

Nerobergstr . 13 .

Gevildete Bürohilfe

Fräulein oder junge Frau
für wöchentl . einige halbe Tage
ges . Uebung auf der Schreib¬
maschine erwünscht . Steno¬
graphie nickt erforderl . Nah .
persönlicke Angaben u . U . 623
an den Tagbl .-Verlag .

UläW - Xeicfieri
Frankenstr . 9

und Bahnhotstr . 17

Putzfr . o . - mädck .
ges . . wcktl . 2 — 3
Stunden Dorrn .

Schneider .
Sonnenberaer

Str . 2a , 3 rechts

Tücktiae
Putzfrau

oder Mädcken
f . norm , gesucht .

Hindenbura -
allee 131 .
gegenüber

Cai «'- Rheinhöhe .

bem - T -ver ! j . -igen rTinTl »
MÖBELFACHMANN ? = = = = = •

Wiesbaden - Wellritzftr 12
' 1

Gute th . kl . 2 =3 .=
Wohn . . Erda . m .
Badeniscke . ar .K .
2 Kell . sof . z. v .
Ana . u . S . 624
an Tagbl .- Verl .

> Msmcm . Personal

Brancheknndig .

Miller
oder

MM
d . Beleucktunas -
körv . u . Elektro -

aerätefackaeich .,
z . sof . Eintr . aes .
Vorzuft . 10 — 1 .

4— 7 Uhr Laden .
Weberaasie 8 .

jSewerdlicher Personal ,

Kontoristin
perfekt in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben , mit guter Schul¬
bildung und bestem Allgemein¬
willen . zum 1 . März od . 1 . Avril
geiuckt . Handschriftliche Bewerb ,
erwünsckt unter Hinzufüg . eines
Lichtbildes u . Referenzen . Ebenso

em Lehrmädchen
für die kaufmännische Lehre mit
guter Schulbildung und schöner
Handschrift zum 1 . März .

I . W . Rausch Sohn
Parfümeriefabrrk

Wiesbaden . Sckliehfack 56 .

Bilett
Ml

ml m oel
150 . 180 . 190 . 260

Ausrugtisch
38 . 45 Mk .

Stühle
i . Rohr ü . Stofr

Schlafzimmer
275 . 365 . 395

Matratzen
in Wolle und

Kavok
Couches

und Sellel . ver¬
schiedener Art

weihe u . Elfenb .-
Sckränke

Küchen , komvl .
120 . 145 . 230

Bücherschrank .
Eisenbettcn .

6d)oini ) oi |
10 Wellritzstr . 10

Ebeftandsdarl .

löfloe Beteiligung
mit zirka 2000 RM . an
Kolonialw .- oder Ziaarren -
geschäft sucht ledig . Kaufmann .
42 3 . alt . Ang . unter 1038
befördert Annoncen - Kock .
Halle/Saale .

| « nnsinaa. Personal I

TagemeA

tehlife
( Verkäuferin )

f . Kolonialwar .
gesucht . Ang . u .
L . 625 an T . -V .

Eutemvf . Frau .
2 x die Woche
norm . r . Putzen
geiuckt . Ana . u .
I . 624 an T .-V .

MÖBEL

wir weisen Steilungs -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Änzeigen keine
G rigi n a l-Zeugnisie
beizufkqen . Linge '
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be -
Werbers tragen .

Ser Verlag .

gesucht .
Preisang . unter
T . 624 T . -Derl .

Sucke sof . tücht .

Mädchen
für d . Haushalt ,
nickt unte ; 18 I .
Metzg . Kinzler .

Vorckstralle 2 .
Zuverlälliges .
saub . . nettes

Mädchen
ohne Kocken . für
gevfl . kl . Saush .
sofort od . später

gesucht .
Groscurth .

Alwinenstr . 24 .

VERLOBTE !
siet w VÄ, kostenlos

das Hlustrierte HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLEirBEZG ’SCHE BUCHDRDCRER &
Tagblatt - Haut

1 - , 2- u . 3türig .
in Birke . Nullb ..
Mahagoni . Eiche
Elfenbein und

Weinlack ab 100 .-
Tockterzimmvr
Elfenb . u . allo

Farbtöne ab 60 .-
Sveisezimmer -

u . Herrenz .- Möb .
Kücken ab 25 .- .

mod . Kücken¬
schränke ab 45 .- .
Couch , u . Chaise¬
longue ab 15 .- .
kl . Chaise ! . 10 .- .
Schreibt . Schr . .
Tische . Stühle u .
Möbel ied . Art .
Deckbett . . Killen .

Matratzen
in Wolle See¬
gras . Kopok und

Nonhaar .
Schlaraffia « ,

Matr . m . Robb ,
ht neuem Drell .
Badew ., Wasch¬

becken . Oefen .
Herde . Gasbade¬
ofen Gasherde ,
cleftt . Kock - u .

Backherd .
Büromöbel .

Ladentheken - u .
Schränke ,

u . viel , mehr d .

6 . MM
DusKell Säle .

W ' bera 37 u . 32
Ecke Lanaaalle .

Tel - nbon 2R627 .
Möbet - Umbau

u . moderniller .

Zimmermädchen
u . 1 Hausmiidch .
f . gleick geiuckt .

Silvana .
Kavellenstrane 4

In . Frau oder
Mädch . f . 2 Std .
Samstagvorm . f .
frauenl . Haush .
gesucht . Adr . tm
Tagbl .- Berl . De

Hansnersonal

Alleinmädchen
nickt unt . 18 I . .
zuverl . u . sauber
mit Kockkenntn .
u . schon in nuten

Säufern tätig
gewes . . in kl . ge¬
pflegt . Haushalt
ges . z. 15 . 2 . 39 .

. <rau Kiehl .
SÄenkendorf -

ftratte 5 , 1 . Stock
Sucke zum 1 . 3 .
tüchtiges älteres

WleimWn
welch , lock . kann .
Kaoellenstr . 17 .

Wegen Erkrank ,
des Mädchens

zuverl . tindorl .

MWO
f . klein . Saush .
( 3 Perl .) sof . fiel

Dr . Müller .
Alwinenstr . 15 . 1

lZimn
leer . sof . gesucht .

Stuber
Gerichtsstralle . 1 .
Berufst . Dame

suckt leer , groll .
Zimmer in gut .
Sause . Bahnh .-
Nähe . Ang . unt .
U . 624 T .- Verl .

Verloren ein
Ohrring

mit Gold kugel .
Belohnung .

Gottwald . Faul -
brunnenstr . 7 .

Belohnung .
Katze , grau geb .
Brust u . Pfot .
weill . entlaufen
Rheinftr . 99 . 1 1.

Die Ruf gebotenen
vom Donnerstag , dem 2 . Februar 1939

Wagner , Otto . . . . Großräschen , Niederlausitz

Hoyer , Erika . . . . . Wiesbaden Leberberg 9

Miersch . Hans -Otto . Sonnenberg Kreuzberg 4
Wolf , Charlotte . . . Wiesbaden Klopstockstr . 21

Kords , Berndt . . . . Wiesbaden K.- Friedr .- Rg . 36

Zwanzger , Margarete Wiesbaden Mühlgasse 9

Bismarckring 6
2 . St . , sonn . gr .
4 - Z .- W . m . Et .-
Sz . ab 1 . 5 . z . v .
Näheres 1 . Si .
Hellmundstr . 8 ,

1 . Etage
4 - Zim .- Wohn .

zum 1. 4 . zu vm .
Näh . Part .

Lehlmiidchen
für Friscurgefch .
fuckt sof . od . so .
KarlMingramm
Eoebenftralle 4 .
Nettes freundl .

Leltrmäiictien
für Kond .-Cafe
gesackt . Ang . u .
B . 621 an T .-V .

Adolfitratze 4
Pari , links .

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .
Rheinstralle 40 ,

Part , links
5 Räume

an ruhig . Büro
zu vermieten .

AuANlidcheu
gesackt .

Hotel Einhorn ,
MarÜstralle 32 .
Saub . Mädchen
für alle Arbeit

gelacht .
Bäckerei

Hallelbach .
Mickelsberg 30 .

Friseurmeister
suckt für seinen

Sohn
Lehrstelle als

Wm
in Wiesbaden .

Ang . u . A . 923
an Tagbl .- Verl .
Jung . Mann m .
Führersitz . Kl . 3 .
sucht Betät . als
Chauffeur . Ang .
B . 609 T .-Verl .

Mod . 2slam .
Gaskocher

m . TisÄ 15 RAT
verk . Steinmetz .
Steinstralle 4 .

Zirka 400 Ztr .
Dickwurz

zu verkaufen .
M . Breidenbach .

Neugasse 4
W . -Biebrich .

trotze Bretter

und Leisten
persch .Glastären

gr : Efckofen .
2 Beleuchtungs¬

körper . Theke
bill . zu verk . bei

E . Dinner .
Ellenbogengalle2

| Händler - PerkSnfe ]

Akoderae

Älßioei = uni)

Wchchchchrönke

flonioriflin
auck

Anfängerin
sofort gesucht .

Parfümerie -
Grodhandlung

E . Foiro Nackf .
Wilh . Meyer ,
Langgalle 37 .

Iillllllllllllllllllllllllllllllllllll!l

Fleill . ehrlicke

SHfüfrii -

gesucht .
Rheinitr . 96 . 2 .

Sehr saubere
Putzfrau

Freit , od . Sams¬
tags 2 Std . ges .

Chrllt . Emser
Stralle 19 . 3 r .

Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Leberberg 4 . am
Kura . . la einfl .
Scklasz . m . Balk .
a . all . Komfort .
Bes . 10 - 13 . sonst
Ruf 25050, _____

Loreleiring 6
2 lks . . sck. mbl .
sonn . Zim . frei .
Zu bes . d . 10 - 16
und nach 19 Uhr .
Röderstr . 40 . 2 .

a . d . Taunusstr .,
g m . W .- Schlafz .
1 u , 3 Bett , frei .
Zwei gut möbl .
sev . Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten

Adolfstralle 10 .
3 . Stock .

Er . gut mbl . 3 .
1 -2 V ..5.D.Bleick -
str , 15 , Hitz . 1 l .
Sonn . mbl . Zim .

zu vermieten .
Dotzheimc ,

St ratze 68 . 1 lks .
Möbl . Zim . mit
Penllon zu vm .

Dotzheimer
Stralle 74 , 3 r .

Gut möbl . Zim .
z. vm . Friedrick -
stralle 8 . 2 r .

Smoking ( Rock )
6 .- u . Masken¬

kost . ( Rokoko ) f .
neu ( Seide ) 7 .- .
zu verk . . norm .
Tennelbackitr . 5 ,

2 Pelzjacken
i . Auftrag äull .
günstig zu verk .

Paitorek ,
Faulbrunnen -

stralle 10 , 2 . St .

Neues Masken -
Koltüm billig zu
verkaufen oder
verleih . Röder -
stralle 12 . 2 .

Mod . Büfett
Schreib * . Tisch .
Stühle . Schränk -

2. 1HIIM
sofort gesucht .
Hotel Union ,

Neugalle 9 .
Saubere ig .

Frau
für gevfl . Haus¬
halt wcktl . 2 bis
3 x von 8 bis 11

geiuckt .
Rüdesheimer

Stralle 39 , E . r .

SiunOenltBU
2 x wöcktl . ges .
Webergalle 43 . 2 | Hausaersonal

IlFrM
in . lanai . Zengn .
suckt Stellung i .
ruh . Hause . Ana .
u . F . 624 T .-V .
Für Pflicktjahr -
mädck . n . Ostern
Stellung aekuckt
in bell . Familie .
cd . mit 1 Kind .
Ana . u . S . 623
an Taabl . - Verl .

Tüchtiges

AlleimniWen
aes . Friedrick -

stralle 34 . 1 . St .
Angenehme

Dauerstellung
findet ehrlicke

fleilliae

Mm
mit Kockkenntn .
in kl . fein . mod .
Hansh . . bei gut .
Beb . Hilfe vorh .
Näh . T . -V . Cu

od . Tel . 28419 ,

Friseuse
sucht bei höchstem Lohn

Seit « 10 . Nr . 2b .

Mädchen
für Kücke und

Haus sofort ges .
Rosengärtcken .

Taunusstralle 42

Lehr - oder

Pflicht jahrmädel
gesuckt . Näheres

Faulbrunnen -
stralle 6 . Laden .

2ck kucke
eine tücktige , in der Lebens -

mittelbranche enahrene

Beiiioieni
sowie eine perfekte

Motifflo
Georg Fokler

Faulbrunnenstralle 7 .

3 - Zim . - Wohn .
neu heraer ..

Mtb . 1 . St . , z . d .
Helenenstr . 16 .

Näh . Vdh . 1 . St .
Sck . 3 -Z .- Wohn .
Hth . D . . z . 1 . 3 .
39 z. Derrn . Näh .
Akoritzstr . 66 . 3 .

Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Beiten ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . -4 , P .
Möbl . Zim . mit
1 - 2 Bett . , Bad¬
ben . z. v . Kais .-
Fr .- Ring 46,2 r .
Rett m . 3 . z. o .
LuHenstr , 5 . 2 r .
M . 3 . fr . Mickels -
herg 28 , H . 1 l .
1 sck. gr . möbl .
3immer sofort z.
vermiet . Moritz -
ftr . 30 Sib . P . r .
Möbl . 3im . frei
Neugalle 15 . 2 I .
Sb . mbl . Wohn -
Scklafzim . billig
zu vm . Sckützen -
hofstralle 16 . 4 .
Ecke Sckulbera .

Aelt . Herr oder
Dame find . ang .

Heim
m . Verpflegung .
Taunusstr . 31 1
2 eleg . mbl . W .-
Scklafzimmer m .
Schreibt , frei . K .
Taunusstr . 50 . 2 .
Mbl . 3im . z. v .
Oranienstr . 48 . 3

Sev . mbl . Balk .-
3immer sofort z .
oertn . Sckwarz ,

Philiopsbera -
stralle 24 .

Möbl . Mankard «
zu p . Walram -
stralle 19 , 1 lks .

Suche
4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Zentralheizung usw .

zum baldigen Bezug . Auf Wunsch
Vorauszahlung für längeren Zeit¬
raum . Preisangebote u . 3 . 193
an den Tagbl .-Verlag .

WM -

moliiinen
neu — gebraucht

Grollauswahl .
Walter Grake .

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

oder W« MTV ?
Es ist gleich - der groBe
Tagblatt -Anielgentei
«im ?A,ce"ei' Avsknr '

Aus - unö

Menmödtzen
z. 15 . 2 . gesuckt .

Jos . Sagt .
Albrecktftr . 21 .

Baba - Bräu .

Tücktige, .
Ausgeyilsrn

ges . z . 15 . 2 . 39 .
Wörthstralle 16 .

Bäckerei ,
Jung . Mädcken

tagsüber als .
Zweitmädck . sof .
od . z. 15 . 2 . ges .

Bäckerei Fritz ,
Mickelsberg 3 .

3 - W . - WN .
m . Bad z. 1 . 4 .
v . ig . Ehev . im
Südo . od . 3entr .
geiuckt . Ang . u .
I . 613 T .-Berl .

Behörden¬
angestellter suckt
sofort oder spät .

3 - 4-3 . - WW .

r . 1 . 3 . od . später
von Beamten

gesuckt . Angeb .
unter E . 625 an
Taabl . -Verl ,

3 - bis 4 - Zim .-
Wohnung

mit Bad . in ruh .
Hause , zum 1 . 4 .

gesuckt .
Ang . u . S . 622
an Tagbl .-Verl .

Wmiig
mit Bad sofort
oder 1 . Avril v .
jung . Ehep . ges .
Südpiertel oder
Zentrum . Ana .
u . S . 625 T .-V .
Geiuckt d . Dame
möbl . warmes

Zimmer .
Ang . u . E . 623
an Tagbl .-Verl .

Sucke eine
schöne sonnige

2 =3im/UM
mit Kücke zum

1 . Marz 1939
in Wiesbaden

od . in der Nähe .
Ang . u . A . 932
an Tagbl .-Verl .
Ig . Ehep . suckt
z. 1 . 3 . od . 1 . 4 .

2-W . Mll .
Angebote an

F . Müller ,
Riehlstralle 4 . 2 .

3 . Ehepaar
b . berufst . , suckt
z. 1 . 4 . 39 . schöne

2- 3im . -Wohn .
mit Kücke .

Ana . u . D . 626
an Taabl .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
v . pens . Beamt . ,
2 Pers . , z. 1 . 4 .
od . später ges .
Ang . u . M . 620
an Tagbl .-Verl .
I . Ehev , Reicks -
anaest . s. los . od .
bis 1 . April 1939
2— 2 )4 - Z . -Wohn .
auck in Vorort .
Ana . mit Preis
u . S . 619 T .-V .

3 -Zim .- Wohn .
mit Bad . von
Reicksangestellt ,

ges . Preisangeb .
unter K . 624 an
Tagbl .- Verl .____

Beamter sucht
3 Zim . mit Bad .
Ang . mit Preis¬
ang . erbeten u .
D . 625 T .-Verl .
IReichsangestellt .

sucht
3 - Zim . -Wohn .

mit Bad . Preis¬
ang . u . W . 624
an Tagbl .-Verl .

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . .' )



Freitag , 3 . Februar 1939 .
Wiesbadener Tagblatt Rr . 29 . Sette 11 .

Stare , Bussarde , Häher , Brieftauben .

Wild -. Wald - und Weidmannsbilder ans dem Hornung .

Im allgemeinen wird es im Februar im Walde schon

lebhafter . Selbst , wenn noch Schnee fällt , finden sich all¬

mählich einige Zugvögel ein ; mitten im Schneegestöber be¬

gegnen wir nicht selten dem Star , der es in manchen

Jahren anscheinend garnicht erwarten kann , wieder in

unseren Wald zurückzukehren . Quartiermacher sind die

Männchen , die einige Zeit vor dem Weibchen bei uns ein -

treffen . Ende Februar und Anfang März herrscht auf den

alten Eichen unseres großen Reichsforstes „ Drei - Eich "
, der

meinen Wohnfitz umschließt , ein lautes Treiben . Überall

sehen wir Stare fitzen und aufgeregt mit den Flügeln

schlagen . Das Kreischen und Schwatzen übertönt ost den

Gesang anderer Vögel . Der „ Gesang " unseres Freundes

„ Starmatz
"

ist nur ein Geschwätz , dem einzelne Pfiffe ein -

geflochten werden ; es wird lustig geschnarrt , geschnalzt und

gezwitschert , manchmal werden auch Strophen fremder Vögel

nachgeahmt . Kaum ein Vogel ist so gesellig wie unser Star ;
der Trieb zu seinesgleichen ist so stark , daß er nicht einmal

allein auf Nahrungssuche gehen mag . Immer sieht man

mehrere Stare zugleich im Gras nach Würmern stochern .
Sein Gang ist außerordentlich kennzeichnend , denn der Star

schreitet „ wackelnd " dahin und bewegt bei jedem Schritt den

Kopf . Von der „ stoßartig
" rennenden Amsel ist er daher

leicht zu unterscheiden .

Die Stare lieben hohe , reich mit Ästen versehene Bäume ,
vor allem Schwarzpappeln , auf denen sie abends zu Tau¬

senden sitzen und bis zum Einbruch der Dunkelheit einen

ohrenbetäubenden Lärm vollführen . Von allen Seiten
kommen sie in kleineren oder größeren Trupps geflogen und

fallen nach einer eleganten , blitzartig schnell ausgeführten
Schwenkung ein . Oft wird noch der Platz gewechselt , ein

Nachbarbaum ausgesucht oder nochmals ein kleiner Rund¬

flug ausgeführt ; unterdefien kommen immer neue Schwärme
an , die

"
einen niedrig in Baumhöhe fliegend , die andern

aus größer Höhe sich plötzlich herabstürzend , wobei sich ein

starker Schwarm oft in mehrere kleinere Schwärme auf¬

löst . Für den Zuschauer ist es immer ein Rätsel , in welcher

Weise diese Schwärme zusammengehalten werden . Nie sieht
man einen Schwarm sich verzetteln oder einzelne Stare aus¬

brechen . Es hat ganz den Anschein , als ob der Schwarm
unter einem einheitlichen Kommando stände , dessen Befehle
blitzschnell und unfehlbar ausgeführt werden . Der Gesellig¬
keitstrieb scheint hier zu einer eisernen Disziplin zu führen .

Später fiedeln fich die Starmätze in einem Waldteil an und

beziehen eine Anzahl nahe benachbarter Bäume ; sehr viele

finden auch Aufnahme in den Nistkästen , die sie besonders
gern und dann für die Folge regelmäßig beziehen .

Ende März , Anfang April beginnen Herr und Frau
Starmatz bereits Nestmaterial in ihre Behausung zu tragen .
Nach und nach werden bis zu sieben hellblaue Eier gelegt .

Während der Brutzeit bringt das Männchen dem Weibchen
immer reichlich Nahrung ; sobald die Jungen ausgeschlüpft
sind , werden von beiden Eltern unermüdlich Raupen und
Würmer herbeigetragen . »

Ende Februar , in kalten Jahren erst int März , kehrt
auch der Mäuse - Bussard zurück und beschreibt seine
wundervollen Kreise über Wiesen und Waldblößen . Der
dem „ Miauen " der Katze ähnelnde Ruf , der dem Busiard
auch den Namen „ Katzen - Adler " eingetragen hat , ist nun
immer häufiger zu hören , oft kreisen manchmal zehn oder

mehr Buffarde in großer Höhe . Am Flugbild : breite Flügel ,
breiter Schwanz , an der hellen Unterseite , am Kreisen und
am Ruf ist der Bussard so gut zu erkennen , daß man ihn
kaum mit einem anderen Raubvogel verwechseln kann . Seine

Hauptnahrung sind Mäuse , die er im Herabstotzen schlägt
und meist gleich an Ort und Stelle verzehrt . Er greift
Hamster und Ratten , wo er sie finden kann , und mancher
Maulwurf , der am Tage vorwitzig aus seinem Erdhaufen
ins Freie stietz , fällt ihm zum Opfer . Manche Bussarde
lauern geradezu auf Maulwürfe . — Schlangen , Blind¬

schleichen , Eidechsen und Frösche werden ebenso gerne ge¬
fressen wie große Käfer , Heuschrecken und Grillen . In

Zeiten der Not z. B . in stark verregneten Spät¬
sommer - und Herbstmonaten , hält er sich sogar an Schnecken ,
die ja im Feuchten zahlreich umherkriechen , und an Regen¬
würmer . In großer Not unternimmt bei Busiard auch ganz
verzweifelte Angriffe . So beobachtete ich einmal nach einer

wochenlangen Regenzeit , wie er vergeblich versuchte , in dem

Gezweige eines Laub - Baumes ein Eichhörnchen zu greifen .
Es gab eine tolle Jagd : Zweige prasselten zu Boden , laut
fauchend lief das Eichhorn in Spiralen um den Stamm , der

Busiard immer in gefährlichster Nähe . Schließlich konnte

sich das Eichhörnchen durch einen Sprung in die Tiefe
retten . Als echtes Saumtier besitzt es ja in dem - buschigen
Schwanz ein wundervoll den Bedürfnissen des Baumlebens

angepatztes Organ : der Schwanz dient bei dem Flug durch
die Luft als Fallschirm und gleichzeitig als Steuer ; da¬

durch wird bewirkt , datz das Tier auf seinen vier Fützen
ankommt . Dadurch ist es gerettet , es ist längst im Dickicht
oder auf dem nächsten Baum verschwunden , ehe der über¬

raschte Gegner Zeit sur Verfolgung gefunden hat . — Wir
hörten vorhin das „ Miauen " des Mäuse - Buffards aus der
Höhe — jetzt aber miaut es mitten im Wald , in den
Bäumen . Wir sehen auch den Vogel wegfliegen , aber ein

Busiard ist es nicht , obwohl sein Ruf dem des Mäuse -

Vusiards täuschend ähnlich ist . Ein Eichelhäher ( Earru -
lus glandarius ) hat uns . irregeführt ; er verrät sich aber
beim Abfliegen durch sein häßliches „ Rätschen " . Mit diesem

„ Rätschen
"

benachrichtigt er auch die anderen Tiere von un¬
serer Anwesenheit genau so wie es die Amsel tut , wenn wir

sie ausscheuchen . Die Nachahmung der Stimmen anderer

Vögel gelingt ihm mehr oder weniger gut , am besten trifft
er den Busiardschrei und meist auch noch den Pirolruf . Der

Eichelhäher taucht immer gerade dort auf , wo ihn der Jäger

nicht haben mag : Kein Tier verdirbt dem Jäger so oft die

Aussicht auf einen guten Schuß , wie der Häher . Der Eichel¬

häher ist ein Allesfresser . Im Sommer lebt er namentlich
von Infekten und kleinen Wirbeltieren , im Herbst hält er

sich an Beeren , Nüsse und Obst . Da er die Gewohnheit

hat , sich Vorräte zu sammeln , vor allem Eicheln , sie dann

aber meist zu vergessen , sorgt er dauernd ungewollt für
fortwährende Veranpslanzung von Eicheln . Berüchtigt ist
er als Nestplünderer , allerdings scheint man ihm diese
Räubereien oft zu stark anzukreiden .

Wie schon erzählt , kehrt der Mäuse - Bussard Ende

Februar zurück , Mäuse - und Rauhfutz - Bussarde , Säger und
Möwen dürfen bis zum 31 . März geschossen werden .

■Erinnert sei daran , daß mit Wirkung vorn 10 . Ott . 1938
das sogenannte „ Brieftauben

" - Gesetz ergangen ist , welches
das alte Reichsgesetz vorn 28 . Mai 1894 anfhebt und sie

Brieftauben
"
allgemein unter verstärkten

Schutz stellt , nicht nhr bie Militär - Brief -

tauben . Nach § 11 bes Gesetzes ist autzerbem bamit zu
rechnen , baß den Brieftauben demnächst gleichgestellt werden

solche Tauben , die zur Nachrichten - Vermittlung verwendet
werden können . Die grundlegende Änderung des Gesetzes
besteht darin , daß Brieftauben nunmehr überhaupt nicht
mehr abgeschosien werden dürfen , so daß es also für diese
Brieftauben ober Nachrichtentauben eine Sperrzeit nicht
mehr gibt . Der § 9 bes Gesetzes bestimmt : „ Wer frembe
Brieftauben vorsätzlich ober fahrlässig tötet ober verletzt ,
wirb mit Gefängnis bis zu zwei Jahren ober mit Haft ober
mit Geldstrafe bestraft , soweit bie Tat nicht nach anberen

Vorschriften mit schwerer Strafe bedroht ist ."

Weidmannsheil !

Di . Ludwig Roth .

Wo sterben die meisten Säuglinge ? Nach den neuesten
vorliegenden Angaben weist die größte Säuglings - Sterb¬

lichkeitsziffer aller europäischen Länder Rumänien auf , wo

auf 100 Lebendgehorene 17,5 gestorbene Kinder bis zu einem

Jahr entfallen ? Nach Rumänien folgen Jugoslawien mit

15,0 , Bulgarien und Portugal mit je 14,9 , Polen mit 13,6 ,
Ungarn mit 13,5 , die Tschecho - Slowakei mit 12,2 , Griechen¬
land mit 11,3 , Spanien mit 10,9 , und Italien mit 10,0 ge¬
storbenen Säuglingen . Von hier ab fallen die Sterblich¬
keitsziffern erheblich ab . So ist in Estland bie Zahl her
Säuglingssterbefälle auf 8,9 , in ßettlanb auf 8,0 , in Belgien
auf 7,7 , in Dänemark auf 6,7 , in Finnlanb auf 6,6 , in

Frankreich auf 6,5 , in Deutschlanb auf 6,4 , in England
auf 5,9 , in der Schweiz auf 4,7 , in Norwegen auf 4,4 , in

Schweben auf 4,3 , unb in Holland auf 3,8 , auf 100 Lebend -

geborene zurückgegangen . Die höchste Sterblichkeitsziffer
hat hiernach mit 17,5 Rumänien aufzuweisen , während
Holland mit seinen 3,8 auf 100 Lebendgeborene am gün¬

stigsten liegt .

VORSTELLUNG

Samstag , 4 . Februar

Sonntag , 5 . Februar

______________ abds .

MARLENE

DIETRICH
in

Die

blonde
Venus

iititniiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

Ein ungewöhnliches
Frauenschicksal — das
Höhen u . Tiefen mensch¬
lichen Lebens in fesseln¬

der Weise schildert !

UR - POST

Efasit - Fuß - Pflege
IWarum

quälen Sie sich mit kalten , wunden , müden , schwitzenden Füßen und Frostbeulen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit ! Efasit -
Fußbad regt die Blutzirkulation an und verschafft dadurch angenehme , gesunde Wärme . Efasit - Fubcreme heilt wunde Füße und Erfrie¬
rungserscheinungen . Efasit - Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung und üblen Geruch . Efasit - Tinktur befreit rasch und
schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen Sie noch heute einen Versuch . Ihre Füße werden es Ihnen danken ! Erhältlich in Apotheken ,
Drogerien und Fachgesch . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos und unverbindl . von Efasit -Vertrieb • Togalwerk • München 27 F / 22 d

Efasit - Fußbad (8 Bäder ) M — .90 • Efasit - Fußpuder M —.75 • Efasit - Fußcreme M — .55 • Efasit -Hühneraugentinktur M —.75

Wir haben die in Wiesbaden altbekannte

bürgerliche Gaststätte

Jflrft Bismarth
'

BISMARCKRING 16 - FERNRUF 23659

übernommen .

Zum Ausschank gelangen bestgepflegte Biere der Mainzer Aktien -

Brauerei , Spez . „ Pils "
, sowie erste naturreine Weine und Edelschnäpse

Zur Eröffnungsfeier am Samstag , den 4 . Februar

Schweinepfeffer u .Wildspeise mitKartoffelklößen

Es laden höflichst ein Fr . Bodenstein/Krämer

Garde d
.
Prinzessin 1886 Mainz

Am Samstag , den 4 . Februar 1939
abends 8 .11

Maskenball
in sämtlichen Räumen desTurnverein
1817 , Mainz , Schießgartenstraße .

Vorverkauf RM . 1Abendk . RM . 1 .50

2 . Maskenball
\ am Fastnacht - Sonntag

in denselben Räumen .

Vorverkauf in Mainz bei : D , Frenz , Ludwigstr . 4 , Ver¬
kehrs -Verein , den übrigen Vorverkaufsstellen und in der
Geschäftsstelle Weinhaus Hottum , Grebenstr .3 , Tel . 42421

SeleMMW
Adler Trumpf Junior , Lim ..

2türig . Baujahr 1936 , Farbe
blau

Adler Trumpf , Kabriolett .
Baujahr 1936 . Farbe beige

Adler Diplomat , Kabriolett ,
Baujahr 1936 . Farbe grün

Ford V 8, Limousine . Mrig .
Baujahr 1937 , Farbe beige

Opel Olympia . Limousine ,
2türig . Baujahr 1936 , Farbe
dunkelrot

Opel Super 6 . Kabriolett , mit
Ledervolsterung . Farbe rot¬
braun . ,

Opel Admiral , Kabriolett ,
Borführungswagen .

Gewißheit reeller Bedienung .

Mm HJiesöoöen
Fernruf 59946 .

Ovelbaus
am Babnbofsvlatz .

? Ein neuer Stern ?

für Werber u . - innen

Näheres morgen an dieser Stelle

Preise :Sonder - Veranstaltungen

Dorothea Wwck/Herla Thiele/Ellen Schwanecke

fiimpfliftst
Freitag abend 10 50 [22 . 50 ] Uhr

Samstag abend 10 . 50 [ 22 . 50 ] Uhr

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

. 20 H

75 ^

100H

125 ^

150 ^

Brasil - Zigarren

aus meinem Friscfifialtescfirank

Ziearetten und Tabake fabrikfriesh .

Heiserkeit . Verschleimung

-Husfex Pastillen

haben sich , auch bei Kindern , in

hartnäckigen Fällen gut bewährt .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Job . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstraße 34

Samstag und Sonntag

(p \ Kappen - Hbende
Gaststätte BEN DER

--------- GericMsstraße 5 - Telefon 27268

Taunus - Hotel
Samstag u . Sonntag bei freiem Eintritt karnevalistische

Stimmungs - und Kappen - Abende

O n
M—-ep —W ■ aCÄJ

vimI ZLL | a & üfW

Anzeigen
im » Wiesbadener |
Tagblatt «beleben I
das Geschäft ! Cafe Sdiadt

Bleichstraße 32

Samstagnacht geöffnet !

Der Carl ‘ Froelich - FiIm

Mädchen in Uniform
IIMHmffl»|ttlHtfHHH|Hiff|||j|f|nij||| ||||gBiHffmmu>„u.„„,.................. ..........
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f
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SMie - enes

Die neueste llfa - Wochenschau

zugelassenJugendliche

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Ein Tobis - Großfilm

am

Deutschlands schönstes Kur - Filmtheater

fYMWIONIE
« ’ NORMN *

Ein einzigartiger Kultur -
Großfilm der UFA — eine

Dichtung in Bild und Ton
über Norwegens Natur¬
schönheiten !

In Wiesbadener

Erstaufführung

Wilhelm Strienz

Baßbariton , Staatsop .Wien u .
Covent Garden opera London

3 Akriyeros
Deutsch !.best .Akkordeontrio

Hans TUtrers

als Sergeant Berry

Makulatur
au haben im Tagblatt - Verlag

Mowt -pw

\ «* w \

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬

menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegen lassen,an .
statt sie zu ver¬
hauten . Dafür

gibt es ein Heil¬

mittel : eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatti
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u.
doch bekommt
man genügend
Angebote In Zu¬
kunft für jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagbiatt

ein Sieger —

Greifer —

Draufgänger —

Sherlock Holmes —

In einer Person

Du vorzügliche ChcOnDf
Umstädter Brenner -Bier uln “ 4ur "

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen ™

Kurhaus
Mittwoch , 8 . Februar , 20 Uhr

Seite 12 . Slr . 29

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,

pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
R h ei n wein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H Klein und Frau

l/ornoualPlakate ' Mützen
l \ dl iluVdl Orden - Masken

Karl Weber , Hellmundstr . 48

Ruhige Nerven
,

tiefen Schlaf

und ein gesundes Herzäns
unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel EneTgeliCUIXl
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Schöne Frauen !

Phantastische Ausstattung ! I

Viel Humor !

Täglich 8 .15 Uhr !

Sonntag nachmittag 4 Uhr I

Familien - Vorstellung H

SCALA
Vorverkauf 11 -1 u . 4 -7 Uhr

Scala - Kasse

Eintrittspreise :

1.. . 2 .- , 2 .50,3 . - , 3 . 50 , Mk .

Heinz Erhardt

der lustige Dichter¬

komponist am Flügel

Oscar Albrecht

Humorist und Ansager

Rolf Schickle und Franz Sembeck

2 Meister an 2 Flügeln spielen solistisch und begleiten

Ein Ufa - Film mit

boifl SW , $ nul W « , Ast 6tart - ©ftettenbaBr . Jtafli
letltr , jngeborg emann , Kem . ührljoröi , Sitor Wring
Drehbuch : Josef Dalman . Ludwig Schmid -Wildy nach dem gleich -

namigen Roman v . Ludwig Eanghoser — Musik : Franz R . Friedl

* Spielleitung : Paul Ostermayr *

Ein Volksbuch wurde zum Volksfilm !

Einer der schönsten Romane Ludwig Eanghofers erschlicht sich uns

in diesem wundervollen Film : seine Menschen , Unzähligen durch
das Buch bekannt und vertraut , nehmen Gestalt an , seine Land¬

schaft , die schweigenden Wälder und leuchtenden Berge , läht uns

ihren ganzen Zauber empfinden !

Wiesbadener Erstaufführung :

heule Freitag : 400 615 830

--------- Vorprogramm : ----------

„ Arbeitsmaiden helfen
"

Ein Ufa -Kulturfilm hergestellt unter
Mitwirkung der Reichsleitung des

Reichsarbeitsdienstes .

Anlählich der Erstaufführung in der
heutig . 8 .30 - llhr - Abendvorstellung Mit¬
wirkung des Arbeitdienstes f . d . weibliche

Jugend 1/111

über die prachtvolle

REVUE
„ Ein Fest beim

Prinzen Karneval "

In 23 närrischen Bildern

mit dem großen

Safano - Prunk - Ballett
und weiteren

8 humorvollen

Ein Meister - Abend froher Unterhaltung !

la Jana
Deutschlands schönste Tänzerin

Ein Spitzenwerk ho

” bendessen

■ HANS SOHNKER rjAR,N HarOT
' EWA1D Mlser

^
U6enatwöfiniicfi

• • - in der
Handlung !

g ^ Rendlid, . „
2 /

‘ s,m :

A ff
Sonntags ab 2 Uhr

ApolloundCamW
Am Kurhau *

simc,s . 2 . 11,15 ^ .

Einmalige Morgen - Aufführung

<K > UFA - PALAST

Reue Masken -
Koitüme

bill . zu verleiben
Taunusstr . 18,3

Masken
verleibt billig .
Karlitr . 30 1 r .

Maskenverleih
billig . Kröller ,
Wilhelmstr . 20 .
Gartenhaus 1 .

MasleiMleih
Arndtitr . 3 , P .

Elegant .

Meihoitiiin
verleibt Maier
Lotbrina . Str . 29

Beny
2 .00

RM . 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50
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Meisen und Wandern

Kaffee u . Rest . WaldhSUS

EN

Schneewittchen und sieben echte Zwerge persön -
auf

Gesellschaftssälchen , 70 Personen fassendGute Küche

Wilhelm Brod und FrauAusschank : Germania - Pilsner

Überraschungen

Damen - Orchester Starp

Besitzer Chr . Horcher Ww .Eigener Parkplatz
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iDalhalla
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CAFE - REST
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Des zu erwartenden Andranges wegen wird gebeten , die
Kinder zu unseren Vorstellungen möglichst zu begleitenI

Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

TDiesbadenet und fremde genießen die Schönheiten unfeter Umgebung . Sefudjen Sie

nach einen TDanderung oder nach dem Spagiergang eine dieser aufgeführten Saft ft oft en

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Spaziergang durch den winterlichen Wald

Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie12

Eigene Backwaren
Telefon 22067

Damen -

Preis - Dirigieren
Stimmung Humor

WALHALLA
THEATER

UND . VARIETE

Kaffee - Restaurant Blockhaus G An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Bierstadt . Inh W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

lieh in dem bekannten herrlichen Märchen
der WALHALLA - Bühne !

Ausgeführt von den weltberühmten

Sei unser Gast

zu froher Rast

Samstag lustiger

Rappenabend

Gasthaus Rebenstock W .- Bierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
“

Apfelweinkelterei Arnold
Wiesbaden - Biebrich - Ost

Telefon 60931 . Die Gaststätte des guten Rufes

Der grüne Baum in W .- Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Gasthaus und Saalbau Löwen
Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei . . Bekannt gute Küche

Um durch den , Frühling flink zu gleiten

Wähle „
Ford u . Auto - Wink “

beizeiten

Gaststätte Rheineck W .- Dotzheim

Ecke Rhein - u . Schiersteiner Straße

Weine aus eigenem Gewächs . Eigene Apfelwein - Kelterei

„ Wilhelmshöhe " W .- Sonnenberg

Kaffee - Restaurant • Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Auch jetzt lohnt sich ein Spaziergang durch den Winterwald nach der

Berg - Gaststätte Schläferskopf
T . 28181 . 452 m ü . M . . Inh .A .Tischler

Täglich geöffnet . . Auto - Zufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Gasthaus Zum grünen Wald

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . Besitzer Wilh . Kilian

Gaststätte Rheinlust W . - Schierstein

direkt am Hafen .. Inh . Jos . Fenzl .. Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische
Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier . . Naturreine Weine

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wies baden - Kloppen heim

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Aktien - Bier . GuterMittagstisch

Jetzt gute Autostraße . Parkplatz • Es ladet ein Herrn . Esaias u . Frau

Eine freudige Überraschung für Jung und Alt !

Große MMen - festspiele !
Das schönste deutsche Märchen

gespielt von echten Zwergen !

Glouer
'

s

nogaimiOgetCinputanem
Ouvertüre auf der großen Welte - Konzert -Orgel

ausgeführt von Fritz Krieger

Freitag , 3 . Fehr . 2 . 15 Uhr nachm . Ein ), ab 1 .45 Uhr

Samstag , 4 . Febr . 2 . 15 Uhr nachm . Einl . ab 1 .45 Uhr

Sonntag , 5 . Febr . 11 Uhr vorm . Einl . ab 10 .30 Uhr

Unsere Eintrittspreise sind so gehalten , daß jeder sich
u . seinen Kindern diese herrlich . Freude bereiten kann

RM . 0 . 35 O . 5O O . 8O

Kein Film , sondern persönliches

Autreten aut der WALHALLA - Bühne I

Samstag , 4 . Februar 1939 .
6 .00 Adagio assai — Morgenspruch — Gymnastik . 6 .30

Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Schneewetterbericht . 8.10 Gymnastik . 8.30 Froher
Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40
Deutschland — Kinderland .

10 .00 Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .15 Fertig — los ! 15 .00 Bilderbuch der
Woche . 15 .15 Am Rande des alltäglichen Ge¬
schehens . 15 .30 Rund um den Kaffeetisch .

16 .00 Heut
' wird gesungen , getanzt und gelacht — heut

'

wird feste mitgemacht . 18 .00 Bühne und Film im
Rundfunk . 18 .30 Konzert . 19 .15 Echo vom Inter¬
nationalen Reit - und Fahrturnier : „Preis der
Rationen " . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Grenzecho . 20 .15 Eibt ' s
Schöneres im Leben , als andern Freude geben !
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Europa -Rodelmeisterschaften . 22 .30
WHW . wie noch nie — Tanzmusik aus Lotterie !
24 .00 Konzert .

Cafe Rheinpanorama Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

Nr . 29 . Seite 18 .

Kohlen kriegt Familie Krause ,

denn wer fröre gern zu Hause r

Sack um Sack der schwarzen Prachl

wird ins Haus hineingebracht

Zwar des Eingangs weiße Platten

zeigen nachher schwarze Schatten ,

denn die Träger solcher Fuhren

hinterlassen ihre Spuren !

Doch des Hausherrn Stirnerunzeln

weckt bei Mutter nur ein Schmunzeln ,

oh , sie bringt noch andern Dreck

spielend leicht und einfach weg !

Denn sie hat für solche Fälle

immer ATA - fein zur Stelle ,

dieses putzt und schrubbt und scheuert

stets mit Schonung ! Es erneuert !

Kluge Hausfrau ! Jederzeit

halte ATA - fein bereit ,

Böden putzt es , Wannen , Wände

und sogar die schwarzen Hände !
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Rd $ < = Spott bis in den lebten betrieb

Erweiterung des Aufgabengebietes

an

bren . Schramme gegen sorchler uns Lwmmer -
Linn . Gewinnt Dommermutb , dann nutzt

cJpölt U H D efpißi .

„ Die Deutsche Arbeitsfront ist ein guter Verbün¬
deter des deutschen Sports . Mit ihrer Hilfe können
neue Wege gegangen werden , die uns unmittelbar
an die Erfüllung unserer grotzen Sehnsucht , ein Volk
in Leibesübungen zu schaffen , heranführen .

"

Der Schachwettkamvf Eliskases — Bogoljubow
steht nach 14 Partien 8 :6 Punkten für Eliskases . Die
beiden letzten Spiele endeten unentschieden .

TÖies6a6enet Sdjafyneiftetfäafi
Schlußrunde und noch leine reitloie Klärung .

Der übungswart — eine unentbehrliche Lehrkraft .

Die fachliche Ausbildung und der Einsatz der llbungs -

warte in den Betrieben , die unter gleichzeitiger weltamchau -

licher Schulung in Zusammenarbeit mit den zuständigen

Eauschulungswaltern in verstärktem Umfange vorgenommen

mnrhi ' n sind ein Beweis für die vom Sportamt richtig in

die Wege geleitete Aufbauarbeit des Lehrwesens , Die wei -

Wie nicht anders zu erwarten gewesen war . brachte auch
die letzte Runde im Stadtmeisterschaftsturnier noch keine

restlose Klärung in der Abstiegsfrage . Allerdings ist mitt¬
lerweile auch in der Gruppe Ic die Entscheidung ge¬
fallen . da Beck auf die Austragung der rückständigen Par -

lien verzichtet hat und damit endgültig Tabellenletzter ge¬
worden ist . Unvermindert weiter indes geht der Kamps in
der Gruppe Ib . Nachdem sich Linn durch einen prächtigen
Endspurt auf 3 % Punkte und somit aus der Gefahrzone ge¬
rettet bat , sind nur noch Schramme und Dommermutb tm
Abstiegsstrudel verblieben . Beide haben noch re eine Partie

zu Ende zu führen , Schramme gegen Sordjler . und Dommer -

muth gegen Linn . Gewinnt Dommermutb , dann nutzt
Schramme auch ein Sieg über Horchler nichts mehr , da er
dann auf 3 Punkte kommt , eine Zahl , die Schramme nicht

mehr erreichen kann . Man sieht , für Spannung ist bis zum
letzten Augenblick gesorgt .

Die Schlußrunde brachte nochmals eine Reihe schöner

Partien , von denen vor allem diejenige Angermavers
gegen Steinkobl hervorgehoben zu werden verdient . Anger¬
mauer lieferte in dieser 41zügigen italienischen Partie , in

welcher er durch scharfen Konigsangriff fast ein Matt er¬

zwungen hätte und ein . durchaus verdientes Remrs er¬
reichte . sein bestes Spiel dieies . Furniers . . Auch ' Dierkes
stellte zuguterletzt in einer 34zuglgen indlichen Parne sein
gediegenes Können nochmals unter Beweis Nach ebenbür¬

tigem Kampf unterlag er dem Landesmeister erst t » bet

Schlußphase . Roth vermochte auch rm Rückkampf über
W Menz zu triumphieren und holte damit den am 6 ’/ P .
davongezogenen Henning endgültig ein . sich mit diesem , n
den 2 . Platz teilend . — Recht unglücklich kämpfte Dom -

Jugendamt der DAS . , dem Svortamt .KdF .
" und vor allem

dem einsichtigen Betriebssichrer ein Mittel in die Sand

geben , durch ihre sinnvolle Anwendung der Jugend Schutz

und Förderungzuteil werden zu lassen , um ihre Leistungs¬

fähigkeit und Widerstandskraft zu steigern .

mermutb in seinen rückständigen Partien gegen Krebs .

Linn und Schramme . Lediglich gegen den letzteren gelang

ihm nach hartnäckigem Ringen ein mageres Unentschieden ,

dagegen ging eine spanische Partie gegen Lmn am ein

grobes Versehen hin überraschend schnell verloren , wahrend

der sich königsindisch verteidigende Krebs nach 40 . Zügen die

Aufgabe erzwingen konnte . — 2inntna « n führte auch

sein letztes Spiel überlegen zu Ende . Allerdings kam ihm

Sorchler in der 28zügigen 11 - Partie durch Lauferemstellen

nicht unwesentlich entgegen . <ral >cher Abtausch gegen den

scharf angreifenden Linn kostete Schramme in einer nri -

lianischen Partie zwei Bauern und damit auch diesen wich¬

tigen Zähler .
In der Gruppe la sind noch die liehen Dierkes —

Becker und Krautmann — Krissel nachzutragen . Becker e.r -

kämvite in einer ausgeglichenen slawischen Verteidigung ent

beachtenswertes Schlicht , und Krautmann enticbteb ent al -

zügiges Fianchetto gegen den schwach eröffnenden Krisle !

vermittels seiner verbundenen Mittelbauern , ein Steg , der

ihm endgültig den 2 . Platz sicherte .

Stand nach der letzten Runde :

Gruppe la : 1 . Bleutgen 8 P „ 2 . Krautmann 4 P .
u . 1 Hängepartie . 3 . Becker 2y , P . u . 1 Sv .. 4 . Dierkes VA P .
u . 1 Sv . . 5 . Krissel 1 P . u . 3 Sv . — Gruppe Ib : l . Ltnn -

mann 9 P .. 2 . Krebs 7 P . u . 1 Sv . . 3 . yorchler 4 P . u . 2 Sv ..
4 Linn 3 % P . u . 1 Sv . . 5 . Dommermutb 2 P . u . 1 Sv . .
6 . Schramme VA P . u . 1 Sv . — Sruvve Io : 1 . Steinkobl
8 % P „ 2 . und 3 . Henning und Roth ie 6 % P „ 4 . und 5 .
Angermayer und W . Menz je 31 - P . u . 1 Hv .. . 6 . Beck V» P .

'
Reitettampf um äentimetet .

Hptm . Nelke gewinnt mit „ Neudeck " das Hochivringen
in Berlin .

Der von dem ' Irländer „ Dioppo
“ mit 2,44 Meter in

9? nm aufaestellte Weltrekord im Hochspringen veranlaßte

den Reichsverband für Zucht und PrüfE deMchen Warm¬

blutes beim Berliner Reitturnier nach rnebriayriger « w

mieder einmal einen Hochsprungwettvewerö auszuschrelben ,

de^ eine
' wlllkommende

^
Abwechslung des Pr ° gramms b .

Am Donnerstagabend erlebten die zahlreichen Zuicyauen

die die Tribunen und Range bis auf den tetzlen wob

füllten nicht den gewohnten Kampf um dre Sekunden . Dies

mal ging es vielmehr um Zentime en Der Wunickd - b m

diesem Springen der von Baron in nut 2,10 m auf gelt eure

deutsche Rekord lallen wurde , ging nicht m Crtuuung . -tue

lebten vier noch im Wettbewerb befindlichen Pierde . Neu¬

deck Rebell , Apollon und Aerobate . scheiteren sämtlich , schon

an dieser Marke . Aerobate hatte bei drei Versuchen mrt den

Vorderbeinen gerissen und erhielt dafür zwei Fehler . Die

drei übrigen Pferde , die nur mit den Hinterbeinen geworfen

hatten , wurden mit je einem Fehler belastet . Den Sieg ga

man an die von Hptm . Nelke gerittene Neudeck , weil die

Stute bei einer Höhe von 2 in nut einen Versuch benötigt

batte Rebell mit zwei Versuchen über diese Hohe , wurde

Zweiter vor Apollon und Aerobate . Unter den übrigen

Pferden , von denen man leider den erkrankten Ostppo ver -

mißte schieden Nordrund und Firsta 6et 1 .90 m , San Vito ,

Libelle , Nora und die Französin Haute Volta ? n der 2 -m -

Marke aus . In der Dressurprüfung um den Preis St . Geo .re

tarn mit Eilbote wieder ein Vollblüter zum ersten Ireis .

Auf den beiden nächsten Plätzen landeten die von Frau

Franke vorgestellten Boiar und Hammer . Mit Material¬

prüfungen für Ostpreußen und Hannoveraner und dem Schau¬

bild Das Pferd im Dienste der Infanterie wurde der

Abend abgeschlossen . — Die Ergebnisse :

-
Frankreich ) 2 m/1 F ., 4 . Aerobate ( 2t . Poswiez -Belgien )

2 111
Vr ? HurDtüfunfi Klasse M ( Preis der deutschen

SportzeitschriftV ^© eora “ ) : 1 . Eilbote ( tt . gurfnex ) .

2 . Bojar ( Frau Franke ) , 3 . Hammer ( tfiau Franke ) .

Zwei - Pferd e - Svringen : 1 . Kavt . (Seniorti

( Italien ) auf Ronco und Saba 153 .4 Sek 2 Rittm . Brinck -

mann auf Oberst und Wotansbruder 154 .4 Sek .. 3 . Rittrn .

K Salle aus Tora und Goldammer und Dblt . Huck ^ mit

Artur und Aeolus ie 156,2 Sek . , 5 . A -Hauvtstui . W . <rege -

leitt auf Nordrud und Ottokar 156,4 Sek .

Svringvreis der Berufsreiter . 1 . Tosea

( SA ^ Scharf . Spies ) 4/66,2 , 2 . Schlemmer ( ll -Onui . veiden -

reich ) 4/75,2 , 3 . Fahnenweihe ( 2ange ) 8 y . •

tagte in Vatis .

Fußball - Weltmeisterschaft 1942 in Deutschland ?

Der Dringlichkeits - Ausschuß des
( F2FA .) hielt in Paris unter dem Vorsitz des

denten Jules Rimet, ( Frankrelch ) elne ^
Sitzung ab umdie

aktuellen Fragen des rnternationalen ^ ußbaMvorts durchs
zusprechen . Aus Deutschland war . Dr Peco Bauwens

( Köln ) als Vorsitzender der Kommission für Spielregeln an -

mplenb Auf der Tagung wurde Uber das Olyrnvilche

balltur
'
nier in Helsinki und die nächste Weltmeistersckait tm

Jahre 1942 verhandelt , die vorausst ch t 11ch , rn

Deutschland zur Austragung kommt und deren beson¬

dere Fragen von einem Ausschuß bearbeitet werden sollen ,

der sich aus Dr . Bauwens ( Deutschland ) . Mauro ( Italien ) .

Ebevallier ( Frankreich ) und dem Generalsekretär der FIFA ..

Dr . Ivo Schlicker ( Zürich ) zusammensetzt . Uber eine Be¬

handlung der Frage , ob die Slowakei als selbständiges » in -

» lied in den Fußball -Weltoerband aufgenommen , wird oder

nicht , verlautete , nichts . Besprochen , wurde aber die geplante

Südamerika - Reise des F ^ FA .- Prasidenten Rimet . die be¬

kanntlich den Zweck haben soll , die Differenzen mit einigen

südamerikanischen FJFA .-Mitgliedern zu bereinigen , . ^
sn

diesem Zusammenhang darf erwähnt werden , daß rm hoben

FJFA .- Vorstand sogar Stimmung für einen . sußballkampt

tere Ausgestaltung der Zusammenarbeit mit dem ,Hauptamt

für Volksgesundheit und die mit dem Amt „ Schönheit , der

Arbeit " gemeinsam durchgeführte Planung in betriebs¬

eigenen Übungsstätten verdienen hier noch besondere Er¬

wähnung . .
Es ist selbstverständlich , daß die allgemeinen Svortkurie .

auch wenn sie im Augenblick von anderen Aufgaben . ine dem

Svortamt durch die DAF . und die Partei gestellt wurden ,
zurückgedrängt scheinen , auch weiterhin das große Werbe¬

mittel bleiben , um die Menschen überbauvt erst einmal zum

Svort zu bringen . Abschließend soll der weitere Ausbau

des 2andsvorts . dessen sich die DA <r . . dank ihrer weit

umfassenden Organisation schon mit so großem Ertolge an¬

nehmen konnte , erwähnt werden .

Zusammenfassend darf gesagt werden , daß das Verdienst

der Deutschen Arbeitsfront um ine korverliche Ertüchtigung

des schaffenden deutschen Menschen mit der weituen Aus¬

gestaltung des Arbeitsgebietes des Sportamtes „ KdF .

noch wesentlich vergrößern wird . Es , kann , kernen -omenet

darüber geben , daß ein enges Bündnis zwischen dem nun¬

mehrigen Nationalsozialistischen Reichsbund , für Leibes¬
übungen und der Nationalsozialistilchen Gemeinichart „ Kraft

durch Freude
" das verwirklichen wird , was Wunsch und

Wille des Führers ist : Ein Volk in Leibesübungen :

zwischen einer südamerikanischen und europäischen Auswahl¬

mannschaft gemacht wird .
*

In der Fußball - Gau l. iga Süd west findet am

26 Februar auch noch das Spiel zwischen 6 $ . Wres -

baden und Wormatia . W o r m s statt , so . daß also das Pro¬

gramm für diesen Tag insgesamt vier Spiele umfaßt .

Die Fußballelf des Gaues Südwest tragt am 19 . 2 .

in Saarbrücken einen Freundschaftskampf gegen ine Auswahl

2othringens aus .
ffiit Lebraang für die Nachwuchs - irußballer fin¬

det vom
" bis 18 . März unter der Leitung von Reichs¬

trainer Herberger und Eausportlehrer Hohmann statt . . Zu

diesem Kurs sollen die tüchtigsten Nachwuchskräfte . einiger

süddeutscher Gaue im Frankfurter Sportfeld herangezogen

Frankfurt a . M . tritt die Südwest - Fußballmann -

schaft am 26 . März »um Rückspiel gegen Italien 8 an . Den

Vorkampf verlor die Sudwestelf tn Genua mit 2 .5 -Loren .

sm 0 it fi n m United London konnte das zweite

Wiederholungsspiel um Englands Fußball -Pokal gegen den

Lokalgegner Tottenham Hotspurs tn verlängerter Spielzeit

mit 9 *i Toren fißßtcidi ) gestalten und aualittäterte da -

mit für die 5 Runde - Sheffield Utd . wurde durch einen

2 ' 1 - Sieg über Norwich Tabellenführer der 2 . Liga .- „ 2n

der l ^ isa behauptete Derby Counts durch 4 :1 -Sieg .über

(ürimsbn Town die Spitze vor dem tn Portsmouth siegreichen

FE Evertom Arsens das Aston Villa 3 :1 geschlagen batte ,

Spielte 0 :0 gegen Wolverhampton Wanderers .

“
Auf den Regelbaren .

R . Walter ( Taunus ) , Asphaltmeister 1939 .

Nun sind die Entscheidungen in den Asobaltmeister -

fchaften für Männer , Frauen und Senioren gesaslen .

Ner Meiller R Walter , konnte mit den vorgeschrte -

benen 200 Äugeln 776 Holz Wiege » und ^
warb sich seinen

Titel mit dem Gesamtergebnis von 2389 Hotz , -an iprn mii

her Verein einen durch viele harte Kampfe erprobten Svort -

kegler als Meister erhalten , welcher die Chancen wahr -

iimehmen versteht die ihm bei den bevorstehenden Ausschei -

dungsRmvfen zur deutschen Meisterschaft geboten werden .

Das - Höchstergebnis des Endlaufes erreichte Halper

( PolizM mit 779 Holz , der sich mit insgesamt 2245 Solz den

5 sßiafa sichern konnte . Er war von Anfang an in der

Svitzengruvve zu finden und behauptete fernen Platz dann

U zum Schluß . Für den Polizei - SV . bedeutet dies , .einen

großen Erfolg , umsomehr , da der Kegelsport dxr lungste

Svortzweig innerhalb des Vereins ist und die Sportkegler

dieser
^

Abteilung erst zum zweiten Male zu diesen Meister¬

schaften starteten .
sfliit Pfaff G .Gatena “ ) gelangte der Tabellenzweite auch

noch über die 2300 Holzgrenze . und erreichte zusammen

2308 Holz , während die Nächstplazierten mehr oder weniger

darunter blieben . Die neue Vereinsmannschaft setzt sich aus

bewährten Sportkeglern zusammen , die wohl geeignet er¬

scheint , bei den weiteren Kämpfen sich durchsetzen zu können .

Es sei noch festgestellt , daß die Asphaltrneisterschaften

trotz der Umstellung zur Vollkugel , erfreulicherweise nichts

an Interesse eingebüßt haben , obwohl der erste Start harte

Anforderungen an seine Teilnehmer stellte . Bis zu den

nächstjährigen Meisterschaften dürften sich noch manche Un¬

ebenheiten ausgeglichen haben .

Tabellenendstand bei Svitzengrupv e

Aivbaltmeifter 1939 : R . Walter ( „ Taunus " ) 2389 . 2 Pfaff

( Catena " ) 2308 3 . Werner ( KSK .) 2283 . 4 Andres

(
"

Catena " ) 2248 . 5 . Halper ( Polizei ) 2245 . 6 . Heiter

( feSÄ ) " 12 7 A Meyer ( „ Catena ) 2206 , 8 . Scholl

( Neunerstolz " ) 2204 , 9 . Geisel ( „ Taunus " ) 2202 , 10 . Man

( KSK .) 2191 Holz .

Bei der Frauenmeitterschaft

gab es den angekündigten Zweikampf zwischen Scavvini ,

der mehrfachen Meisterin und Volland , tfrau SJoIIanb

konnU in großem Stil die Meisterschaft nut dem Gesamt -

reMtat von 1992 Holz an sich bringen , wahrend Frau

Scavvini 1970 Holz erreichte . Ein schöner Erfolg der neuen

Mellte rin , die erstmals zur Meisterschaft startete . Mit vollem

Vertrauen kann der Verein auch he zu den Eaumellterschafts -

kämpfen entsenden .

Die Senioreumeifterkchaft

war eine sichere Sache unseres mehrfachen Meisters Kraft

( Catena " ) welcher sich mit insgesamt 2126 Holz leinen
Titel heimbolie . Auch er wird Bei der Vergebung der Eau -

meisterschaft ein ernstes Wort mitreden .
Nunmehr gelangen die Scherenmeisterschaf t e n

für Männer und Senioren zur Austragung , welche mmt

minder interessant werden .

6pott -
'
Rundfäau .

(Eine Reihe von Fahrern der Auto - Union trainiert

gegenwärtig unter Leitung von Dr . Feuereisen am der Mai¬

länder Monza -Bahn . Dabei werden vor allem die beiden

Europameister im Motorradsport , Ewald Kluge und Georg

Meier , herangenommen , die stch jetzt Mit dem Rennwagen

vertraut machen .

Dem Maserati - Renuftall gehören , in diesem

Jabre die vier italienischen Fahrer Graf TroZsi , Villoreii .

Corteie und Rocco an . Sie werden auf dem Formelwagen

und dem 1500 «ccm =3lennu >agen eingesetzt . Der Deutsche

Pietsch befindet sich nicht mehr in der Mannschaft .

Der junge John B r o m w i ch gewann in Melbourne

bie australische Tennismeisterschaft int Männeremzel durch

einen 6 :4 - , 6 :1 - , 6 :2 -Sieg über Adrian Quist .

Die süddeutschen .. Meisterschaften im Tischtennis
werden am 12 . Marz tn Frankfurt a . M . durchgefuhrt .

Einige Ranglillensvteler . wie der Titelverteidiger Welter

( Stadien ) . Ulrich ( Düsseldorf ) und Frl . Vußrnann ( Düssel¬

dorf ) haben ihre Teilnahme bereits zugesagt .
Detitschland und die Schwerz bestreiten ihren

zweiten Ringer - Länderkamvf am 18 . Februar in Mannheim .

Diese Feststellung , die der Relchssvortiuhrer tn seiner
Eigenschaft als Leiter des Sportarntes der NSG . „ Kraft
durch Freude " anläßlich des 5 . „ KdF .

" - Eeburtstages in
seinem Rechenschaftsbericht traf , wird erhärtet durch die
wesentliche Erweiterung des Aufgabengebietes des Svort -
amtes „ KdF .

" für das Jahr 1939 . Der in diesen Tagen tn
der Schulungsburg Wannsee der NSDAP , beendete Reichs -

lehrgang der „ KdF .
" - Eausportwarte , dessen weltanschauliche

Slusrichtung die Partei besorgte , gab auf sachlichem Gebiet
ein aufschlußreiches Bild .

Arbeitstagungen für Betriebsfportwarte .

Der Betriebssport , dessen ständiges Anwachsen , am

Jahresende 1938 durch die Zahl von über 10 000 Betriebs¬
sportgemeinschaften augenfällig dokumentiert wurde , wird

auch im neuen Jahr seitens des Sportarntes eine intensive
Förderung erfahren . In allen Gauen und Kreisen werden
Arbeitstagungen für die Betriebssportwarte abgebalten ,
deren entscheidende Bedeutung durch die Teilnahme der
Reichsdienststelle in Gestalt von Referaten und Erfahrungs¬
berichten besonders unterstrichen wird . Die Betrlebssport -

gemeinschaft als Organ der DAF . ist nun einmal berufen ,
Trägerin vorbildlicher Gemeinschaftserziehung zu sein . Dar¬
über hinaus bedarf sie als Zelle für die Eesundheitsiuhrung
im Betriebe der nachhaltigen Förderung .

Sportliche Leistungsprüfung im Reichsberufswettkampf .

Im Benllswettkampf aller schaffenden Deutschen wird

neben der Prüfung auf beruflichem und . weltanschaulichem
Gebiet auch eine sportliche Leistungsprufung durchgefuhrt ,
der sich 1939 auch die Erwachsenen erstmalig , unterziehen

müssen . Die Festsetzung der Bedingungen für diese Er -

wachienenprüsungen , die Vorbereitung der Durchführung
und die Durchführung selbst obliegen wieder dem Sportamt

KdF Die Anforderungen , die sich von Sßettfampfabtomtt

zu Wettkampfabschnitt steigern , sind nach den 1938 gemachten
Erfahrungen überarbeitet worden und derart angesetzt , daß

sie von allen gesunden Menschen zu erfüllen stnd . Heute

schon ist das Svortamt mit seinem Organiiatioi ^ avvarat
für den nunmehr beginnenden ersten Teil des RBWK .. den
Ortswettkamvf . gerüstet . Die svortlichen Ergebnisse werden
ein wertvoller Fingerzeig für die verantwortungsvollen
Aufgaben der Eesundheitsführung fein , die das Svortamt zu
leisten bat . >

Auch Handwerkerwettkampf mit Sportausgabe .

Im Februar Beginnt der Handwerkerwettkampf 1939 .
In ihm ist zum ersten Male eine Svortaufgabe für alle die¬

jenigen Teilnehmer aufgenommen , die das 35 . Lebensiahr
noch nicht vollendet haben . Die DurchführungsBestimmungen
für die drei abzuleistenden Übungen — Medizinballstoßen ,
Hochsprung ( in der Salle ) und 1000 - Meter - Eelandelauf —

sind bereits erlassen . Die Abnahme dieser sportlichen
Leistungsprüfung ist den Eausportämtern der NSG . „ Kraft
durch Freude

" übertragen .

„ Tag des Sports " in Hamburg .

Der Reichswettbewerb der Besten Gau - und BetrieBs -

iportgruppen . der Bereits im Vorjahre tm Rahmen der

„ KdF .
" - Reichstagung in Hamburg seine Feuerprobe glan¬

zend bestanden hatte , wird im Juni d . I . auf verbreiteter
Grundlage seine Wiederholung erfahren . Auch hierzu
laufen in den Gauen und Kreisen schon die Vorarbeiten an ,
dem „ Tag des Sports " werden Massenvorführungen ein

ganz besonderes Gepräge geben .

Sportappell der Betriebe — diesmal mit Frauen .

1,45 Millionen deutscher Arbeiter waren es . die sich an

dem erstmals durchgeführten Sportappell der Betriebe 1938

Beteiligten . Damit wurde eine Zahl erreicht , die alle Erwar¬

tungen der kühnsten Optimisten üBertraf . Im Eegeniatz zum
Vorjahre wird der diesjährige Sportappell nicht nur m

feiner Durchführungszeit von . 2 auf 4 -/- Monate erweitert ,
es nehmen auch die Frauen , die 1938 infolge der kurzen Vor¬

bereitungszeit noch nicht berücksichtigt werden konnten , erst¬
mals teil . Es steht jetzt schon fest , das dieses Mlllionen -

bekenntnis zur Körpererziehung 1939 ein noch gewaltigeres
Echo finden wird .

Steigerung der Leistungsfähigkeit der berufstätigen Jugend .

Die Vereinbarung zwischen dem Jugendführer .. des

Deutschen Reichs und dem Reichsorganisationsleiter über

die Leibesübungen der berufstätigen Jugend innerhalb der

Arbeitszeit hat der HI . und der „Deutschen Arbeitsfront em

neues großes Arbeitsfeld erichlouen . Es gilt , diese Parole
bis in den letzten Betrieb hineinzutragen . Die letzt hierzu
erlassenen Durchführungsbestimmungen werden den Nach¬

geordneten Dienststellen der Reichsjugendfuhrung , dem
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vier werden alte neueren IkachriLtenmittel auf das gründ¬
lichste geprüft ehe sie an die Truppe weitergegeben werden .
Hier werden auch die Vorschriften aufgestellt , die für Nach¬
richtenmittel und Nachrichtenoerkebr Gültigkeit haben . Ein
Besuch der Hörsäle und Laboratorien läßt schon den © eilt er¬
kennen . der in dieser Schule herrscht , der « Geist strengster
Pflichterfüllung , der erwachsen ist aus der Erkenntnis über
die hohe Aufgabe , die der Soldat gegenüber Volk und Vater¬
land zu leisten hat .

In enger räumlicher und geistiger Verbindung mit der
Heeres -Nachrichtenschule steht die Nachrichten schule
für die Luftwaffe . Ist schon das Heer ohne ausge¬
zeichnete Nachrichtenmittel nicht mehr zu denken , io sind die
besten Nachrichtenmittel , die es gibt , für die Luftwaffe gerade¬
zu eine zwingende Notwendigkeit . Die Luftnachrichtentruppe
ist eine treue Helferin des Fliegers . Sie tnus ihm helfen , das
Ziel seines Erkundungs - oder Angriffsfluges zu finden , sie
mutz ihm auch helfen , datz er glücklich wieder auf dem Heimat¬
hafen landen kann und zwar gerade dann , wenn Wolken oder
nächtliches Dunkel ihn der Sicht des Feindes und der Ein¬
wirkung seiner Abwehrkräfte entziehen . Auch bei der Luft -
Nachrichtei '. truppe wird mit Draht und ohne Draht gearbeitet

Das grotze Drahtnetz der Flugsicherung ist ebenfo nötig , wie
alle die Bordmnker , die in ihren Flugzeugen durch Druck auf
die Funktaste versuchen an ihr Peilgerat , das fick im Veilhaus
am Boden befindet , heranzukommen . Die Ausbildung der
Bordfunker ist deshalb auch eine der wichtigsten Aufgaben der
Luft -Rachrichtenschule . und an unserem Besuchstage find allein
25 Flugzeuge nnterw ^ s . Während dieses Fluges werden alle

Bniafien
mit ihrer Aufgabe , eben dem Bordfunk , in der

raris vertraut gemacht . Vom Fliegerrekruten bis zum aus¬
gebildeten Bordfunker ist ein weiter Weg . und es gehört eine
gute soldatische und eine gute technische Ausbildung dazu , um
das erstrebte Ziel zu erreichen . Das eben ist auch die Aufgabe
der Luft -Nachrichtenschule in vollem die der jungen Luftwaffe
die Männer ausgebildet hat . die sie braucht .

So wichtig es ist . datz im Heer und in der Luftwaffe die
Kenntnis der Nachrichtenmittel in Theorie und Praris vor¬
handen ist , so wird doch bei beiden Schulen darauf gesehen ,
datz der Soldat niemals Sklave der Technik wird , sondern datz
er die Technik beherrscht . Nicht Techniker an sich sollen
hier erzogen und ausgebildet werden , sondern Soldaten , herum
die Technik nur ein Mittel zum Zweck ist , zum Zweck nämlich
eines soldatischen entschlossenen Handelns .

Alte Backhäuser .

Ost finden wir in unseren Dörfern kleine , verfallen
und verrust aussehende , niedere Häuschen , mit hohem , spitz

zulaufendem Dach über einem kaum mannshohen Unterbau .
Es sind die Backhäuser , einstmals eine kaum entbehrliche

Einrichtung im Dorfe . Hier wurde oder wird oft noch das

Brot gebacken , hier entstehen jene großen Brotlaibe unserer
Bauern . Die Bauern losen , wer den Ofen anzuheizen hat
und wer zuerst sein Brot mit dem hölzernen Schieber in den

Ofen schieben darf . Der letzte mutz den Ofen abblasen und

das Backhaus reinigen . Seit früheren Zeiten war das Back¬

haus ein wichtiger Ort , in dem man sich bei behaglicher

■
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Backhaus in einem Dors in Nassau .

Aufnahme : Heyda , DNB -M .

Wärme gerne traf , um alle Neuigkeiten auszutauschen . Meist

stand es mitten im Dorf und war schnell zu erreichen . Dörfer ,
die ein gemeinsames Backhaus hatten , durften den Bauern

nicht erlauben , in eigenen Öfen ihr Brot zu backen , da bei

dem starken Feuer manchmal größere Brände ausbrachen .

Auch das Backhaus war gut geschützt , oft war sogar der

Vrandweiher des Dorfes in unmittelbarer Nähe .

Prinz Louis Ferdinand .

Ein Feuergeist in kleiner Zeit .

„ Sechs Fuß hoch aufgeschossen ,
Ein Kriegsgott anzuschaun ,
Der Liebling der Genosien ,
Der Abgott schöner Fraun ,
Blauäugig , blond , verwegen ,
Und in der jungen Hand
Den alten Preußendegen —

Prinz Louis Ferdinand .
"

So hat ihn Fontane uns geschildert , ihn , den echten
Neffen des großen Preußenkönigs , ihn , der hineingeboren
wurde in eine Zeit , da man in Preußen kaum noch etwas
spürte von dem Geist des großen Friedrichs . Gestehen wir
es offen , daß unsere Kenntnisie von dem Prinzen heute im

allgemeinen nicht allzu groß sind . Es ist daher zweifellos
dankenswert , daß Ernst P o s e ck auf Grund umfassender
archivalischer Studien uns eine Biographie „ Louis Fer¬
dinand Prinz von Preußen

"
vorlegt ( im Verlag

Karl Siegismund in Berlin ) , die liebevoll eingeht auf
diesen Sproß des Hauses Hohenzollern und auf feine Tat .
Niemand wird sagen können , datz der am 18 . Nov . 1772
als Sohn des Prinzen Ferdinand von Preußen , eines um
18 Jahre jüngeren Bruders des „ alten Fritzen

"
, geborene

Louis Ferdinand auf der Sonnenseite des Lebens gestanden
hätte . Ein junger tatendurstiger Prinz hat es nicht leicht
in einer Zeit schwächlicher Politik , deren ganze Weisheit
im Lavieren besteht . Der Kampf der alten Generation

gegen den Prinzen war erbittert . Poseck schildert die ein¬
zelnen Etappen dieses Kampfes und des nicht minder
schweren Ringens des Prinzens um die Begleichung seiner
Schulden . Die Männer , die Preußen regierten , gingen an¬
dere Wege als sie dem Prinzen vorschwebten . So führte
er seinen Kamps gegen das allmächtige Kabinett , ja . gegen
den König selbst , um sein Ziel zu erreichen : den politischen
und militärischen Zusammenschluß Preußens mit Öster¬
reich . Solche Mahner und solche Leute eigener Ideen sind
unbequem , und was Haß und Verfolgung ersinnen konnten ,
ist Louis Ferdinand angetan worden . Ihm blieb freilich
eine Zuflucht , das Land der Musik . Das persönliche Schick¬
sal wurde bald überschattet von dem großen Zeitgeschehen .
Was war der Kampf des Prinzen gegen die Schulden , was
sein unglückliches Schwanken zwischen zwei Frauen , die
seinem Herzen gleich nahestanden , in einer Zeit , in der ein
Mann , nämlich Napoleon , die Landkarte Europas völlig
verändette . Als auch für Preußen die Zeit des Lavierens
vorbei war und es sich zum Kampfe stellen mutzte , da über¬
trug man dem Prinzen den Befehl über die Avantgarde ,
die Napoleon den Weg verlegen sollte . Im Gefecht bei
Saalfeld hauchte er sein Leben aus .

„ Vorauf den andern allen
Er stolz zusamnienbrach ,
Prinz Louis war gefallen ,
Und Preußen — fiel ihm nach .

"

Poseck hat das Bild des Prinzen , dieses selten begabten ,
von höchster Vaterlandsliebe beseelten Menschen und Künst¬
lers mit seinen großen Gaben , seinen Schwächen und
Nöten liebevoll gestaltet und vielerlei wenig bekanntes
Material herangezogen . Stein , Blücher , Scharnhorst , die
Königin Luise und all die anderen Großen der Zeit wie
auch die kleinen Geister ziehen in diesem packenden Buch

an uns vorüber . W . A .

Mit Draht und ohne Draht -

Die Nachrichtenschulen für Herr und Luftwaffe .

( Bon unserem Berichterstatter . )

Auf dem Lbungsgelände der Heeres -Nachrichtenschule
wächst an diesem hellen Dezembermorgen , anzusehen fast wie
ein Aogi -Wunder , aus einem Wagen heraus ein Antennen¬
matz 25 Nieter in wenigen Minuten in die Höhe . Wunder
gibt es aber auch bei der Wehrmacht nicht mehr , und was wir
hier sehen , das ist der Telegraphiesender der ^ unk - Lehr - und

Versuchskompanie der Seeres -Nachrichtenschule . Mit diesem
Sender , der hier aufgerichtet und der in 15 Minuten betriebs¬
fertig geschaltet werden kann , hat cs überdies eine beionbete
Bewandtnis . Mit diesem Sender ist damals die »luhrerrede
beim Einmarsch in das sudetendeutsche Gebiet von Iagerndon
aus übertragen wrtzden , als sich zeigte , daß die crunk - und
Telegraphieanlagen der Tschecho -Slöwukei bei weitem nicht
den Ansprüchen genügten , die wir an die Reichspost und den
Rundfunk zu stellen gewohnt sind .

Der Mast mit seinen zwölf Antennen , und seinen Halte¬
seilen , die fachgerecht ausgelegt und befestigt worden . hnp .
hätte einmal in der deutschen Geschichte eine . entscheidende
Rolle spielen können , bann nämlich , wenn er , im gruhberbit
1914 die Aufgabe hätte erfüllen können , die er letzt zu erfüllen
bat . um das Nachrichtenmittel für die Perbindung zwischen der
Heeresleitung und den Armee -Oberkommandos zu . fein .
Damals sandte die Oberste Heeresleitung den Obersten
H e n t s ch im Kraftwagen zu den fünf vorstürmenden . Armeen
an die Westfront . Die Oberste Heeresleitung muhte nicht , was
sich vorn zutrug und wie weit die Truppen , insbesondere die
1 . Armee , ihren Vormarsch fortgesetzt batten . Es ist etn Ver¬
kennen des historischen Geschehens iener -tage , wenn die
tragische Mission des Obersten öentsch gewertet wird an den
Entscheiduimen . die dieser Soldat fällen mußte . Tragisch ist .
daß der obersten Führung damals keine Nachrichten¬
mittel zur Verfügung standen , um die Verbindung mit der
Truvve aufrecht zu erhalten . Aus diesem Fehler , der deutsches
Schicksal wurde , hqt man im weiteren Verlauf des Krieges
dann allerdings gelernt . Die Nachrichtentriwve war von
26 000 Köpfen auf 190 000 Mann gestiegen . Die gewaltige
Entwicklung der Nachrichtenmittel im Kriege , begünstigt durch
die neuen Erfindungen , fetzte sich auch nach dem Kriege fort .
Für uns freilich brachte das Diktat von Versailles eine uner¬
hörte Bindung , denn noch diesen und auf erlegt en Paragraphen
durften wir im 100 000 -Mann - Heer nur 3500 Mann an Nach¬
richtentruppen aufstellen . Der Versailler Verttag konnte uns
aber nicht hindern , die technischen Neuerungen weiter auszu¬
bauen und zu erproben , die für die zukünftige Arbeit not¬
wendig waren . Und als dann durch die Fübrertat die Wehr¬
macht neu geschaffen wurde , da gab es auch wieder Fern¬
sprecher . Funker , Blinker . Erdtelegraphisten und selbstverständ¬
lich fehlten auch als Nachrichtenmittel Meldehunde und Briei -
tauben nicht . Die überlagerungs - und llnterlaaerungs -
telepraphie stellte den Nachricktentruppen neue Amgaben .
Die Motorisierung fand gerade bei den Nachrichten -
truppen . bie ja schnell arbeiten und schnell an Ort und stelle
sein müssen , rasch Eingang . Da schuf man schwere und leichte
Funktrupps , Kleinfunktrupps . -Lputniitenunftritpps . Licht -
telephonietrupps und ähnliches mehr . Neben den motorisier¬
ten gab es aber auch noch bespannte und tragbare Funktrupps ,
und die Aufgaben dieser Nachrichtentruppen endeten nnmer
in dem Cast : Die Einzelwaffen zum einheit¬
lichen Handeln zu bringen . Die neuen Waffen
stellten neue Aufgaben . Es mutzte dafür gesorgt werden , bau
die Panzertruppen einmal miteinander in Verbindung
standen , alsdann kam es darauf an , gerade diese motorisierten
Verbände schnellstens zu benachrichtigen und sie schnellstens
für den Angriff heranzubringen .

Dazu kam bann bas große Gebiet ber Funkaufklärung .
In jedem Senbewagen ist wie im Kriege bie Inschrift ange¬
bracht : Der Feind hört mit ! Die Aulgabe ber Nach¬
richtentruppe ist cs nun . so zu arbeiten , daß ber Feind nicht
mitbören tarnt . Keine Unvorsichtigkeit darf geschehen , berat
davon hängt das Schicksal Taufender ab . Das gilt nicht nur
für den Funker , das gilt auch für den Fernsprecher , ber so
bauen mutz , datz der Feind sich nicht einschalten kamt . Anderer¬
seits mutz unsere Funkaufklärung ständig bemüht fein , dort »u
wirken , wo ber Gegner sich eine Blötze gegeben bat .

Aus dieser knappen Schilderung gebt schon hervor , wie
umfangreich und wie verantwortungsvoll das Arbeitsgebiet
der Nachrichtentruppen ist . Um dem Heer auch die Manner
an die Hand zu geben , die die Nachrichtenmittel zweckent¬
sprechend verwerten konnten , war eine Rachrichtcuschule
zu einer dringenden Forberung geworden . Man konnte hier
aufbauen auf ben Erfahrungen , die mit ber Nachrichtenschule
in Namur gemacht worden waren . Der Versailler Vertrag
ließ eine solche Schule nicht zu . die deshalb in getarntem Ge¬
wand eingerichtet werden mutzte . Die Anlegung einer neuen
Nachrichtenschule war eine erste Tat beim Aufbau ber Wehr¬
macht , und seit mehr als drei Jahren Hat bie Heeres - Nach -
richtenschule in Hal ' le schon micber viele Tausende von An¬
gehörigen ber Nachrichtentruppen ausgebildet . Da sind die
Kurse für aktive Offiziere und für Reserve -Offizier - An -
wärter , Kurie für Beamte und Beamtenanwärter und Kurse
für Funkmeister , denen in der Truppe eine verantwortungs¬
volle Tätigkeit zufällt . Ebenso bedeutungsvoll wie die Lebr -
iä +ip *eit ist aber auch bie Ervrobunastättokeit dieser Schule .

Doppelherz —

eine Wohltat unö herrlich mtnu
öenöt KöftUdiNett , Oie Sem Wohl¬
ergehen Oient , öle uns fo Kühlt
unö fehaffenofreuölg macht !

DOPPELHERZ

In Apoth und Drog . . bestimmt bei :
W . Minor , Ecke Schwolbacher und
Mauritiusstraße • Telephon 22454

BIELEFELDER REN WÄSCHEH

WIESBADEN

HEMDEN -

Das Fachgeschäft für modische

Herren - Ausstattung zeigt seine

reiche Auswahl bekannter Qua¬
litäten in den neuen,erweiterten
Geschäftsräumen

Langgasse Nh 7
Restaurant Poths Eröffnung : Samstag , den 4 . Februar

3 Uhr nachm .

Aus unseren Ladungsbezügen
ein Posten 61 und 68 cm

Feuerton - Spülsteine
mH kleinen Schönheitsfehlern

Mk . 9 . - lOe - usw .

Badewannen ...... von Mk . 5S . - an

Bade fen ........ von Mk . 54 . - an

Wasdltisdie Hartporzellan kpl . v . Mk . 30 . - an

KlOSeitS Hartporzellan . . . von Mk . 14 . - an

) acob POST

Fachgeschäft für Sanitär - An lagen
Hochstättenstr . 2 — Mauritiusstr . 12

(Ein Plan ist nämlich das Wichtigste
wenn Sie sich mit Ihrer Werbung
eingehend befassen wollen . So
ans dem Handgelenk heraus seine
Anzeigen machen und ausgeben
bat keinen Sinn : gute Werbung
will überlegt sein und mit
Ruhe ausgearbeitet werden . Das
Wiesbadener Tagblatt hilft Ihnen
recht gern , wenn Sie Werbesorgen
haben . Sagen Sie uns Bescheid !

Unsere Tel . Numincr ist 59631

Auf zum
Kölner Karneval I

Dabei sein bei all dem Jubel und
Trubel , auch wenn Sie gerade keine
Ferien haben - das können Funk¬
berater - Kunden . Dann entgeht
Ihnen keiner der saftigen Witze ,
über die ganz Deutschland lackt .

Also : Seien Sie nicht so . Jetzt zur
Faschingszeit verflüchtigen sjck bei
so vielen ein paar Geldscheine .
Ihnen wird der Betrag genügen , um
sich das Anrecht auf einen herr¬
lichen neuen Empfänger zu sichern

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Tod sanden .
Nach Hause !
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143 .50
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116 .50
156 .50
110 .75
114 —
142 . 13
329 . 50

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Belgien . «
Dänemark
England
Frankreich
Holland .
Italien
Japan . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen
Schweden
Schweiz

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. 1 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen

11 $ .88

110
'
—

112 —
141 .50

140
*
—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

Harburg Gummi .
Harpener . . •
Hoesch . .
Hotelbetr . -Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht98 .—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

101 .—
99 .—
99 —
99 —
99 .—
99 .—
99 .—

134 .25

100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—

99 .75
99 .7k
99 .7 ;
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

101 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 —

134 .25

Vater versprach mir . gleich nachzukommen . Sier bestellte ich
wieder Bier und tat , als ob ich ein Franzose wäre . Die
Kartenspieler lieben vor Neugierde ihre Karten lallen .unb
gafften mich an wie ein seltenes Tier . Als ich nun meinen
eintretenden Vater begrützte . sprang alles auf und gab mir
die Hand . Ich mußte nun erzählen , und wir blieben ein paar
Stunden vergnügt beisammen .

Meine Brüder Martin und Peter machten die -schlackt
bei Waterloo mit und kamen erst einige Jahre spater in die

Heimat zurück . Von den 150 Mann meiner Compagnie , die

im Jahre 1808 aus Preutzen nach Spanien marschierten ,
kamen nur 9 ganz gesund aus dem Felde zurück , darunter ich :
37 noch Lebende waren zu Krüppeln geschossen . Ich erhielt

nur einmal eine Kugel in meinen Tornister .
Von den alten Spaniern leben tn unserer Gegend nur

noch sehr wenige : in Kahlbach mein Schwager Sinder , und

Rhein - Main - Börse

I 1. 2 . 391 2. 2. 39

Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Börse

AEv..-Stammaktien 1119 .88 119 . 13
Augsburg Nbg .-M. 1141 .50,141 .50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

Sfeuergutscheine
• ...... 1934 I — — I
, ...... 1935 — — I
4 1936 111 .75 ,

136 .

125

Das Meer wurde im Lause des Vormittags ruhiger , so

dab die Wogen nickt mehr über das Sckiff gingen . Wir stiegen

nun hinab auf das Verdeck , und mit Haken stickten wir tn

dem mit Waner gefüllten Schiffsraum nack Lebensmitteln .
Es gelang uns auch , ein Fäbcken mit Mehl und ein anderes
mit Trinkwasser herauszusischen . In einem Trinkhecker
wurde ein Mehlbrei angerührt und dann so verzehrt . Da
immer noch keine Hilfe kam . planten wir . aus dem vorhan¬
denen Holzwerk ein Floh zu bauen und mit demselben zur
Zeit der Flut ans Land zu steuern . Alle machten sick wwrt
ans Werk , das mit Eifer bis zum Eintritt der <rlui rort -

geietzt wurde . Aber die nun von neuem amturmenden Wogen

, trieben uns wieder hinauf auf die alten Plätze , aut denen
wir wieder eine Nacht aushalten mußten . In dieier Nackt
bedrohte uns eine neue Gefahr . Mächtige Eisschollen stieben
mit grober Heftigkeit an die Wände des Schisses , so dab
wir jeden Augenblick befürchteten , dasselbe wurde zer¬
trümmert . _ . . , , , . .

Als am dritten Tag die Ebbe einsetzte und das Meer
ruhiger wurde , wurde sofort der Ban des Flobes fortgesetzt .
Aber viele konnten nicht mehr mitarbeiten : es fehlten ihnen
die Kräfte , die Glieder waren erstarrt , sie saben teilnahms¬
los im Mastkorb oder aus den Leitern . An der Spitze des
Mastes wurden mit Tüchern Signale gegeben wie auch Tags
5Ul1 °

2im Nachmittag schrie plötzlich ein Matrose : „ Ein Boot !
Ein Boot !" Wir waren erst vor Freude wie gelahmt und
mußten uns gar nicht zu fassen , als dem einen Boot noch
einige folgten . Die im Mastkorb zurückgeblieben waren , setzten
unter den größten Anstrengungen und den schreckltchnen
Schmerzen ihre Glieder wieder in Bewegung und gelangten
unter unserem Beistand allmählich auf Deck . Nackdem unsere
Matrosen den ankommenden Booten Seile zugeworsen
hatten , legte diese am Schiffe an , und dann ließ sich einer
nach dem anderen in die Rettungsboote hinab . Wir erfuhren
jetzt , dab unsere Retter Schisser von der Insel Terel waren
und dab unser Schiss aus der Haaksbank gestrandet sei .

Unsere Retter labten uns mit Speise und Trank und
erzählten uns , dab sie schon am ersten Morgen nack dem
Schiffbruck unser Unglück wadrgenommen hätten . Aber ne
hätten uns nicht Helsen können , weil ihre Boote am Strande
im Eise festgesroren waren . Fast alle Männer der Insel
hatten daryn gearbeitet , durck Äufhauen des Eises die Boote
flott zu macken , damit sie uns Hilfe bringen könnten . Sie
bedauerten es sehr , dab sie aus diesem Grunde nickt früher
zu unserer Rettung aussahren konnten .

Wir segelten unweit Helders vorbei , wo die von Vice -
Admiral Graf V e r h tt e l besehkigtc französiscke Flotte lag .
Dieser Admiral hatte am ersten Tage des Sckiffbruckes tenes
Boot zu uns geickickt . Dab er armen Sckiffbrückigen jede
Hilfe verweigerte , gereicht ihm zu ewiger Schande !

Wir landeten auf der Insel Texel in der Nabe des
Dorfes Horn , wohin wir uns nur langsam unter den hef¬
tigsten Schmerzen zu sckleppen » ermockten . Die Bewohner
empfingen uns mit Liebe und Gastfreundschaft . Bei dem
Lotsen Glas Dal en fanden die Offiziere Quartier , und
Dalen besorgte auch einen Arzt . Die Zahl der Geretteten
betrug 3 Offiziere . 20 Soldaten und 11 Matrosen . Auf
der Haaksbank ertranken 12 Offiziere .
3 Feldwebel , 12 Sergeanten , 21 Korporale .
4 Sviellsute , 178 Soldaten .

Nach einigen Tagen waren die Geretteten so wett trans¬
portfähig . dab sic nach Bergen gebracht werden konnten , wo
sie unter ärztlicher Behandlung und guter Pflege 4 bis 5

Wochen blieben . Nur ein Korporal starb hier , dem die er¬
frorenen Glieder brandig geworden waren . Nach kurzem
Aufenthalt in Petten wurden die nock nicht marschiahtgen
Soldaten in das Hospital zu Omar gebracht , wo ste von
dem Herzog Wilhelm von Nassau und dem Prinzen von
Dramen besucht und unterstützt wurden . .

Die übrigen Offiziere und Soldaten setzten nach einem
Rasttage die Reise über Harlem , Amsterdam . Utrecht nach
Herzogenbusch fort , wo sie am 26 . März 1814 mit dem Rest
des 2 . Nassauischen Regimentes zusammentrafen .

"

Wir wurden nicht müde , den Erzählungen unserer
schwergeprüften Kameraden zuzuhören und dachten oft an
die 230 Kameraden , die nach dem Kriege im Meere ihren

143 .37
149 —

25 <L—

in Mainz der aus Oberursel gebürtige Philipp Adrian , ^ tr
Jahre 1816 verheiratete ich mich mit Maria Walz , welch ,
1849 starb . Jetzt stehe ick ganz allein und verlassen in bei
Welt unb empfuibe in meinem 76 . Lebensjahr doch bie Stra -

vazen bes Krieges . Der Glieberkrarnpf läßt mir in der

langen Nächten keine Ruhe : mein Leben ist freudlos gewor¬
den . so dab ick mich manchmal nach dem Appell sebne . bei

zur groben Armee ruft . —

Wie au « den Aufzeichnungen des Veteranen , die aus betr

Jahre 1863 stammen , hervorgeht , war er Bäcker unb al -

salcher auch nach dem Kriege tätig . Seine Ehe mit Mario

Walz blieb , nach freundlicher Mitteilung des Herrn

Pfarrers Arnold in Oberursel - Bornrnersheini . kinderlos . Del

Familienname Biersack ist von den Brüdern bes alten Sol¬
daten sortgepflanzt worben unb kommt beute noch in

Bommersheim vor .
Die Sehnsucht bes einsamen Alten nack bem Appell zur

aroften Armee würbe eijt erfüllt , als er beinahe 80 ^ anre

alt war . Am 26 . Mai 1867 ging er zur großen Armee ein .

Herausgegeben von B . Stein .

— Ende . —

Unser Regiment lag in Hollanb an verschiedenen Orten

in Garnison , zuletzt in Mastricht . Im Dezember 1814 ent

verlieben wir diese Stadt und marinierten über Aachen .
Köln . Bonn . Linz . Neuwied . Ehrenbreitstein , Montabaur .
Limburg . Kirberg nach Wi e s b a d e it Nach einigen Tagen ,
am 24 . Dezember , erhielten mir Löhnung und Abschied .
Balibasar Müller von Heddernheim . Clemens von
Rambach unb ich verlieben nock gegen Abend Wiesbaden und

gingen zuerst mit unserem Kameraden nack Ramback . , Um
10 Ubr eilten Müller unb ick weiter über Heblock . Auringen

nach Bremthal . In bieiem Orte verlangten wir zwei Weg¬
weiser nack Sofbeim . Diesen luden wir unsere Tornister aut
unb fragten sie über ihre Verhältnisse aus . Da horten wir ,
baß ber eine ein Stuber unseres Kameraben Beiz aus
Bremthal sei . Wir sagten ihm . baß sein Stuber noch beute
aus Spanien zutückkäme : er sollte ibn grüßen unb ihm lagen ,
dab er bem Biersack unb bem Müller bie Ranzen habe tragen
helfen Als mir nack Hofheim kamen , läutete es eben zur
Thristmette . Müller wat zwar evangelisck . dock ging er tn
bet heiligen Nackt mit in bie Christmette . Nack betreiben
erfrischten mir uns in einem Easthause unb manberten bann
weiter nack $>ebbernbeim . Ich ab mit Müllet zu Mittag unb
roenbete am Nachmittag bes ersten Weihnachtstages meine
Schritte dem noch zwei Stunden entfernten Heimatdorfs zu .

Als ick den mir wohlbekannten Kirckturm erblickte ,
neigte sick bie Sonne bereits bem Untergänge zu . Vor bem
Dorfe stehen zwei Steine , bie mehrere bunbert Iahte alt
iinb . In einen derselben hieb ick mit meinem in Spanien
getragenen Säbel , beit ick nock jetzt besitze , zwei Kehlen ein ,
bic noch totbar tob . Zuerst begegnete mit in ber loge -
nannten Frosckgasse bes Dorfes bie nock lebenbe Frau des
Matthäus Kock . Mein Gefickt war gebräunt unb butck einen
großen Bart verhüllt : webet sie , nock ber zum Fenster her -
äu -toauenbe Peter Kitz kannten mich . Ich fragte auf fron «

zösisck nack einem Wirtshause . Peter Kitz , ein Bäcker , bet
dem ick früher manches Brot gebacken batte , sagte : ..Köchin ,
zeig bem Franzosen bas Wirtshaus .

"
Absichtlich ging ich an

bem mir wohlbekannten Jung
' schen Hause vorbei . Die , Frau

rief mir zu : „ Solbat . hier herein !“ In ber Wlttichait trat
jch lauter wohlbekannte Gesichter , warf barsck meinen Czako
auf den Tisch unb forberte auf Französisch Biet . Die An -

meienben fragten sick in ber Stille : „ Wohin wirb , ber

Franzos wollen ? “ Wilhelm Best , ein ehemaliger Mainzer
Solbat rebele mich enblick an : „ Euter Fteunb . wohin bie

3lei5e9 “ Ich ermiberte ihm : ä la ville Oberursel .
“ Er ent¬

gegnete ' Sie tob bock nickt von Oberursel ? “ Darauf wies

tck ibn kurz ab . ergriff meinen Czako unb wendete mick mit

militärischem Schritt unb einem „ Bon soir !" nach bet Iure .
Wilhelm Best , ein Nachbar von uns . folgte mir noch unb
merkte bah ich in mein Elternhaus ging . Da mochte er wohl
ahnen , wer ich sei unb sagte äu feinen Leuten : „ Das ist ge¬
wiß einer von Biersacks Buben .

" Mein Vater war im Dorfe .
Mutter unb Geschwister kannten mich ebenfalls nickt unb er¬
schraken nicht wenig bei bem militätischen Besuch . Ste
hielten mick längst für tot unb brachen in Tranen aus . „ Wo
ist ber Vater ? : „ Et ist ins Sckultheißen - Haus ( zugleich
Wirtshaus ) gegangen .“ Auf dem Wege dahin begegnete ich
meinem Vater auf ber Straße . „ Guten Abend . Vater ! Er

stutzte und fragte : „ Wer bist du ? “ Man kann sich seine Be¬

wegung denken , als er dem längst Totgeglaubten die Hand
druckte . Ich ging dann in bes Schultheißen Haus , unb mein
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176 50 176 .—
195 .25 194 .50

109 .88 109 —̂
160 .251160 . 13
163 .50 — .—

....... 1937 1115 .75
1938 119 .7g —

Verrecbn .-Knree . 1111 .751111 .75

Weinversteigerung .

4 . Tag .

Der Rljeingauer Weinmarkt verlegte am Donnerstag seine »

Sitz nach Rlidesheim unb bot eine reiche Auswahl von

Qualitätsweinen , auch einige Spitzengewächse , aus den hervor -

tagenben Lagen bet Weinorte bes unteren Rheingaus . Rubes -

heim . Geisenheim unb Östlich . Der Besuch war gerade nicht uber -

wältigenb , aber es waren genügenb ernstliche Käufer anwesend ,

so daß ein voll Bcfricbigenbet Erfolg erzielt werben konnte . Das

große Angebot bet beiden Weingüter Graf zu Ingelheim unb

Eeh .-Rat 3 . Wegeler betrug 67 Halbstuck . Bei l°br " gen
boten unb konstanter Kauflust würbe ber gesamte Bestaub ms au ,

3 Halbstück verkauft . Auch bie erlösten tßrctie »eigen
eine stattliche kiöhc unb liegen mit wenigen Ausnahmen zw ' lcke"

1000 __ 9900 je Halbstück . So brachte ber 4 . Versteigerungstag bin

höchsten Gesamteres ber letzten Versteigerungstage .

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Die italiensche Regierung hat ben großen Kapitalgesell¬

schaften eine neue Kapital st euer auserlegt , bie 7, ;> % der

nach den gewöhnlichen Tarifen errechneten Einkommens - und

Kapitalumsätzsteuer beträgt . Auch diese Tatlache beweist , daß

der Faseismus nicht gewillt ist , die Privatwirtschaft ihre

kapitalistischen Wege weitergehen zu lassen . . . .
In Frankreich sind eine Reihe steuer Pr eis -

e r h L h u n g e n oorgenommen worden . So wird z. B . der Wein

teurer , und zwar um 6.60 Francs pro Hektoliter . Der Franzose ,

der gewohnt ist , zu jeder Mahlzeit seinen leichten Ta elwein zu

trinken , wird darüber nicht begeistert sein . Ebenfalls « 6ol )t

wurden die Preise für Kaffee (44 Francs pro 100 kg ) und Tabak

( 17 %5ne 9to
'
m ä

'iHcTWürben 200 000 t Setreibe von England

bestellt , um bannt einen Kriegsoorrat zu schaffen . Als Gegen¬

wert wirb teilweise Rüstungsmaterial , auch für bie Flotte ,

° ° ^
N ° ch unb nach hat bie Niederländische Bank einen

Teil ihres Selbes ins Ausland verlegt . Ein Dekret ermächtigt

die Bank jetzt , nähere Angaben über die Unterbringung des

Goldes geheim zu halten . Innerhalb des letzten Jahres ging ein

109 50 108 .50
78 25 78 —

, 200 : Berg Burgweg Riesling Spatlese 1200 : « °rg zou,aus

Riesling Spätlese 1310 ; Berg Roseneck Riesling Spatlese 1Z00 ,

1400 ; Berg Dickerstein Riesling Epatlese 1400 ; Berg RottGnd

Svätlese 1400 , 1490 ; Berg Rottland Riesling Auslese 22 - 0 ,

Berg Roseneck Auslese 1910 ; Berg Br -nmen Ries,ng Auslese

( 1 Viertelstück ) 1100 RM . Zuruckgurg 1 Halbstuck , u 1- 40 RM .

Durchschnittspreis bcr l937ct Rüdesheimer 1314 RM . Erlös des

Weinautes Eeh .»Nat 3 . Wegeler , 6 - 3- 0 N -N .

2 Weingut Reichs graf zu 2stgelh e,m - Ech t e r .

Geisenheim . Angebot 17 Halbstück 1937er Eeisenheimer und Rudes -

beimer Weine , die restlos verkauft wurden . Man erlöste für 1

1 halbstück 1937er Geisenheimer Decker 800 , 820 ; Rothenberg j -M .

850 890 , 970 . 880 , 890 , 1100 . 1090 , 1050 ; Rothenberg Spatlese 1200 .

Rothenberg Auslese 1600 ; Katzenloch Spatlese 1810 , Rudeshetme .

Berg Zollhaus 1000 : Berg Burgweg Spatlese ^ 0 Hinterhaus

Spätlese 2000 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine 1145 RM

Erlös des Weingutes Graf zu Ingelheim 19 470 RM .

Eesamterlös
^

der beiden Weingüter an 4 Versteigerungstagen

81 790 RM .
u '

110 . 13 111 .—
138 .50 138 .—
121 .88 121 .75
106 .50 — .—
154 .50 154 .—
110 — ;106 .50
137 .75 136 . 13
205 — 205 .—
158 .75 157 .75

Siertcl des Goldbestandes ( 1,481 Milliarden Gulden ) ins Aus¬

land Richt so sehr die Furcht einer Beschlagnahme im Kriegs¬
fall durch den Feind , als der Wunsch , im Ausland die für

Holland notwendigen Lebensrnittel laufen zu können , ist die Ver¬

anlassung für diese Verschickung .

* Die Zellstosserzeugung der Welt ist in den letzten Jahren

sprunghaft gestiegen und entsprechend auch bie Nachfrage nach

Papierholz . Das hatte zur Folge , daß auch bte Weltmarktpreise

stark anzogen , so daß Deutschland im vergangenen Jahr RI RM .

für bie Tonne Papierholz bezahlen mußte gegen nur 18 RM tm

Jahre 1936 . Ein Teil ber Papierholzeinfuhr wurde früher durch

die Ausfuhr von Zellstoff kompensiert ; das ist feit 1937 Nicht mehr

der Fall . Im Jahre 1935 stand einer Zellstoffemfuhr von 1,4 Mill .

Doppelzentner eine Ausfuhr von rund 3 Mill . Doppelzentner
gegenüber , für 1936 lauten die entsprechenden Zahlen noch 1,6

b - w 2,3 Mill Doppelzentner . 1937 wat bie Einfuhr bereits

größer als bie Ausfuhr , die seitdem noch weitet zutuckgegangen ist

und 1938 nur noch rund 700 000 Doppelzentner betrug , denen eine

Ausfuhr von 1 .4 Mill . Doppelzentner gegenuberstand Das be¬

deutet wertmäßig einen Einfuhrüberschuß von runb 10 Mill . RM .

gegenüber einem etwa gleich großen Ausfuhrüberschuß tm Jahre

Die Aufwärtsentwicklung im F l a s ch e n g I a sg e f ch ä ft

nahm 1938 Fortschritte , wobei sich der Bedarf aus Bier - und

Spirituosenslaschen verlagette . das Geschäft mit Flaschen für alko¬

holfreie Getränke konstant blieb unb mit Weinflaschen durch ge¬

ringere Ernte zurückging . Der Beschäftigungsgrad ber Werke hob

sich leicht auf durchschnittlich 37 ( i . V . 35 ) Prozent ber normalen

Leistungsfähigkeit bet Anlagen .

Der Eesamtverkehr ber deutschen Wasser -

raßen irn Jahre 1938 wird auf rund 140 Millionen Tonnen

ueranschlagt . Auf den Rhein entfällt dabei ein Anteil von rund

9" Millionen Tonnen , das sind fast zwei Millionen Tonnen mehr

a
*
is im Jahre 1937 . Hierbei stieg der Rhein -Seeverkehr von 1,38

auf rund 1,6 Millionen Tonnen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

leicht gebessert . R e n t e n r u h i g - Im allgemeinen

hat sich auch heute nichts an ber herrschenden Geschäftsstelle ge¬
ändert . Da die in den letzten Tagen einen leisten Kursdruck

ausübenden genehmigten Verkäufe jüdischer Wertpapierbesitzer
hcute nur noch in geringem Umfange erfolgten , vermochte schon
kleiner Bedarf zu einer geringen Besserung bes Kursinveaus zu

führen . — Am Montanmattt zogen Hoesch um % , Buderus um X ,
die übrigen Werte des Marktes um ea . !4 % an . Eine Aus¬

nahme bildeten nur Stolberger Zink , bte auf Zusallsb - darf um

1% höher an kamen . Fast völlig unoeronbert biteben Braun -

kohlenaktien , ebenso unterlagen auch Elektro - unb Persorgungs -

werte nur kleinsten Schwankungen . Den grAen Kursgewinn

hatten Siemens .mit plus % % , die größte Einbuße Elektrische

Werke Schlesiens mit minus y- % . Kroßere Rachfrage zeigte sich

iür chemische Papiere sowie Gummi - und Llnoleumaktten .

Rütgers stiegen um 1 % % , Schering und Goldschmidt um fe / - ^ .

auch Farben konnten einen Anfangsgewrnn von % % sogleich ver -

dooveln Dagegen drückte ein nicht sogleich unterzubringender
kleiner Posten Chemische von Heyden den Kurs um 2 % . Deutsche

Linoleum unb Conti Gummi befestigten sich um 2% % bj » . ! % % •
'’ln den übrigen Marktgebieten fielen nur noch Demag (plus 1 % )

unb Zellstoff Waldhof ( plus 2) , andererseits Salzdetfurth und
^ rimnnher Union ( ie minus 1% ) als nennenswert verändert

auf — Von variablen Renten wurden die Reichsaltbesitzanlerhe

und die Eemeinbeumschuldungsanleihe auf gestriger Basis von

l
"

l biw 93 " 0 gehandelt . Befestigt waren Reichsbahnvorzuge um

ZS auf 123 *4 - Tagesgeld 2/ , bis 2 % % . - Pfund 11,66 ,

Dollar 2,493 , Franken 6,59 .

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . ( Eig . Drahtbericht ) Tendenz :

Sehr kleines Geschält . - Da die Kundschaft ihre Zuruck -

baltuna nickt ausgegeben hatte , und auch sonst keine Anregungen

vorlaaen eröffnete die Börse erneut an allen Marktgebieten mit

sehr neirtem Geschäft . Am Aktienmarkt gestaltete sich die Tendenz

eher etwas freundlicher , was aber weniger eine Folge von Kaufen
<r s,nrn „ ; - urückzuführen ist , baß sich bas Angebot vermmbett hat .

Verichiebentttch erfolgten auch kleine Anschaffungen , so baß

Belierunaen um Prozentbruchteile überwogen . Der Rentenmarkt

lnn Br„ hiOem Geschäft freundlich ; Reichsaltbesitz !4 , ^
Reichs¬

bahn DA . % unb 5% ige Eefen -Berg % % höher . Tagesgeld 2 % % .

Einzelergebnisse .

1 . Weingut Eeh .-Rat I . Regelet Erben , Rüdesheim An¬

gebot 50 Halbstück 1937er . Man zahlte für 23 Halbstuck 1937er

Lstricher Eiserberg Riesling 900 , 970 ; Elserpfad Riesling 970

Leuchen Riesling 1280 ; Eiserweg Riesttng 1140 , Rheingarten

Riesling 1120 ; Mittelheimer Neuberg Riesling 1080 , C ^ tdier

Eiserberg Riesling 1200 , 1200 ; öallgartenet Sch ° nhell Riesling

1150 ' Cftridjet Eiserberg Riesling 1200 , 1 e30 , loOO , Leuchen Ries

ling
’

1680 ; Leuchen Riesling Spätlefe 1910 ; Etorberg Riesling

Spätlese 1500 ; Mühlberg Riesling Spotleje 1370 , luOO , Ciferne

tonb Riesling Spätlese 1400 : Doosberg Riesling Spattese 1500 ,

Doosberq Rieding Auslese 1500 ; Hallgartener Schonhett Riesling

Auslese 1600 - L-stricher Eiserberg Riesling Auslese 2000 RM . Zu -

rückgingen 2 Halbstück zu 1160 unb 1400 RM . Durchschnittspreis

bet 1937er östlicher Weine 1366 RM .
19 3 7er Rübesheimer . Erlöst würben für - 3 Halbstuck

Rüdesheimer Berg Rottland Riesling 1100 , 1110 , 1000 , 1150 , 1070 ;

Berg Stoll Riesling 1130 ; Berg Mühlstein Riesling 1160 , Berg

Hellpfod Riesling 1160 ; Berg Mühlstein Riesling 1- 00 , 12o0 ,

Berg Burgweg Riesling 1180 , 1200 ; Hinterhaus Riesling 1250 ,

1200 ; Berg Burgweg Riesling Spätlese 1200 ; Berg Zollhaus

102 .25 ------
128 .45 128 .70

Elektr . Liefer . Ges . :121 .50 122 .—
Elekt .Lichtu .Kralt 1131 .50 131 .75

255 — I —.—

€ in Stück naffauifcher Gefchichtc
Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

115 .75 115 .—
169 .75 171 .—
135 .— 135 —

89 .50 89 .50
—.— 91 .50

111 .88 110 .75
135 .— I —.—
121 — 120 .50
116 — 116 .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische AuMahiangen ;

SVoReichsanl . v . 27
S' /^ /oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet . 13
l ' /i ’/. Wiesb .St .v .28
4' /? /. Pr -L.Ptbr . 19
4' /, ‘Z..... 10
4V,1/. „ , , 21
4V,1/ . , , Koni . 20
4V,1/..... 6
41/,1/.N .Lb .Gold 1
4V,1/. . . , . 2

Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . . -
Reichsbank . . . 181 .37 ;181 .37
Rh .Braunk .u .Brik . 212 .50 —-—
Rhein .Metallwaren 134 .50 134 .50
Rhein . Stahlwerke 138 .25 137 .50
Riebeck Montan . l 04 .- 104 —
Scböflerbof -Bindg . ] 89 .75 189 .—
Schuckert & Co. . 1177 . 1175 .25

I . 2. 39 2. 2 . 39

149 .75 151 .50
145 — 146 . 50

——--
116 .75 111 .63
150 — 148 .50
113 — 113 —
217 .75 218 —
118 .— 118 — .
114 .75 114 .—
127 . 25 126 .88
140 .75 141 .—
123 .*- 123 .—

220 — 219 .—
112 . 13 112 . 13
158 .75
122 .75 121 .63
136 — 136 .25

1. Febr . 1939 2. Febr . 1H39
Geld Brief Geld Brief

42 .09 42 . 17 42 .08 42 . 16
52 .00 52 . 10 52 .00 52 . 10
11 .645 11 .675 11 .645 11 .675

6 . 583 6 .597 6 583 6 597
133 .85 134 . 11 134 .04 134 . 11

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .680 0 .682 0 .680 0 .682
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

58 . 52 58 .64 58 .52 58 . 64
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 .98 60 . 10 59 . 98 60 . 10
56 .22 56 .34 56 . 21 56 .33
—
8 .591 8 .609 8 .691 8 . 609
2 .491 2 .484 2 . 491 a . 484



... ............... -

Ifem Tor . wobei Wichr als ein Hoch auf den wackeren Hessen
MlSgebracht wurde . Als der Schwarm am Tor zurückblieb ,rief August Hopp noch hinter ftdj ; „ Allo auf Wiedersehen ,chr beschworenen Mainzer , im Frühjahr , wenn wir eure
Stadt genommen haben !"

Die Mainzer aber hörten gar nicht mehr die Grobheit
herauv so .rdern schrien allesamt aus vollen Hälsen : „ Auf
Wiedersehen , Garde - Erenadier Landgraf von HessenI "

Es wurde dann allerdings noch Juli , bis die Fmn -
zosen in Mainz sich ergaben . Aber als dann die Hessen
vom Rheintor her über die Große Bleiche in die Stadt
einrückten , stand mancher Mainzer da , der den langen
Flügelmann der ersten Kompagnie wie einen lieben alten
Bekannten begrüßte .

aläubii

>er -
eib

Eine Nacht der Entscheidungen
Bon Walter Bähr .

. » .. ^ aackeltmnende Wachen geleiten einen Manu , der ein
länallches BÜndel auf athletischen Schultern trägt und auFünen Cäsars nrederlegt .

.. .Was bringst du da ? "
, bebt dieser das Kinn , die Wacken

damit Zugleich hinaus weisend .
- xt " 6lc6 . selbst , Cäsar "

. dröbnie eine dumpfe Antwort ,
Kdbrend ein rasches Mester die Riemen des Bünhels »,
schneidet , dessen dunklen Falten ein unverhüllter Frauenlc
schamlos und geschmeidig entsteigt .

..Wer bist du ? stockenden Odems fragt es Cäsar .
, , ,

Unter seidiger Wimper senken sich bleischwere Lider über
stolze Augen . „ Kleopatra . die Tochter der Ptolemäer , aus dem
» aus der Laglden . '

Der »weiundfünfzigjährlae Cäsar heftet brennende Blicke
auf „ die Einundzwanzlglahrige . Sein Serz erglüht , seine
Brust weitet sich , alle Muskenr schwellen und sind gespannt :
..Was bietest du mir ?

. --Mick und Ägypten !"
Aufjauchzend wirft sich Kleopatra

j » d >e wettoffenen Arme , die sich aus ihrem Rücken ver¬
schränken . An Casars Brust gelehnt , wendet stch Kleopatra
herr sch zu dem erstarrten Begleiter : ..Geh . Avollodoros , du
- ist letzt frei !

„ Lbnüre mich fest ein ." Auf dein Boden einer Barke ,bte aus dem vafenwasser schaukelt , bat sich eine schlanke
Frauengestalt schwerer Prunknewänder entledigt und ttch in

Reisemantelsack eingerollt , den ein Mann
mit Lederriemen uinwindet . „ Berühre mich nicht ,

dnc toö
'
tffn ' nctiiH

’
r

c,nen $ e 1 ^ es tabues erhalten , du hast

fnittote bcr M ° nn . den lebten

ßjrSs is s SMs » » was
"Zu oder der Tod "

, murrt der hünenhafte Sizilier zurück .
„ An der Hafentreppe der Pharaonen legst du an . lätztdick von keiner Wache aushalten und trägst mich hinauf zuvUlUl .

, , Unter lautlos arbeitenden Rudern gleitet die Barke
tbrem 3iel entgegen .

*

Es gebt auf Mitternacht . In einem der Königspaläste
ab

^ rettet Gatus Julius Cäsar ruhelos auf undab , her und bin . Tiefe Stille umgibt ihn . Eine winzigeLu ' " » - laut nur wenig von der Pracht des Pharaonen -
zimmers aufglitzern . Wie em Stern glüht das Leuchtfeuer

Ä? dein Hafen der schwelgerischen Stadt , die vom
mirh hi .

‘5 traumhaftes Dammern getaucht ist .Wird die römische Fgust . die zum ersten Mal nach Ägypten
kiniiberariff . diesen SlMssel zum Nil festhalten können ?

Casar runzelt die „Stirn , fein Fub stampft die kühlen
h?» !*» Allnächtlich werden römische Soldaten in
? e, " nsteteri Straben der , Stadt gemeuchelt , allnächtlich wird
L 'L -Kines Seer um einzelne Splitter geschwächt . Diesermabische ^ ckattenkönia . der vierzehnjährige PtoleuiäosD onysos . obschon er fick der Obmacht Roms zu beugen vor -

tzlefes verworrene lind rätselhafte Ägypten allein
wo ( " 1 Kontgssohn die eigene Schwester

<.
un ® beide sodann als Gottkönige wahn -

gläubische Verehrung geniehen .
Ä . Ä ° - ^ Sckwächling von „ Serrscher dem Befehl desCasar gefolgt und als Gatt des romucken Feldherrn in denPalast seiner Vater zuruckgekebrt . aber sein Seer blieb amOttrai ' de des Reicks bet Pelustum zurück , dem fyrischeii Seerder Schwester . Gattin und Mitkünigin Kleopatra gegenüber ,er oom Thron vertrieben hat . Diese Heere müssen aus -

jelost . Bruder und Schwester miteinander versöhnt werdeii .Für Ägypten ? Rein . iur Rom ! Aber Kleopatra kommt nicktnach Alexandria , sie tötete die Boten , die ausgesendet wurden .

IVVÄI Neue Bücher VDGß

e Dtch -

icitb d,r -
> Schrkt -

6anbii (nfl . Breslau . ) Hans Christoph Kaergel , (rii
rkl,ta k

Cr
« ü6eraöoikulttt . bat sich in dem vor

zustellen . Schlesien ist allezei
Kellern gewesen . Das schief
eigenes und besonderes i
Schlesiens Geschickte und Ar
posten Deutschlands im SB

ifttum war immer -tu
en unserer Volkes sie
, Grenzgebiet und Br

lebendige Schaffen dieses öandes darzustellen .
" ^

b?e / vueinem schlesischen Dichter tu Angriff genommen wird ndNickt von einem L teraturhtstortter . so ist schon damit e
"

laut , bnf ; es sich nicht um Jelne Literaturgeschichte im tr
^M 'V^ cheii Sinn bandelt . Der Band erstrebt nickt die r
NÄkende Vollständigkeit einer Lexikons und bringt reu

fvonk und Titeln . Kaergel rll
^ n - Seurce Dkchtergeneration selbst rum Ler
Wen . Er bietet so eine Auswahl derer , die tsÖcuhöen Menschen etwas ru fasen haben , das Wert bett

llstd Anspruch erheben darf , von allen gehört zu werden 3 -

schlestlcke
"

Dichtung Leute bffttẑ " " " ' " - r 6n ( e6 ? nb !1

*
WeMr D eübel : „ Das Glück von Tu ku lo rRovellen . (Widukind -Verlag . Aferuuder Bost Berlin -Lickte

^ lde .) Mir kennen Wernxr Deubel als erfolgreichen Dr >
vorwärtsreG ? "

ki?- ? ^ ' »t
peacke otk dramaUfcke Cuannur

vorwartsreuit . Hier tritt uns Deubel als Epiker entaeaeieine schier unbegrenzte Fülle von Schönheit über un
lMt . Ob er dke

'
feinen Linien mir japanische

betten » es öftllÄen « aiurverbun
dewoüners aufkltngen labt , oder ob er alte beul*® e ^ eltsmythen mit neuem Sinngehalt füllte immer kestel

fett unbCfi» ê ® ! cne wandelt uni
An selbst ruht . Darum wird auch das AU

s irr i wtd ) if )ti neu » weif tx $ 6 GUSfiiUt mit ienemh ? wh ? auf tötete au den Sterilen schaueil beitztWie einfach t [t dock der Verlauf der Dinge in Sovbie vm

aw not sf £ £&
P * gam wenigen Strichen vor uns bingestellt wird ilnh
Bttder ? ° ubels Sprache ! Eist unerschöpUch

'
er Ä von

ÄS » « » » » «

reh ? c Abwechslung . Die Rezept ,bud ' N / Aahriger Küchenprartv entstanden und haben sich
sL5n ^ Oilr ^ c ullbcu »ehntausepden Kranken bewährt
A ^ ? nck kchlicht und einfach dargestellt , so datz jede Hausfrauleicht danach arbeiten kann . In einem besonderen Abschnitt «
Äfd werivolle Diatanweikuugen für Rheuma -, Eicht - , Saut -Rtoren -, Lungen -, Herz - und Gallenleiden , sowie für Zucker¬
mrkrankungen und Magen - und Darmgeschwüre gegeben .
^ Lner if^ balt das Buch ein Kapitel über Seiltees . Hin¬
weise über d e Aufbewahrung der Nahrungsmittel ImMi " ter und ein .en Speisezettel für jeden Monat de

"
Jabresmit Zusamme .istellung der Speisefolgen

* „ Allgemeine Steuer lehre . " Was jeder vonden Grundvorschriften des Steuerrechts wissen muh . Von
Dr . Kleinlorg . ( Verlag SB . Stollfub in BoitN .) Es wird
?ed ° m „le -cht . fick mit dieser Schrift der Sammlung „ Hilf dir
k ^ stl den unbedingt erforderlichen Überblick über die eigene

steuerliche Verpflichtung zu verschaffen und die Steuerschuld
gegenüber dem Staate klarzustellen .

Re ,

* „ Was nieine Hinterbliebonen wissen
müssen ." ,Von Dr . W . Svobr . ( Verlag W . Stollfust in
S °.nn -> Beim Sterbefall eines nächsten Familienmitgliedes
find eine Unmenge Pflichten zu erfüllen , bei deren Nicht
beacktuna grobe Unannehmlichkeiten entstehen . Noch wtch -

die Schritte , die alsdann unternommen werden

sende Sckrift gibt erschöpfend Auskunft .

iächsten Familienmitgliedes
. erfüllen , bet deren Nicht

ünw tüS » e ' “ fte6en , Noch wich -

>n ?tnL „
n

,
Schritte , dir alsdann unternommen werden

müssen zur Wabruna der aus dem Tod - nk^ n

1939 .

Nr . 29 .
SB —

Ihnen Ut
^

es
'
sö

^
interessantF ?au

^
R '/nrauf . „ Bet

alles gesehen , Herr Schieme
'
ck̂ ,^ Nühle . Wir haben schon

doch nicht schiimn, ^ ' v tf I,at <5 wns » ezeigt . Das war

M # *' • ” • * * * W » 0. 1 M , 6 „ „ „
„ © er Flügel — er klingt wunderschön “

besten geflülen "
° C

(iu,
^ kn Maschineu in der Küche am

kaputt ? -' 1 ,pradi Klaus dazwischen . „ Sind sie schon

über
"

dlese echte
'

Bubenfrnae l>ch königlich
sie jetzt schon kaputt wärcnT ” ^ aS roat < Ia schrecklich , wenn

brennenden Ännsch
^ '

abeKf inoouef ‘ r batte einen

Leben gern in Gang gesetzt
" ' ° er hatte ihn für sein

an den Flügel .
^ fie ins Haus gingen , dachte er nur

nÄXw M » MS # Was ÄteS " ' " " » <•

• * « *

« « » « » Ufte ein lau
"

x;,

schönen Teppich getagt ?
^ l - ln war der Bengel über den

dem
'
Bruder verstoßen

'
ei »

"
zeich n̂

^ ' Lästerte er und gab

■fS r ? ,£ i - ääs - ä .

dab
’Äw « SffirS *® unb toar k" h,er nicht wiederkommen würde ilanz genau , dah

wenigstens nicht immer Angst
'

n , b » s,e » ^ 7
^ rauchte man

kleine Kerl das Spiel störte
1U ^ aben , dah der unruhige

« « Ä1 .
° S MÄfÄ BL « * • « U«

Zog es ihn mit aller Macht
" 03 bre Äud ><' - Dorthin

Iu d- n » i

$ „
”

n » !? '
„ « « * , ftarllu * » ,

Klaus an Babette MU ' t -»nd , erinnerte
Babette wohl wieder veraeW ^ . crr daran , das ,
denn es mutzte bald Tischzei ? sein ' 6n <n suchen würde ,

mutzte !
' •1<mmer > bnit " -an auch immer Rücksicht nehmen

„ Suten Tag "
, sagte Klaus und schob sich weiter vor .

Von Else Jung - Lindemann

6 ' $ ° rtFe6unfl
« druck verboten .)

ßufeoS ^ " tam Roswitha die Veranda -
Lippen und pfiff .

3 3 Garten . Da spitzte Maus di «

Gebüsch
^ Schaben und Rascheln

lächelte und lieb ihn T-,ue . 1 schon gehört hatte
Bersteck des Jungen Plötz ich Ve7 „

"
. s ^ ^ & « »

ob « » herab dicht vor ihre Fstbe Stela von
Zweige auseinander unh ^ hif ,

dlieb stehen , bog die
Dock gleich machte der BuG - Anstai ^ tt

^ " deo Kindergesicht .
verschwinden

u v Anstalten , von bet Mauer zu

„ 3 ^ wollte sa gar nicht weglau ^ n
^
" » ‘« Mn .

„Was wolltest du bann « 1'

fi .W » b ° » ™ -

- - < * » i . i

" ? Ech bat sie nich eingelaben blob mick "
^

2ch geb aber trotzdem mit !" " ** '

« rundMLten Machbar ,
unb lief dem Bruder voraus

b e Sübrunfl Übernommen

hochrLnVacken " ^ Wex ' " - " ' kommen ? "
fragte er mit

Blondhaares Meines 0tiff ber Rechten in das krause
„ Natürlich darf er !"

ichen ^ sth^ nken
"

Iunwn Sentaeaeit1 & büb -
unter dem Arm , auf sie zutam

' ™ ’ b Schultasche noch

Verfügung.
MC S “ nb ’ unb Bernt machte eine tadellose

frag leiste
'
fröhlich

' " " d bu bist Klaus , stimmt ' s ? "

Klaus nickte
'
heftig .

Bern
'
n

' }nCn $ err ^ ' - wecke von uns erzählt ? "
fragte

" • » <6 - m «

talÄSl, * !
,

* ' 6 - b - u uns UW w .
wäre "

. ettlärte Bernt
4 u,,ffert ' 06 es Ihnen recht

auÄ5U>iü, ° , ad ) kl u -' d Bernt fand , datz sie sehr schön

- ■* « Mk I

ItOSWITHA



THe Mainfer Wassenachs .

Anekdote von Ott » Anthe » .

Wenn in früheren Jahrhunderten der Winter über

eben im Gang befindlichen Krieg einsiel , dann wurden

diiderseits die Unternehmungen erngesteNt , die Heer « be -

»wen Winterquartiere und lagen sich bis zur Wiederkehrder

Meten Jahreszeit fo friedfam gegenüber daß die Vorposten

söar einen fast freundschaftlichen Verkehr untereinander

pseqten . 60 war es auch im Winter 1792 auf 93 bei

Äainz . Im Jahre 1792 hatte da - französische Revolutions¬

her Mainz ohne Schwertstreich einnehmen können , weil der

Mrfürst mit seinem ganzen Anhang geflohen war und dre

Nraerschaft in Erwartung der Segnungen , die ihr dl « neue

irinösische Freiheit bringen sollte , die Einruckenden mrt

(feiten Firmen ausgenommen hatte . Zur Abwehr des
^

eii
^

tdrungenen Reichsseindes traten aber alsbald Österreich

ud Preußen auf den Plan , denen sich als einziger unter

8 übrigen Reichssürsten der Landgraf von Hesen -Kastel

geschlossen hatte . Das verbündete Heer drängte , dre in -

olschen bis Frankfurt vorgerückten Franzosen aus Mainz

irück und schickte sich zur Belagerung der Stadt an , als im

ezember plötzlich einsetzendes hartes Winterweiter die üb

che Winterrulw gebot . So lagen nun die Verbündeten

ntütiq in der Umgebung , während die Franzosen vorlaiisig

nbehelligt Mainz in der Hand behielten . Da solcher Ge -

alt keine Störung zu befürchten war , so sahen die Mainzer

einen Grund , weshalb sie nicht ihren herkömmlichen Karne¬

ol ihre Fassenacht . aus dre gewohnte Art feiern sollten ,

lnd die Franzosen ihrerseits hinderten keinen , der von

, rauhen kam zur Teilnahme an der Volksbelustigung in die

Stadt zu wandern . Sie sahen sogar durch die F . nger , wenn

einzelne Soldaten des zur Zeit nicht ubermaßlsi feindlichen

Heeres
?

t« r Verbündeten sich unter die in schareni e,n -

rückenden Bauern mischten , nur nicht gerade in Uniform .

In Hochheim am Main lag nun eine hessische Truppe

im Winterlager . Und ein Grenadier , August Hopp aus

Niedermöllrich bei Fritzlar , ein baumlanger und baum¬

starker Kerl , der viel von rheinischer Fastenacht gehört , aber

nie etwas davon gesehen hatte bekam auch Lust sich diese

Angelegenheit einmal zu Gemüte ?u sichren . Er lreg als

sein Steinschloßgewehr und seine hübsche Uniform nut den

roten Ausschlägen und weihen Litzen zu Hause , besorgte sich

von dem Weinbauern , bei dem er im Quartier lag , einen

illnwn und zog mit dem Urlaub seines Hauptmanns los .

Er kam auch , ohne angehalten zu werden , durch Vorposten

und Tor in ine Stadt und hatte Gelegenheit genug , sich an

dem rheinischen Fastenachtswitz 5» weiden und zu wundern .

Die Mainzer Fassenacht begab sich damals nicht wie pe ^ te

mit dnes stundenlangen Zuges in em Hun¬

derte von Pferden , zahlreiche Prunk - und Ulkwagen , -vlupk

und noch einmal Musik den Eindruck einer gesainmelten und

feierlichen Narrheit Hervorrufen . Di « Lachlust und da ^ Schau -

bedürfnis der Menge zu befriedigen , war vielmehr jedem

überlassen , der in stch den Drang fühlte , sich narrisch darzu -

stellen So zogen die Narren bald als Einzelgänger bald

Ju kleinen Gruppen zusammengetan , in d« » absonderlichsten

Verkleidungen und Vermummungen durch die Gassen , enr

weder auf die bloße Narretei ihres Äußeren vertrauend

aber auch kleine Schauspiele veranstaltend , die sich irgend

eine menschliche oder auch nur mainzische Dummheit zum

Vele nahmen Der EinsteNung vicl -r Bewohner
^

ent

ti ; i ' S .
-

L
' U ; S ?Ä » JWÄ

Aufschrift kenntlich , ein Kaiser , ein Kurfürst , ein Graf und

Biiraermeister saßen . Diese nachgemachten Herren , alle -

Lt mtt Ungeheuer
'Dicken Bäuchen versehen vollfuhrten

scheinbar »eiligstens , ein fortwährendes gewaltiges Gefreste

wnh Keiauie indem sie sich mit überlebensgroßen Wursten

und unförmlichen Trinkgefäßen zu schaffen machten wahrend
«roß lick unter der Last ihrer Leiber bog . ,-

tuenn

dann nach dem Zuge durch mehrere Gastet «, eine genügende

Menge Volks um das Gewese versammelt vwr veranlaßten

kl» durch eine sinnreiche Vorrichtung das Holzroß in der

LiÄ einzubrechen , so daß unter dem wahn innmen Ge¬

lächter und Jubel der Zuschauer Kaiser , Kursürst Gras u d

Bürgermeister zu Boden purzelten . Nachdem wurde

Roh wieder gerichtet , die Herren kraxelten wieder hinauf ,

“ " » L » h * Um 6 . « ; * « * • <

bes Reichs für das er doch kämpfte , mit einigem ^ <1666

ftaaen angesehen und war drauf und dran , sich unwillig ab -

L7nden °
als

"
von

"
der entgegengesetzten Seite eine ander «

Gruppe nahte . Es gab nämlich auch unter den Mainzern

nete Burschen einen zerlumpten , überaus kläglichen bar¬

häuptigen Mann an dicken Ketten daher und andere rote

Mützen umgaben den Unglücklichen in dichtem Schwarm .

Sie riefen „ Freiheit !" und rasselten fürchterlich mrt den

Ketten ; schrieen : „ Gleichheit !" und nahmen Ihm Wurst ,

Weck und Wein aus der Jacke , um die eigenen Taschen da¬

mit zu versorgen ; schließlich brüllten sie : „ Brüderlichkeit ,

und schlugen ihm ihre Pritschen um die Ohren , daß es nur

so knallte . Und auch diese Schaustellung wurde von den

Mitziehenden mit beifälligem Gejohl begrüßt . Die beiden

Züge stießen nun zusammen , und da sie in d - r engen Gaffe

nicht recht aneinander vorbei konnten , gab es zuerst e n

Geschiebe und Gezerre hinüber und herüber , dann ein

heftiges Geschimpfe , und schließlich „
schlugen sie mit den

Pritschen aufeinander los . Der Hesse , schon zr> leidlichem

Grimm gestimmt und die Schlacht für ernster " ^ m ^ . a ^
sie in Wahrheit war , sprang eifrig zwischen die streitenden
und herrschte ie an : „ Schämt ihr euch nicht , Deutsche die

ihr allesamt eib , euch zu schlagen unter den Augen der

Fremden ? " Die also Angeblasenen stutzten nur einen

Augenblick , dann fielen sie plötzlich geeint gemeinsam über

den Störer ihres Vergnügens her . Der Hesse wehrt « sich

nickt schlecht . Den Kurfürsten , der von seinem Holzpferd

abgesprungen war und sich am mausigsten machte , warj er

kurzerhand wider die nächste Hauswand und packte schon

den zweiten beim Kragen , um ihn l)interher zu schicken . Da

aber langte in . Eilschritt - ' ne französr che Stre . e auf dem

Kampfplatz an , nahm den Gewalttätigsten , als der sich

unser Hesse offensichtlich erwies , bei Arm und Vein fest

und schleppte ihn auf die Hauptwache . Der wachthabende

Oiliz er machte nicht viel Aufhebens van dem Fall und

befühl beiläufch , dm . Unruhstifter für die Nacht ins Loch

zu werfen . So viel Französisch hatte August Hopp nun in

seinem Feldzug schon gelernt , daß er verstand , was „ Gachot

bedeutete . Er nahm alsbald soldatische Stellung und

sagte : „ Herr Kapitän , das geht nicht . Ich bin hessischer

Soldat liege in Hochheim im Quartier und stabe nur bis

12 Uhr nachts Urlaub .
" — Der Offizier war durchaus ge¬

neigt die Bräuche der damaligen Winterkriegsfuhrung zu

achten und die herkömmlich « militärische Höflichkeit walten

zu lassen . Er sprach nun sogar deutsch und wußte dem

Hessen begreiflich zu machen , er müsse nur beweisen daß er

der sei . für den er sich ausgäbe . August Hopp besann sich

einen Augenblick , wie er , im Anzug des Hochheimer Wein¬

bauer » solchen Beweis bewerkstelligen konnte . Dann zog

er kurzentschlossen sein Komißhemd voru aus der ^ ose , das

war mit deutl -ichen schwarz aufgemalten Buchstaben ge -i

zeichnet .
Bataillon Garde -Grenadiere

Landgraf von Hessen .

Der Offizier ließ mit Grinsen den Beweis

Aber ob er nun doch dem Gegner noch eine n Sch ad e ti in

antun wollte oder ob auch ihm die Fastenacht imK ° hf

rumorte : er ordnete an , daß der Hesse , so w . e er war , mit

heraushängendem Hemd von zwei Soldaten durch d e

Vorposten gebracht wurde . So begab sich , denn ein dufi

durch die Stadt , der mindestens ebenso narrisch war wie

die von de » Mainzern getroffenen Anstaltem Kem Lun

der daß auch dieser Spaß von dem die Straßen intlenoen

Volk weidlich ausgekostet wurde . August Happ

sich nicht lange stumnü umjohlen , sondern riefde - Mena

. . . nrr(. mein Hemd sehen lasten . Ader iyrr ->qr

seid besch — oren von oben bis unten , weil ihr dem Reich

untreu seid , das doch euer aller Mutter ist , wenn auch eine

arme unkk geschundene . Pfui Deibel über euch !

Nun waren wie gesagt nicht wenige , di « von dem

Franzosen - und Freiheitswahn schon gründlich fte 'teilt

mareii Die spendeten dem derbtapferen Wort des Hessen

stürmischen Beifall . Seine Haltung flößte auch den an¬

deren Achtung ein , und nicht zuletzt waren alle darin

eiüig dost dies eine gute Gelegenheit sei , die . Franzosen

ein Lißch n zu verulken . Also faßte dre ganze Hord « Tritt

und matfchierte im Takt der Franzosenfuße rn,t b -s r »

B „ u an . S . « 1 * » " W I
bist WOU ? “

, da mohl „ au , 1

9Ritb das überhaupt richtig heiß - , . „ |
,,Und ob ! Das ist doch °^ ktüm

^
Macht Ihnen dar I

„Weiß ich ! Hier ist ja alles elektrisch .

6pa
® ie Köchin schüttelte den Kopf .

n $ tammc wäre I

mir ftÄS w ? man nichts sieht , ist mir immer

- « ■!- ' " “ *

nich ? ' '
. , b -haupten . An solche neumodischen I

Kinkerlitzchen muß sich " ^
"

er
'

ftstfteMe , daß die I

UL -

Bi « . - >» S ' lff - 5>,a * 1“ * w " m

Ammern
ang unb schaltete sie aus , dann packte sie

Klaus un7schob ihn aus der Tur .
Wit der Küchen - I

tbekränkt trollte der Klei
Seiten aus . D . e vielen I

Herrlichkeit war es « un wostl zür all
^

Z ^ . ^ bie mit wiß - I
schönen Maschinen bewachte jetzt etne

^
t,w " ‘ "

die l
'
äuferbelegte Roswithaund hörte ihrem Spiel

Jndesten saß Bernt ve . m
bekomnren und bat

W STÄ r .«i « .

. . .
» L SffäÄfii - « * • - ■ -

Rl,Ä « & D . N. - E

In Bernis Augen war « in heiß - - Leuchten
,

“ “ ’ Ät i « « - «' » « » 3 « « -

S : MK .
"

d . . »̂ ° » » « >» 1 ° ' » « • »

ft «

« » " in " ' "

„ <61 « W ÜÖÄÄ
’ SÄ

“ !.
i,m , uW ' n '

„ Du könntest bei mir üben . - ^ teAchwer ? Mußte .er « s

MÄÄS &SfA « w - * • »

SK - K »

So war «^ enn a ^ emacht
^

daß
hinter sich statten , jur

Äi ? 'Z8t
"

z
"
u Frau Rühle herüberkommen

dursten .

® etnt zum Abschied die Ha »- -
Mutti ist froh , wenn es im

„ Sie wird es s<st° » erlauben
^

Muttt ^ r . z wir

Haus « und im Garten st ^ 8 '
Kkkehart auch initkommen ? Er

» ' «
"

3 ' « " » »

« , » « ? - « " ÄÄi « ft ®
wir bcTitciii es etnett «ntütip beinen 5BTub *ct von

tateJSeS von Afrika ' ahren
stürt4t „

“ ä . chm, - «- » -
„ ö ' säs

'
» »

ML . jf, !.
* »" * * * " * us

Wenn Vati blo „ » ach
nach Klans . Doch

Bernt lief aus dem Zimmer und
^ ^ rnt mußten ihn

der meldete sich nicht -
Badezimmer , wo er den Hahn

» >« » <ift W - « ° - » •

kommt
"

, sagte er vergnügt . bir doch hier bei Frau

Klaus auch ihrem Haarwässer zu • 3 ■
tte denn sein «

SÄÄiÄÄÄ “ - » * >- - * -

!S«
' Ä

” Ä " • *

nich Bernt ? " " ?.
lürt « Klaus . das auch ganz IN

DtbnÄ & n ^ nLmZbstd7s Handtuch vom Halter

und trocknete dem Buben die Han -
ich darf

Meta is überhaupt i« str nett .
Klopfermaschine

।
Ä ® * KM » » Ä
L « SÄ

“ WSrL - . . . . . . . -

Ä
”

3 . .7L - « « " 8 . - -

•“ “ iÄ Ä
’ *

* ' » nf iro “ nb ” * ,,w

I Klaus thippil . ^ » .ch ^ ntl
'

bei bester sänne war . tat

^ ^ "
Riecht gut - nutz ? "

.
"
.Wunderbar !"

H ^ rwaster ,
Sie hat noch mehr

| Flaschens aber ich ' ' " ^ ^ ^
' ^ bleib en

^
mein Sohn , sonst setzt

tob
'

nun I . . M ■-» Ni -

» “ Tn . . .

I er eingeschlafen war ^ te eme
hatte

1 weckt , die ihn heute ^ i Leonor « i- >n
^ unb schueppte

| WS W St . w » i . b « - - » . «.* - W ” »

| ihn weich und stimmte i in »
( Fortsetzung folgt )
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